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Die Karte des Tages

Niedergehaltener Stätzpunkt
Die unablässig wiederholten Angriffe der deut-
schen und italſienischen Luftwaffe auf den briti-
schen Stützpunkt Malta zeitigen den ge-
wünschten Erfolg: Als See- und Luftstützpunkt
ist Malta fast völlig ausgeschaltet worden. Die
Berichte der englischen Presse lassen die
schweren Folgen der von den Achsenmächten
gegen die Inselfestung vorgetragenen Angriffe
erkennen. So sehrieb dieser Tage der Daily
Expreß“, seit 16 Tagen sei es keinem Geleif-
zug möglich gewesen, Malta zu erreichen.
Man müsse auch damit rechnen, daß die Flug-
plätze auf Malta vorübergehend unbenutzbar

geworden seien
Unsere Karte will die ganze Bedeutung dieser
Tatsachen unterstreichen, indem sie die Stel
lung aufzeigt, die Malta nach den britischen
Plänen haben sollte: Zwischen Sjzilien und
Afrika gelegen, ist Malta dazu ausersehen, die
Straße von Sizilien und den „Kanal von Malta“
unter Kontrolle zu halten und so den Verkehr
zwischen dem westlichen und östlichen Teil
des Mittelmeeres von Großbritanniens gutem
Willen abhängig zu machen. Die Achsen-mächte aber haben es verstanden, diese Funk-
tionen des Stützpunktes Malta auszuschalten.
Die britische Mittelmeer-Flotte hat schon lange
auf Malta als Stützpunkt nahezu völlig ver-
zichten müssen. Nun sind auch die Flugplätze
der Insel nach dem eigenen britischen Einge-
ständnis weitgehend unbrauchbar geworden.
So hält die Luftwaffe der Achsenmächte den
britischen Stützpunkt nieder und sichert
gleichzeitig den Nachschub für die eigenen, in

Nordafrika kämpfenden Truppen.

Japaniſche 5chwerkerfür Achſen Soldaten

(Kabelmeldung unseres Vertreters)

TW. Tokio, 14. April. Hervorragende
Soldaten der deutſchen, der italieniſchen und
der thailändiſchen Wehrmacht werden in An
erkennung ihrer Tapferkeit und ihrer Ver
dienſte für ihre Länder japaniſche Schwerter
als Geſchenk erhalten, die General Nariyuki
Kayaſhi den Botſchaftern der verbündeten
Länder am 27. April in Tokio feierlich über
reichen wird.

Kekkor der Azhar-Aniverſität verhaftet

Drahtmeldung unseres Vertreters)
h. Rom, 14. April. Scheich Mohammed

el Maraghy, das Haupt der muſelmaniſchen
Kirche und der Rektor der Azhar Univerſität
in Kairo, wurde verhaftet. El Maraghy hatte
ſich geweigert, die Univerſität auf Ver
anlaſſung der Regierung zu ſchließen, da ein
ſolcher Befehl nur vom ägyptiſchen König
kommen könnte. El Maraghy genießt in den
wiſſenſchaftlichen ägyptiſchen Kreiſen beſon
dere Hochachtung und war der geiſtige Be
rater und Erzieher des Königs Faruk.

Vor Prokeſt der Schweiz in London
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 14. April. Wegen der er
neuten Verletzung des ſchweizeriſchen Luft
Zaumes durch britiſche Flugzeuge in der
Nacht zum 13. April wird die ſchweizeriſche
Jegierung in London Einſpruch erheben.
Alle bisherigen Schweizer Proteſte in Lon
don waren, wie das letzte Beiſpiel zeigt.
ohne Erfolg.

ittwoch, den 15. April 1942

Neue Schläge gegen die Verſorgungsſchiffahrt
Die deutſchen Verſenkungserfolge und die Bauleiſtungen der Marine in den UsA

GOrahtbericht unseres ständigen Marine-Mitarbeiters)
F. G. Berlin, 14. April. Drei Tage

nach der letzten Sondermeldung über die
Verſenkung von 98 000 BRT durch deutſche
Unterſeeboote kommt nun ſchon wieder die
nächſte Sondermeldung mit einem Ergebnis
von 104 000 BRDT verſenkten Handelsſchiffs
raumes, dazu kommen 12 200 BRT verſenk
ten Handelsſchiffsraumes im Nordmeer.
Dadurch erhöht ſich das bisher für April ge
nannte Teilergebnis an Verſenkungen durch
die deutſche Kriegsmarine und Luftwaffe be
reits wieder um nahezu die Hälfte. Pauſen
los teilen die deutſchen Unterſeeboote ihre
Hammerſchläge gegen das Gebäude der eng
liſch- amerikaniſchen Seeverbindungen aus,
das gleichzeitig auch durch unſere italieni
ſchen Verbündeten weitere Riſſe erhält.

Die Engländer haben ſich dieſer Tage
im Londoner Nachrichtendienſt demgegen
über einen „Sieg“ konſtrutert, der keiner iſt,
ſondern ihre Tonnagenot nur noch deutlicher
macht. Der Londoner Nachrichtendienſt
ſtellte als „ſehr erfreulich feſt, es habe ſich
die Tatſache ergeben, daß der engliſche
Schiffsbau dem amerikaniſchen noch über
legen ſei. Da die Engländer von etwa einer
Million BRT an Neubauten auf ihren
Werften im Jahre 1941 ſprechen, müßte alſo
die inzwiſchen feſtgeſtellte Jahresbauziffer
der USA niedriger liegen. Das wäre kein
engliſcher „Sieg“, ſondern eine bittere Ent
täuſchung entgegen den vorher angekündig
ten Ziffern. Dieſe Annahme hat ſich durch
die Statiſtik jetzt beſtätigt: Rooſevelt hatte
grob geſchwindelt.

Rooſevelts Preſſe hat im Jahre 1941 ein
Iautes Geſchrei über die angeblich giganti
ſchen Ausmaße des amerikaniſchen Handels
ſchiffsbaues erhoben, der für 1941 mehrere

Millionen Tonnen erreichen ſollte. Rooſe
velt ſelbſt ſprach in ſeiner letzten Rede dann
davon, daß 1,1 Mill. Tonnen gebaut werden
ſollten, was gegenüber den angekündigten
Ziffern ſchon ein erheblicher Rückſchritt war.
Damals wurde die Vermutung geäußert.
daß Rooſevelt bei dieſer Gelegenheit ein
Taſchenſpielerkunſtſtück mit den verſchiede
nen Arten der Tonnageberechnung gemacht
hatte. Wenn man nur allgemein von „Ton
nen“ ſpricht, dann kann man bekanntlich ſehr
Verſchiedenes meinen, z. B. den Rauminhalt
der Bruttotonnen oder die Ladefähigkeit in
Gewichtstonnen. Die Zahlen für die Lade
fähigkeit liegen fe nach Alter der Schiffe um
30 bis 50 v. H. höher als die Bruttotonnage.
Nimmt man die Tragfähigkeit in Gewichts
tonnen, wobei auch der Bunkerinhalt ein
gerechnet iſt, dann ergibt ſich eine bis zu
70 v. H. höhere Zahl als daß ſich deswegen
der Raumgehalt des betreffenden Schiffes
ändert. Rooſevelt hat denn auch prompt den
ſchön bekannten Brauch Churchills über
nommen, ein verlorenes Schif ſtets nach der
niedrigſten Tonnenart zu bemeſſen, aber
jeden Neubau nach derfenigen Tonnenart,
die die höchſte Zahl ergibt.

Ein ſolches Taſchenſpielerkunſtſtück hat
Roſevelt auch mit der Jahresziffer des
uSA-Schiffsbaues für 1941 gemacht. Jetzt
kommt nämlich das amerikaniſche Schiff
fahrtsbüro mit der Angabe der Werftlei
ſtung in Bruttoregiſtertonnen heraus. Die
USAWerften bauten im Jahre 1941 nach
dieſen nüchternen Angaben insgeſamt nur
664 000 BRT. Die Steigerung gegenüber
dem Jahre 1940 beträgt nur etwa ein Drit-

Fortſetzung auf Seite 9)

Mac Arthur ſoll Kriegsminiſter werden
Der Flucht- General ſoll die Kriegsmoral in den AsA ſtärken

Drahtmeldung unseres Vertreters)
OST. Stockholm, 14. April. Wem ſind

eigentlich unſere Generale und Admirale
unterſtellt? Mit dieſer Frage befaßt ſich
die „New York Daily News“, und das Blatt
hat dabei recht intereſſante Aufdeckungen
über den völligen Wirrwarr gemacht, der in
der militäriſchen Führung bei den Ameri
kanern zu herrſchen ſcheint.

Die Stellung Mac Arthurs als Ober
kommandierender der alliterten Land, See
und Luftſtreitkräfte im Südpazifik iſt völlig
unklar, ſo beklagt ſich auch das Neuyorker
Blatt. Neuſeeland gehört nach allen menſch
lichen Berechnungen zum SüdweſtPazifik,
aber Neuſeeland ſei nicht dem Kommando
Mac Arthurs unterſtellt. Zum Teil ſei es
noch ärger. Admiral Nimith auf Hawai zum
Beiſpiel wiſſe bis heute noch nicht, von wem
er eigentlich Befehle entgegenzunehmen

habe, ob er Mac Arthur unterſtellt ſei oder
Waſhington.

Sehr beachtlich ſind dann die Gegenvor
ſchläge, die das Blatt macht, nicht weil ſie
eine Beſeitigung der beſtehenden Unordnung
in der militäriſchen Führung herbeiführen
könnten, ſondern weil ſie deutlich von einer
wachſenden Vertrauenskriſe im Lager der
USA- Militärs zeugen. Das Blatt ſchlägt
nämlich vor, man ſolle doch einfach Mac
Arthur zum Kriegsminiſter machen und
Kriegsminiſter Stimſon in den Ruheſtand
verſetzen. Er ſei ja ſchließlich bereits 74
Jahre alt, und Mac Arthur würde, wie es
wörtlich in dieſer Meldung heißt, bei den
amerikaniſchen Generalen viel mehr Ver
trauen finden können. Seine Ernennung
zum Kriegsminiſter würde darüber hinaus
die „Kriegsmoral“ in den Vereinigten Staga
ten ſehr ſtärken.

Appell Rooſevelts an Indien?
Neuer Aufruf Boſes Indien am Krenzweg ſeiner Geſchichte

Drahtmeldung unseres Vertreters)
O. Sch. Bern, 14. April. Während Sir
Stafford Cripps ſich nach dem Scheitern
ſeiner Miſſion auf dem Rückweg nach London
befindet, hat Subhas Chandra Boſe erneut
einen Appell an ſeine Heimat gerichtet, in
dem er nüchtern feſtſtellte, daß Indien heute
am Kreuzweg ſeiner Geſchichte ſteht. Es
gibt nur eine Alternative: Untergang oder
Freiheit. Noch einmal hielt Boſe ſeinen
Landsleuten die Not und Unterdrückung
während der vergangenen Jahrzehnte vor
Augen in denen Indien nichts anderes als
ein rückſichtslos ausgebeutetes Obfekt bri
tiſcher Raubgier und Gewinnſucht war. Nun
aber haben die 370 Millionen Inder nach
einem Leidensweg ohnegleichen zum erſten
Male die große Chance. ihre Zukunft ſelbſt
zu beſtimmen und ihre Freiheit zu erringen.

Englands letzter Verſuch, Indien durch
tückiſche Vorſchläge zu betrügen, iſt miß
glückt. Trotzdem hat man anſcheinend in
London die Hoffnung nicht aufgegeben, das

von Churchill und Cripps erſtrebte Ziel zu
erreichen. Es hat aber zweifellos ſeine
Gründe, weshalb Oberſt Johnſon auch nach
der Abreiſe von Cripps in Indien bleibt.
Er will auf eigene Fauſt die Verhandlungen
fortſetzen, und es läuft ſogar das Gerücht
um. daß Rooſevelt die Abſicht habe, ſich mit
einem Appell an die Inder zu wenden. Auch
Rooſevelt wird den von Boſe feſtgeſtellten
Zerfall des britiſchen Weltreiches nicht mehr
aufhalten können.

Einer Meldung aus Kalkutta zufolge
wurde die Zahl der aus der Stadt evakuier
ten Zivilbevölkerung am Dienstag mit
750 000 angegeben. Weitere 250000 ſollen
noch vor Tagesende die Stadt verlaſſen die
befeſtigt werden ſoll Von Madras wurden
130000 Perſonen evakuiert und weitere
170 000 ſollen folgen. Ferner hat General
Wavell den Abtransport aller Verkehrs
mittel und Banken ins Landesinnere an
geordnet.

Der Anglopäer
Von Willibald Kollegger

Es mag in der ersten Hälfte der 2wanziger
Jahre gewesen sein, als im Wiener Journal“
des Juden Lippowitz ein Aufsatz erschien, in
dem unter anderem gesagt wurde, daß eine Zeit
kommen werde, in der man ein Lied vie
Deutschland. Deutschland über alles nicht
mehr singen wärde, Begriffe wie Nationalismus
würden überhaupt in wenigen Jahrzebnten voll-
kommen verschwunden sein. Das stand vor
ungefähr zwanzig Jahren in dem so „objel-
tiven“ Blatt der Gesellschaft zu ſesen. das im
übrigen keinerlei Debatte über ein etwaiges
Verschwinden der „Marseiſſaise“ oder des
„God save the king“ eröffnete Diese Dinge
gehörten zuw Werkzeug des Judentums, das
in jenen Jahren unbehindert an der Herstellung
des für seine Endziele so überaus opportunen
Völkerbreies arbeiten konnte. Heute de die
Revolutionen der totalitären Nationen den
weltherrschaftslüsterney Köchen die Suppe
endgültig versalzen haben, sol] an dieser Stelle
an Hand einiger das Thema nicht erschöpfenden
Beispiele gezeigt werden daß die anonymen
Gleichmacher durchaus nicht erfolglos ge
arbeitet haben. Heute da wir dem Endsiege
über Plutokratie und Bolschewismus and damit
über das Juentum entgegengehen, ist es gar
nicht unifnteressant, einmal zu untersuchen,
wie weit sich die Welt der unseligen Nach-
kriegsjahre, besonders die der Jugend schon

auf dem Wege zu dem vornehmſich auf angel-
sächsischer Basis aufgerichteten Zie befand.

Versetzen wir uns einwa] zurück in die
Zeit, als sich die Sechzebn. und Mehr jährigen
Foxtrott, Shimmy. Charleston und Black Bot-
tom tanzend und steppend nach den Klängen
von „My golden Baby“ in den Tanzsälen deut-
scher Lande vergnügten. als Charlie Chapiin,
Tom Mix. Dougſas Fairbanſes. Jackefe Coogan
die ldole und Marv Pickford. Lilian Gisb and
Joan Crawford der Schwarw von Millionen
Waren und als sich der Karl lieber Charly
nannke. Damals kamen die Trencb Coats. Pull-
overs auf. die noch nicht ganz ausgestorben
sind. damals wurden die Tee rooms geboren
und die Picadiv-Bars. damals lutschte auch
die deutsche Jugend den Chewing. Gum des
Mister Wrigley aus dep USA. der mit den
Sternenbanner-Fähnchen der amerikanischen
Ausspeisung seinen Weg mach Europas fand.
Die überklugen. smarten Reportagen des Juden
Knickerbocker und die Schmöker eines Edgar
Wallace wurden geradezu gefressen. Bade-
anzüge durften. nur vor Yantzen (sprich

schäntzen) sein. Schahe nur aus Box Calt.
ennisschläger nur von Sſazenger daß sich da-

hinter der Jude Schlesinger verbarg. tat nichts
zur Sache. Man sprach beim Fußbal] vom
Centre Half. vom Corner und vom fullev. zähblte
beim Tennis natürlich englisch. knabberte Drops
der eine oder andere auch heute noch). ver-
anstaltete ein Match. ſprach vom Champion.
kannte den Hund von Baskerville des Conan
Doyle besser als Dietrich von Bern sagte
aready“ und O K. trank den strohigen Whisky
aus purem Snobismus, trug nur home spun“
Anzüge zu Hause gesponnen“ hätte doch zu
ordinär geklungen), bemühte sich. an seinen
Laden ein engſisch spoken“ hängen zu kännen,
und sagte beim Poker mit Begeisterung seinen
Royal Flosh an. Mit Travelſer Schecks reiste
man durch Europa, schnaſite seine Jackson
Haines an, hielt sich beim Golf (Distanz-
Murmelspiel mit Konservation) seinen Caddyv,
fuhr mit der Tramway (manehe fahren auch
heute noch mit diesem Vehikel), crawlte oder
schwamm im Butterhv-Sti] (Schwetterlingsstil
Wäre zu allgemein verständſich gewesen). ließ
sich vom Mixer einen Cocktaif wixen, aß ham
and eggs weel-endete und belegte alles. was
fix und gut war. mit amerikanischeo Namen,
einerlei. ob es sich aw Pafenthosenträger.
Dosenöffner oder Glasschneider handelte Man
ging auch niebt in die Frau Sohmetterling“
des Italieners Puccini, sondern besuchte die
„Batterflei“, machte auf der Börse Runs mit,
sohbrieb Singapore und Punjab statt Singapur
und Pandschab. wie sidh diese Namen im Ori-
ginal aussprechen. und war drauf and dran,
zum Semi- Engländer beziehungsweise Anglopser
zu werden Manche ginger sogar soweit zu den
beiden komischen Dänen Pst und Pststechen
zu sagen on wanche bestanden darauf Neu-
Vork. das von einem Deutschen gegründete
Neu-Amsterdam. Nju. oder No. Vor auszu-
sprechen. In der Geographie trat die Anglo-



wollten Has ist der beste Beweis für die
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manie überhaupt am deutlichsten zutage. Von
Engländern zusammengestohlen, von Angel-
sachsen zu einem Drittel verwaltet, sollte die
Welt nach ungeschriebenen, aber deswegen
nicht weniger streng gehandhabten Gesetzen
einen angelsächsischen Anstrich erhalten.
Kleine Hoteldiener-Ländchen der Alpen be-
wegen sich auch heute noch in diesen Bahnen,
sagen zu ihren Schlittenbahnen z. B. Cresta-
Run, hängen den lieben Gästen zuliebe eng-
lische Geschäftsschilder in die Straßen ihrer
Städtchen und liebedienern von hinten, und
vorne, auch wenn Original-Bomben aus London
auf die Häusli fallen. Daß es auch ohne Eng-
länderei geht, hat der Arlberg bewiesen, der
seinen Lord Kandabar Cup sang- und klanglos
verschwinden ließ.

Wir haben es leicht, uns über diese so ruhm-
lose Vergangenheit, der sich nur ein Teil un-
seres Volkes hingegeben hat, lustig zu mäcehben,

denn Wir haben diese Aera glücklich über-
wuncden. Wenn man aber einen Blick in die
Presse gewisser neutraler Länder wirft, so wird
man gewahr, daß dort noch immer heftige De-
batten darüber toben, ob für die Jugend der
betreffenden Gebiete das Swing-Ideal oder ein
ancleres zuträglicher wäre, Mähnenjünglinge mit
ausrasierten Augenbrauen, deren Vorbilder über
dem Kanal zu suchen sind, führen eine Fehde
gegen Stubenhocker- und Hornbrillentypen usw-
Daß auch die Lehren eines verlorenen Krieges
diese Manie nicht zum Aussterben bringt, be-
weist eine Notiz, die dieser Tage durch die
Presse einer der größten europäischen Metro-
pole ging: „Am Sonnabend, dem soundso viel
ten“, stand da zu lesen, „wird der Hot-Club im
Saale X. zugunsten der Kriegsgefangenen ein
„Swing-Festival“ veranstalten. Es Wirken mit
die Kapelle Django R., das Quintett des Hot-
Club und die Jazz von X. Von England in den
Krieg gehetzt, von England verraten hat man
die Segnungen der englischen Kultur in
manchen Ländern dennoch nicht vergessen und
versucht sogar zugunsten der am meisten Ver-
ratenen Kapital aus dem Debakel zu. schlagen,

Wer beim Lesen der oben wahllos und will-
Kkürlich herausgegriffenen Beispiele vielleicht
schmunzelt oder gar Zweifel darüber hegt, ob
es sich bei der anglomanischen Woge, die sich
im Jahrzehnt, deutschen Unglücks über unsere
Lande ergob, um System hbandelt, mag voll-
Kommen beruhigt sein es war System, und
zwar ein verteufelt wirksames, Die Drahtzieher
waren sich genau bewußt, daß man einem
Volk nicht von heute auf morgen sein Wesen
nehmen kann. Langsam, aber todsicher wäre
das deutsche Volk, voran seine Jugend, seiner
Figenart beraubt worden. Heute hat dieses
System Schiffbruch erlitten dank der Wachsam-
keit der Frontkämpfergeneration und dank der
gesundgehbliebenen Teile der deutschen Jugend,
die durch Not und Schmach den. Weg nach
vorwärts fanden Heute wollen unsere Wider-
sacher auch nicht mehr anglopäisieren, heute
sohreit Juda offen nach Sterilisierung des deut-
schen Volkes Ausrotten, vernichten, dem Erd-
boden gleichmachent laufen die Parolen der
Dunſceſmänner, die einst auf unblutige Art die
deutsehe Nation in den Völkerbrei hineink schen

Pxistenz des ersten. Planes, der nicht zum Er-
folg führte, ebensowenig wie der zweite zur
Ausführung gelangen kann.

Der Anglopäer blieb im Embryo- Stadium
stecken, der sterilisierte Deutsche aber wird der
Nachwelt nur als Wunschtraum einer verjudeten
Untergangsepoche Britanniens erhalten bleiben,

Das türkiſche Handelsminiſterium bereitet ein
Projekt vor, das die Errichtung einer Händler-
vereinigung zu dem Zwecke vorſieht, die türkiſche
Bevölkerung veſſer und billiger mit Lebensmitteln
zu verſorgen. Gleichzeitig enthält das Projekt die
Einführung eines Kartenſyſtems für die hauptſäch
lichſten Nahrungsmittel. Bekanntlich erfolgte bisher
in der Türkei nur die Verteilung von Brot auf
Karten.Wie der engliſche Nachrichtendienſt meldet, iſt der
auſtraliſche Premierminiſter Curtin als Verteidi
gungsminiſter vereidigt worden

Uöwenberg und ſeine Jungens

wieder 120 000 R verſenkt
Der neue große Erfolg unſerer U Boole

Aus dem Führerhauptquartier,14. April Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt: eAuf der Halbinſel Kertſch und im Donezgebiet
fanden außer örtlichen Vorſtößen ſchwächerer feind
licher Kräfte keine weſentlichen Kampfhandlungen
ſtatt. Deutſche Kampfflugzeuge beſchädigten in einem
Hafen der Kaukaſus- Küſte einen großen ſowjetiſchen
Tanker durch Bombentreffer.

Jm mittleren Abſchnitt der Oſtfront wurde bei
erfolgreichen eigenen Angriffshandlungen eine große
Anzahl von Ortſchaften genommen. An einzelnen
Stellen wurden ſtärkere, von Panzern unterſtützte
Angriffe des Feindes abgeſchlagen. Jm nördlichen
Frontabſchnitt wurde eine Kräftegruppe des Feindes
eingeſchloſſen und vernichtet. Jn der Zeit vom 9.
bis (3. April wurden an der Oſtfront 175 feindliche
Panzer abgeſchoſſen.

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt
gegeben, griffen deutſche Unterſeeboote im Nordmeer

einen aus Murmanſk ausgelgufenen Geleitzug an
und verſenkten zwei amerikaniſche Transporter mit
zuſammen 12 200 BRT, von denen einer bereits
durch Bomben deutſcher Flugzeuge beſchädigt wor
den war. Kampfflugzeuge verſenkten gus demſelben
Gekeitzug einen Tanker von 4000 BRT und be
ſchädigten ein großes Handelsſchift ſo ſchwer, daß
mit ſeinent Verluſt gerechnet werden muß.

Jm Altlantik verſenkten Unterſeebopte 12 feind
liche Handelsſchiffe mit zuſammen 104 000 BRT.
Faſt alle dieſe Schiffe, unter denen ſich ſieben große

Kräftegruppen abgewieſen

Tanker befanden, wurden unmittelbar unter der
amerikaniſchen Oſtküſte torpediert.

Jn Nordafrika wurden Vorſtöße ſtarker britiſcher
und im Nachſtoß dem

Gegner erhebliche Verluſte zugefügt. Sieben Panzer
kampfwagen und anderes Kriegsgerät wurden ver
nichtet oder erbeutet. Jn der Marmarica wurden
britiſche Kraftfahrzeuganſammlungen und ein Flug
platz bombardiert. Die Angriffe guf militäriſche An
lagen der Jnſel Malta wurden bei Tag und Nacht
fortgeſetzt.

JSeichte Kampfflugzeuge griffen am Tage Hafen
anlagen und Verſorgungs- Einrichtungen an der eng
liſchen Südküſte erfolgreich mit Bomben an und zer
ſtörten eine Fabrikanlage. Jn der vergangenenNacht vombardierten Verbände ſchwerer deutſcher
Kampfflugzeüge einen verſorgungswichtigen Hafen
an der HumberMündung mit guter Wirkung

Eine geringe Anzahl britiſcher Bomber verſuchte
in der Nacht zum 14. April das nordweſtdeutſche
Küſtengebiet anzufliegen. Ein feindliches Flugzeug
wurde abgeſchoſſen.

Bei den Erfolgen im Allantik zeichneten ſich die
Unterſeebvote des Kapitänleutnants Hardegen und
des Oberleutnants zur See Laſſen beſonders aus.

Die Beſakung eines deutſchen Flugzeuges, be
ſtehend aus Oberfeldwebel Nitſch, Feldwebel Schäfer,
Feldwebel Richter und Obergefreiter Hartmann, hat
ungegchtet ſtärkſter feindlicher Boden und Jagd
abwehr einen wichtigen Aufträg über dem Kanal
von Suez mit großem Schneid durchgeführt.

UsA- Batterien auf Corregidor ſchweigen
Japaniſche Amgehungsmanöver in Richtung Mandalay

(Kabelmeldung unseres Vertreter s)
TW. Tokio, 14. April. Die letzten von

der Burmafront in Tokio eingelaufenen
„Meldüngen enthalten zwar keine näheren
Ortsangaben, doch geht aus ihnen hervor,
daß der japaniſche Vormarſch ſowohl im
Süden durch das Jrawadital, als auch im
Rorden unaufhaltſam weitergeht. Mit ihrem
Vormarſch im JrawadiTal ſcheint die fapa
niſche Führung eine Bedrvbhung der chine
ſiſchen Stellungen nördlich von Tungu er
reichen zu wollen. Jn der Tat ſind die
Stellungen der Chineſen um Tungu auch be
reits ins Wanken geraten. Sollte es den
japaniſchen Truppen außerdem gelingen, in
einem kühnen Vorſtoß über die Paguyoma-
Berge die britiſche Flanke zu packen, dann
würde nicht nur deren Rückzug auf Mann
dalay gefährdet ſein, ſondern auf alle Fälle
auch eine Vereinigung der britiſchen und
chineſiſchen Streitkräfte, die ſchon jetzt ge
trennt zu operieren gezwungen ſind, ver
hindert werden. Dieſes Umgehungsmanö
ver in Richtung Mandalay befindet ſich zwar
erſt im erſten Stadium ſeiner Entwicklung
ſcheint aber, wenn die Opergtionen weiter.
von Exfolg gekröut ſind. wie bisher, ſchon

für die nächſten Tage einen durchſchlagen
den Erfolg zu verſprechen.

Während ſo die japaniſchen Operationen
an der Burmafront zur Verzweiflung des
britiſchen Oberkommandos, das ſich weiter
zu einer dauernden Zurücknahme ſeiner
Truppen veranlaßt ſieht, erfolgreich verlau
fen, geht der erbitterte Kampf um die Zer-
mürvbung der Jnſelfeſtung Corregidor auf
den Philippinen unaufhörlich weiter. Die
ſchweren japaniſchen Batterien, die auf der
Bataan- Halbinſel in Stellung gebracht wor
den ſind, jagen Granate um Granate auf
die Stellungen der USA Truppen auf
Corregidor Hinüber. Wie wirkungsvoll die
ſer japaniſche Artilleriebeſchuß iſt, geht aus
den Meldungen hervor, die davon ſprechen,
daß bereits eine Anzahl von Forts auf Cor
regidor in Brand ſtehen und daß beſonders
heftige Exploſionen erfolgt ſind, woraus

Von Erik Bertelſen, Kopenhagen

Wenn man auf dem Lande wohnt und
noch dazu an einer ſtark befahrenen Straße,
dann iſt es unvermeidlich, daß man hin und
wieder von wildfremden Menſchen beläſtigt
wird, die handeln oder betteln wollen, viel
leicht auch nur nach dem Weg fragen oder
um etwas zu trinken bitten.

Einige ſind beſcheiden und dankbar,
andere aber aufdringlich und anſpruchsvoll;
es heißt ja auch, daß eine durſtige Seele
ärgerlich wird, wenn man nur Waſſer vder
Milch anbietet, aber im großen und ganzen
ſind es harmloſe Leute, die auf däniſchen
Straßen verkehren, und davon will ich er
zähken.Der Hund bellte an der Hintertür und
als ich kam und öffnete, ſtand da ein älterer
Mann mit wettergebräuntem, runzligem
Geſicht; er grüßte lächelnd und ſagte:

„Mein Name iſt Löwenberg. Haben Sie
heute etwas zu ſchleifen? Eine Schere
vder das Meſſer von der Fleiſchhackmaſchine
zum Beiſpiel?“

„Nein, danke“, wies ich ihn mit ſo viel
Freundlichkeit ab, als ich einem älteren
Manne gegenüber für angebracht hielt.
„Jch pflege ſelbſt zu ſchleifen.“

„Ja, aber“, wandte der Scherenſchleifer
ein, „da ich doch nun Löwenberg bin und
hier ſo ſelten komme Sie können ſelbſt
ſicher nicht ſo gut ſchleifen.“

„Gern möglich aber im übrigen iſt hier
neulich ſchon ein anderer Scherenſchleifer
geweſen.“

„Tatſächlich?“ Er ſah
„Wer mag denn das geweſen ſein? Na,

man kennt ja nicht alle. Wenn es nur kein
Pfuſcher geweſen iſt. Es gibt ſo viele
Pfuſcher. Und die ruinieren unſeren guten
Ruf. Wenn man gleich nach einem Pfuſcher
kommt, iſt kein Geſchäft zu machen. Aber ich
bekomme doch meiſtens etwas. Man kennt

an.

mich bekümmert

mich. Man weiß, daß ich Löwenberg bin, der
mit dem kranken Bein.“
Er ſchlug das eine Hoſenbein hoch.

„Nun bin ich wieder im Hoſpital ge
weſen und wegen Krampfadern vperiert.
Das war ſchlimm für mich. Jch darf eigent
lich noch gar nicht wieder hinaus. Aber es
war heute ſo ſchönes Wetter und ſo dachte
ich, ich müſſe ein wenig meinem Gewerbe
nachgehen. Sie haben wohl nicht ein Brot
meſſer, das notwendig geſchliffen werden
muß?“

„Nein“, ſagte ich weniger freundlicher als
vorher.

Aber das ſtörte ihn nicht. Jhm war
plötzlich ein anderer Gedanke gekommen.
Ein ſtolzes Lächeln glitt über ſein Geſicht.

„Jch habe heute Geburtstag“, ſagte er.
„Na dann viel Glück.“
„Vielen Dank. Jch werde heute 65 Jahr.

Aber ich will noch keine Altersrente haben.
Jch habe mir immer ſelbſt geholfen. Jch
habe niemals etwas von jemandem bekom
men. Und dabei will ich auch bleiben.“

„Das ſollten nur alle Menſchen ſagen,“
„Jga, das ſagen ſie aber nicht. Sie

drücken ſich um die Arbeit. Aber ſo bin ich
nicht. Jch ziehe hinaus mit meinem Schleif
ſtein. Jch habe meine beiden Jungen mit.
Wir kochen unſer Eſſen ſelbſt. Wir haben
einen Spirituskocher mit, eine Kaffeekanune
und eine Pfanne. Wir helfen uns ſelbſt.“

Als ich von den beiden Jungen hörte,
fühlte ich Mitleid. Sicherlich kann das Leben
an der friſchen Luft geſund ſein. Sie müſ-
ſen ſicher auch manchen ſchlechten Tag in
Kauf nehmen, ohne richtige Verpflegung
und ohne ein richtiges Bett. Und wie mag
es mit dem Unterricht ſtehen? Ob man ſo
ein paar Jungen nicht richtiger in ein Kin
derheim ſchickte?

hervorgehen dürfte, daß Münitionslager ge
kroffen wurden. Gleichzeitig ſind von der
japaniſchen Artillerie bereits eine Reihe von
USA-Geſchützſtellungen zum Schweigen ge
bracht worden.Aus allen Berichten von der Corregidor
Front iſt jedenfalls zu entnehmen, daß der
Widerſtand der dorthin geflüchteten letzten
USA- Streitkräfte unmöglich noch ſehr lange
anhalten kann. Es iſt daher damit zu rechnen.
daß wenigſtens ein Teil der USA-Beſatzuug
nach berühmten Vorbild im letzten
Augenblick ſein Heil in der Flucht zu ſuchen
beſtrebt ſein wird.

Das kaiſerliche Hauptquartier gibt jetzt
als Ergebnis der Generaloffenſive auf der
Batgan- Halbinſel bekannt: 40000 Gefan
gene, darunter Genexalmajor King, den
Oberkommandierenden der USA- und Philip
pino- Streitkräfte auf der Bataan- Halbinſel.
Geyeralmajor Parker, den Kommandeur
der zweiten Diviſion, Genexglmajor Jones,
den Kommandeur der erſten Diviſion,
Generalmajor Franeisco, den Kommandeur
der PhilippinoTruppen, und zahlreiche an
dere höhe Offiziere Fernerhin fielen in java

niſche Hände: 196 ſchwere und andere Ge
ſchütze, 320 MGs., 500 Handmaſchinenge
wehre, 10 000 Gewhre, 124 Tanks und Pan
wagen, 220 Kraftwagen ſowie zahlreiche
Munition.

Neue Kikterkreuzkrüger
Berlin, 14. April. Der Führer verliech

das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Oberſt Rudolf Holſt e Kommandeur eines
Artillerieregiments; Hauptmann Max
Sachſenheimer, Bataillonskomman-
deur in einem Fägerregiment, und an Ober
feldwebel Höfemeier, Flugzeugführer
in einem Jagdgeſchwader. S

Die franzöſiſche Agentur Afip teilt mit, daß
Dumoulin de la Barthete, der Chef des Zivil-
kabinett Pétains, bekanntgegeben hat, „daß er ſich
aus der Politik zurückziehe“.

„So, Sie haben ihre Jungen mit“, ſagte
ich nachdenktlich. Na, auf dieſe Art lernen
ſie ihr Vaterland kennen. Aber ſie entbeh
ren doch wohl die Abhut der Mutter.“

„Das tun ſie“, antwortete Löwenberg mit
einem Schimmer von Trauer. Sie iſt tot.
Sie war eine gute Mutter. Sie lehrte ſie,
ſich ſelbſt zu helfen. Deshalb kommen wir
auch gut zurecht, mit dem Eſſen und allem.
Ich kann wohl nicht etwas Brot von ihnen
kaufen

Das Mitgefühl mit den beiden mutter
loſen Knaben veranlaßte mich, ihm ein hal
bes Brot zu geben. Und Löwenberg dankte
gerührt.
„Vielen Dank auch, ach, es iſt doch gut,

daß ich noch flink bin und mir ſelbſt helfen
kann. Jch habe niemals etwas von jeman
dem bekommen, weder von der Gemeinde
noch von anderen.“

Als er gegangen war, ging ich zur Haus
tür und ſah ihm nach. Seine Jungen ſaßen
in einem Graben ein Stückchen vom Haus,
dicht neben dem Schleifſtein. Sie nahmen
gerade einen tiefen Schluck aus einer
Schnapsflaſche. Außerdem trugen ſie impo
nierende Vollbärte.

Plaſtik um die Jahrhunderlwende
Zum ehrenden Gedächtnis veranſtaltete

der Kunſtverein Karlsruhe eine Ausſtellung
von plaſtiſchen Werken, die der ehemalige
Profeſſor und Meiſterlehrer der baädiſchen
Akademie der bildenden Künſte, der Ehren
doktor der Heidelberger Univerſität, Her
mann Volz, geſchaffen hat. Der vor einigen
Monaten in ſeiner Vaterſtadt Karlsruhe im
Alter von faſt 95 Jahren tödlich verun
glückte Künſtler dankte ſeinen Ruhm ſeiner
Grvoßplaſtik.

Um die Wende des Jahrhunderts vor-
nehmlich ſchuf er bei dem Reichtum eines
langen Friedens nach ſiegreichem Krieg

Auf allen Meeren
itert
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Die Weltmeer-Beherrscher a. D. haben endlich
ein Gewässer entdeckt, das sie nun mit ihren

letzten Tonnen verteidigen wollen.
Zeichnung: Hövker, Halle

Die deutſchen Verſenkungserfolge

(Fortſetzung von Seite 1)
tel und zeigt, wie ſchwer es für die ameri
kaniſchen Werften iſt, den rieſigen Plan
ziffern Rooſevelts in der Praxis gerecht zu
werden. Die Wahrheit läßt Rooſevelts
Agitationsziffern durcheinanderpurzeln.

Dabei brauchen wir nur daran zu er
innern, daß die deutſche Kriegsmarine und
Luftwaffe im Monat März 1942 insgeſamt

646900 BRTeverſenkt hat, alſo faſt genau
ſo viel, wie die geſamten USA-Werften im
Jahre 1941 gebaut haben. Angeſichts dieſer
Wirkung der deutſchen Unterſeeboote iſt es
begreiflich, daß gerade in den letzten Wochen
der Ruf der engliſch- amerikaniſchen Preſſe
„Mehr Schiffe um jeden Preis“ immer lau
ter geworden iſt.

A-Book verſenkte fünf Schiffe
Der italieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 14. April. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

J ver Cyrengika wurden ſtarke feindliche o
lonnen, unterſtützt von Panzerſpähwagen und Ar-

tillerie, nach lebhaftem Kampf
Sieben Panzerwagen und zahlreiche Kraftfahrzeuge

wurden zerſtört; zwei Offiziere und eine Anzahl
Mannſchaften gefangengenommen.

Der Gegner, der auch ſpürbare Verluſte an Toten
und Verwundeten erlitten hatte, zog ſich in Un
vrdnung zurück.

Bombenangriffe der Luftwaffe gegen Kriegsziele
auf Malta, welches zu wiederholten Malen heftig
bombardiert wuürde, wurden fortgeſetzt. Deutſch
italieniſche Flugzeugverbände griffen erfolgreich die
Hafenanlagen von Miccaba, Halfar, Luka und
Gudiga an und beſchädigten zahlreiche Flugzeuge am
Boden ſchwer.

Ein Unterſeebvot, welches unter dem Kommando
von Korvettenkapitän Emilio Olivieri im Atlantik
vperierte, teilte mit, zwei Schiffe und drei Tanker
e insgeſamt 48 000 BRT Schiffsraum verſenkt zu
haben.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz Hauptſchriftleiter:
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 23.

zahlreiche Denkmäler teilweiſe mit Bruno
Schmitz zuſammen in Wettbewerben oder
nach Aufträgen. Jn der Hauptſache Kriegs
und Fürſtendenkmäler im Zeitgeſchmack. So
in Karlsruhe, Baden-Baden, Mannheim,
Heidelberg, Hannover, SachſenAltenburg,
Eſſen, Flensburg, Görlitz, Cannſtadt, Lübeck,
Berlin, Giebelfeld am Wiesbadener Thea
ter uſf. Jn ſeiner engeren badiſchen Heimat
galt der erfolgreiche Akademieprofeſſor als
der Porträtiſt. Eine große Zahl von
Büſten aus den dynaſtiſchen, wiſſenſchaft
lichen, künſtleriſchen und geſellſchaftlichen
Kreiſen des ehemaligen Großherzogtums
Baden ſtammen von ſeiner Hand. Daneben
ſchuf Volz dekorative Arbeiten, Grabmale,
freie, meiſt allegvriſche Plaſtiken in einer
Prägung,

Nordöweſtfäliſche Gaufulturwoche

Bei der Eröffnüngsfeier der nordweſt
fäliſchen Gaukulturwoche 1942 verlieh Gau
leiter und Reichsſtatthalter Dr. Alfred Meyer
den Gaukulturpreis an den Dichter Ernſt
Bacmeiſter aus Bielefeld und den Maler
Joſef Arens aus Gelſenkirchen. Bacmeiſter
gehört ſeit langem in die erſte Reihe unſerer
Dramatiker. Joſef Arens ſchuf in ſeinem
Werk „Männer und Waffen“ ein wirklich
keitserfülltes Bild der deutſchen Soldaten
welt. Wie Adolf Menzel die Armee Fried
richs des Großen dargeſtellt hat, ſo entwarf
Joſef Arens ein künſtleriſches Bild der
Armee des Führers. Am Abend fand in
Münſter die deutſche Uraufführung des japa
niſchen Heldenſpiels „Die ſiebenundvierzig
Ronin“ von Takeda Jzumo ſtatt, die von
dem alemaniſchen Dichter Eduard Reinacher
für die deutſche Bühne bearbeitete Dichtung,
die anknüpfend an einen geſchichtlichen Vor
gang in dramatiſch bewegten Bildern die
Gefolgſchaftstreue und den alten japaniſchen
Kriegergeiſt verherrlicht. wurde von Erich
Pabſt mit geringen äußeren Mitteln ſtilvoll
interpretiert.
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„Der goldene Käfig“
Das mit impertinenter Arroganz versuchte

Bluffmanöver von Sir Stafforcl Eripps ist fehl-
geschlagen, In Fortführung der traditionellen
britischen Indienpolitik enthielten seine mit
größtem propagandistischem Pomp angekündig-
ten Vorschläge nichts anderes als leere und
vage Versprechungen für die Nachkriegszeit,
an deren Erfüllung weder in London gedacht
noch in Indien geglaubt wurde. Indiens For-
derung auf Freiheit und Unabhängigkeit war
mit der englischen Absicht, Indien weiterhin zu
beherrschen und auszubeuten, nicht zu ver-
einen. Herr Cripps glaubte jedoch, mit seinen
Vorschlägen den indischen Forderungen schein-
bar entgegen kommen und praktisch die bri-
tische Hegemonie über Indien auch für die Zu-
kunft sicherstellen zu können. Bei dem von
ihm in Aussicht gestellten Dominionstatus
sollte den Indern weitestgehende Selbstregie-
rung gewährleistet werden, während England
sich lediglich die Wehrhoheit und die außen-
politische Interessenvertretung Vorbehalten
wollte. Indien sollte es jedoch freigestellt sein,
seine diplomatischen und politischen Beziehun-
gen innerhalb des britischen Commonwealth
nach eigenem Gutdünken zu regeln. Ein wei-
terer wesentlicher Hauptpunkt der britischen
Vorschläge enthielt das Recht einzelner Pro-
vinzen, sich von der Indischen Union zu tren-
nen und eigene Abmachungen mit Großbritan-
nien zu treffen. Cripps und London spekulieren
offenbar auf den Suggestivzwang ihrer Macht
und die Naivität ihrer Opfer. Der Suggestiv-
zwang einstiger britischer Größe ist jedoch
seit dem Ausbruch dieses Krieges und seinem
bisherigen Verlauf entscheidend geschwächt
worden, und die indischen Opfer des britischen
Imperialismus sind durch Erfahrung klug ge-
worden und haben den Wert ähnlicher briti-
scher Versprechungen aus dem Weltkrieg nicht
vergessen. Selbst wenn London es diesmal mit
einen Vorschlägen ernst gemeint hätte, hätte
dieser Dominionstatus für Indien nichts anderes
als einen goldenen Käfig dargestellt;

London dachte nicht im Traum daran, den
Wünschen und Forderungen der Inder zu ent-
sprechen und Indien nach dem Kriege die volle
uneingeschränkte Freiheit und Unabhängigkeit
zu gewähren und ihm das Recht anheimzu-
gtelien, gegebenenfalls aus dem Verband des
britischen Weltreiches auszuscheiden. Im
Gegenteil war und ist Londons Politik aus-
schließlich darauf gerichtet, den größtmög-
lichen Nutzen aus Indien zu ziehen und Indien
durch scheinbare Zugeständnisse immer enger
mit seinem Empire zu verflechten. Unverkenn-
bar trat hier die Absicht Londons 2zutage, ein-
zelne Provinzen gegeneinander auszuspielen und
Indien durch die bewährte Politik des „divide
et impera“ in politischer Ohnmacht und damit
britischer Beherrschung zu halten. „Jede Prü-
tung“, erklärte Subhas Chandra Bose in seiner
zweiten Rundfunkansprache an das indische
Volk, „kommt zwangsläufig zu. dem Ergebnis,
daß England Indien aufzuteilen beabsichtigt.“
Die nationalindischen Führer und das indische
Volk selbst bissen auf den ausgehaltenen trüge-
rischen Köder nicht mehr an.

Die Ablehnung der englischen Vorschläge
mußte daher kommen. Die Tage der Zwangs-
arbeit unter der britischen Knute sind gezählt
Schon Kündet der rollende Kanonendonner in
Burma Indien das Nahen der Befreier. Im
prison without bars, das Indien seit den Tagen
der Ostindischen Gesellschaft darstellt, harrt
und hofft das nationale Indien auf den Tag
seiner endlichen Befreiung vom britischen

Joch. E. B.Verräter einer Dohktrin
Der Dollarimperialismus Rooseveltscher

Prägung mit dem Ziel der Beherrschung der
ganzen Welt dureh die weit überwiegende
Kontrolle der Erzeugung und Verteilung
lebens wichtiger Rohstoffe und Lebensmittel ent-
springt einer unverblümt materialistischen
Denkweise, die auch den Gegner an dieser Elle
mißt und daher zu entsprechenden Fehlschlüs-
sen gelangte, Roosevelt weiß, daß in den USA
selbst Gegenrechnungen aufgestellt werden, die
schwer zu widerlegen sind. Er fügt daher
seinem Programm, das in einem Vankee-Pro-
tektorat über Asien und Europa gipfelt, auch
die entsprechenden moralischen Faktoren hin-
zu, um eine Kreuzzugsstimmung zu entfachen.

Kein Prinzip, das
oosevelt nicht verraten hätte. Er hat Wa-

shingtons Mahnung, die USA aus den europäi-
schen Streitigkeiten herauszuhalten, ebenso
verleugnet, wie die Monroedoktrin, die eine

inmischung Europas in amerikanische Ange-
legenheiten in der selbstverständlichen Voraus-
setzung zurückwies, daß sich umgekehrt auch
Amerika auf den eigenen Bereich beschränken
müsse. Er leistete England Hilfestellung, das
Freiheitsparolen nur für sich selbst gelten
läßt, andere Völker aber um so rücksichtsloser
bedrückt und ihr Recht auf Leben und Würde
nicht gelten läßt.

Am meisten hat Roosevelt das USA-Voll
selbst betrogen. Die freie Bestimmung über
Krieg und Frieden müßte doch das wichtigste
Grundrecht des Volles in einer Demokratie
sein. Roosevelt hat aber nichts unterlassen,
um mit den abgefeimtesten Advokatenkniffen

as eigene Volk um dieses Recht zu prellen.
r wußte genau, daß die große Mehrheit der

Nordamerikaner ein Herausbleiben aus dem
rieg forderte, und er hat vor seiner Wieder-

wahl im Herbst 1940 unzweideutig die Beach-
tung dieser Volksstimmung versprochen und
Vor allem zugesagt, daß eine Entsendung von
awerikanischen Jungen“ an die Fronten Eng-
ands niemals in Frage kommen könne. Kaum

wiedergewählt, hat er diese Zusagen sofort
preisgegeben, das Englandhilfegesetz durchge-
e eine Kriegsrede nach der anderen ge-

alten, die Atlantikpatrouille mit Schießerlaß
durchgeführt, Japan bis aufs Blut gereizt und
durch fortgesetzte Durchlöcherung der Neutra-
litätsgesetzgebung unter gleichzeitiger Ent-

fachung einer scharfen Kriegspropaganda das
Parlament Schritt für Schritt auf die Bahn der
Interventionspolitik getrieben und damit den
Volkswillen verfälscht.

Daß jetzt im Krieg die amerikanische Demo-
kratie nur noch ein Schaugericht ist, daß die
Wirtschaft in steigendem Maß dem Roosevelt-
klüngel in die Hand gespielt wird, die Roose-
veltagitation jede sachliche Unterrichtung des
UsA- Volkes unterbindet und die Gegner des
Weißen Hauses als „Fünfte Kolonne“ mundtot
gemacht werden, ist nur die offene Auswirkung
eines Zustandes, der schon seit Jahren be-

steht. rdDer Weise von Wiedensahl
Enthaltsamkeit ist das Vergnügen
an Sachen, welche wir nicht kriegen,

Nur wegen seines großen Formates liegt im
unteren Teile eines deutschen Bücherschrankes
das Wilhelm-Busch-Album“, Ein kleiner Teil
des Riesenwerkes, das der Maler und Philosoph
in selbstgewählter Einsamlkeit seiner nieder-
sächsischen Heimat Wiedensahl schuf, ist darin
gesammelt,

Die Bildergeschichte „Max und Moritz“, die
wohl uns allen (leider vielfach als einzige) be-
Kannt ist, wurde in sämtliche Schriftsprachen
der Welt übersetzt. Ja, es gibt sogar eine
lateinische Ausgabe davon, die als Debungs-
buch manchem Jungen angenehmer wäre als
der witzlose Cäsar. Deutscher Humor hat da-
mit eine Verbreitung gefunden wie kaum ein
Werk der Literatur. Viele gereimte Weisheiten
seiner Geschichten und Gedichte sind geflügelte
Worte in allen Lebenslagen geworden. (Siehe
Mottol)

Wilhelm Busch wußte sehr wohl um das
Leiden in dieser Welt, wenn er auch in politisch
fast sorgenfreier und ahnungsloser Umgebung
des vorigen Jahrhunderts lebte. Meister Eck-
hart, Jakob Böhme und Schopenhauer bestätig-
ken frühzeitig in ihm eine Lebensauffassung,
die eine Läuterung vom Bösen nur durch uner-
bittlichen Kampf bis zur grausamen, aber ge-
rechten Vernichtung der Feinde des Guten
möglich macht. Die Unvollkommenheit der
Menschen in diesem ewigen Streite ist Wilhelm
Busch der Grund seiner philosophischen Diech-
tung und Karikatur. Durch diese Form der
Befreiung vom Pessimismus ist er mit seinem
gründlichen Einblick in die Natur, seiner be-
glückenden Phantasie und Sprachbegabung, die
einzigartig im Finden der Pointe ist, der Klas-
siker deutschen Humors geworden.

Eine Zeit, ausgefüllt von dem Ernst und
der Tragweite geschichtlicher Ereignisse,
braucht Menschen, die mit starken, unbe-
schwerten Herzen darin schaffen. Wer darum
einmal nach einer besinnlichen Stunde ver-
langt, wer dann aber auch bereit ist, Auge und
Herz einem lachenden Denker und Grübler zu
öffnen, der greife in den unteren Teil seines
Bücherschrankes, Das dabei notwendige Sich-
Bücken mag gleich eine ehrerbietige Verbeu-
gung für das 110jährige Geburtstagskind Wil-
helm Busch sein, die man dann am Schluß der
Erbauungsstunde gern und bewußt beim Weg-
packen dankbar und lächelnd Begerbont v
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Der Aufbau der Waffen-4
Einsatz an allen Fronten Wer kann in die Waffen 44- Verbände kommen?

Eine gewaltige Abwehrfront hat die
deutſche Wehrmacht im Oſten aufgerichtet.
Zäh und verbiſſen, todesmutig und einſatz-
bereit ſchlagen unſere Soldaten alle An
griffe der Bolſchewiſten ab, und an dem
Heldentum der deutſchen Infanterie zer-
bricht die Sturmflut der vorgetriebenen
bolſchewiſtiſchen Horden. In die einmaligen
Taten dieſer Oſtarmeen reihen ſich würdig
die der Waffen ein, deren Diviſionen den
lebendigen Schutzwall von Soldaten und
Waffen verſtärken. Jn treuer Kameradſchaft

L

außen. Dafür wurde die erſte aktive und
kaſernierte Truppe, die Leibſtandarte
„Adolf Hitler“ unter der Führung ihres
Kommandeurs, des jetzigen -Obergruppen
führers und Generals der Waffen- Seppl
Dietrich geſchaffen. Für jeden einzelnen
Heimatſturm war es ehrenvoller Auftrag
und Auszeichnung zugleich, den Beſten aus
ſeiner Mitte der Truppe zur Verfügung zu
ſtellen. die den Namen des Führers trägt.
Bald iſt es notwendig, die Zahl der waffen
tragenden Verbände zu erhöhen. Unter der

e

Soldaten des leeres und der Waffen-44 kämpien Schulter an Schuter und abends sitzen sie
bei den Klängen des Schifferklaviers frohgelaunt zusammen im gemeinsamen Quartier.

mit der Wehrmacht ſtehen ihre Freiwilligen
gegen den brutalſten Gegner des National-
ſozialismus. Wie in Polen und ſpäter in
Holland, Belgien und Frankreich, in Jugvo-
ſlawien und Griechenland, ſo fügt auch jetzt
die Waffen ihrer jungen Geſchichte neue
Ruhmesblätter hinzu, die vom Stürmen
und Siegen ihrer Männer künden.

Die Tradition der Waffen-44 iſt noch
nicht alt. Sie iſt dennoch reich an großen
Begebenheiten und erfüllt von Treue und
Tapferkeit, von Heldenmut und Todesver-
ckchtung. Der Geiſt der Schutzſtaffel, der
Geiſt der kleinen Einheit aus der Kampfzeit
lebt in der Waffen-4 und findet in dieſem
großen Kriege wieder ſeine Bewährung.

Am 30. Januar 1933 ſtehen 52 000 aus
erwählte 4- Männer bereit, mit dem Führer
den Marſch in eine beſſere Zukunft an
zutreten. Mit der Machtübernahme er
weitert ſich auch das Aufgabengebiet der
Der Lebenskampf des Volkes verlangt nicht
nur den Soldaten für innenpolitiſche Auf

gabengebiete, ſondern auch die Bewährung
unter der Waffe im Falle einer Gefahr von

KRöpfe zur Zett.

Georg
„Wenn man diese Welt in sich auf

genommen hat, fühlt man sich verpflichtet,
sich immer nock anständiger zu benehmen,
Feineswegs etwa nur in REünstlerischen
Fragen, sondern in feder Lage, die Haltung
erfordert.“ Diese Worte eines jungen
Deutschen nach einem Werkstattbesuch
bei Georg Kolbe, die Wilhelm Pinder in
seinem Kolbe- Buch anführt, sind vielleicht
das Schönste, was über den Plastiker und
sein Werk gesagt werden
kann. Sie treffen, ohne
deutende Umschreibung,
ins Zentrum den Adel
der Kolbeschen Gestalten-
welt. So unmittelbar
wirkt er auf den unbefan-
genen, ja auf den unkun-
digen Betrackter ein, dab
sich die Jugend mit fast
fanatischer Ausschkließ-
lichkeit für ihn erklärte,
ehe ikr durch Publikatito-
nen der Weg zu ihm ge-
wiesen wurde. Wo immer
sie sich in kieferen Ge-
spräöchen zusammenfanch,
fiel sein Name, der bald
als unvereinbartes Kenn-
wort innerer Zugehörig-
Feit galt. Seltenes Ge-
schen an einen Groben
in Deutscklancd, wo
„die Fichen des Dankes
langsam wachsen“, dab ihn das eigene
Jahrhundert anerkennt. Dem heute 65jäh-
rigen ist es nickt in den Schoß gefallen.
Der Weg durch strenge handwerklicke
Schule und der Kampf des Sichselbst-
findens erst haben ihn zu der befreiend
neuen Aussage über den nackten Menschen
gefükrt. In Waldkeim in Sachsen geboren,
begann Georg Kolbe als Maler und Grapki-
er und Schüler Klingers in Leipzig. Erst
in Rom unter dem Einflub Touaillons
nack Studien in München, Dresden und
Paris mit dem Erlebnis Rodins schälte

Kolbe
sich der Plastiker in ihm endgültig heraus
Doch blieb ihm als ein Mehr vor vielen
Bildhauern die sichere Behkerrschung des
Malerischen, das im Spiel des Lichtes auf
der nicht völlig glatten Oberfläche seiner
Plastiken einbezogen ist. Und nock eine
andere Rünstlerische Aussagemackt ver-
birgt sick unter seiner Formensprache: die
Musikalität, die in der „Tänzerin“ ihren
reinsten Ausdruck fand und die noch den

e der sta-tuarischsten erke Kol-
bes bestkimmk. Sicher
liegt darin ein Teil der
zwingenden Wirkung, die
etwa von der Raum über-
lebensgroben „Hüterin“
ausgekt, selbst in der
Nackbarschaft monumen-
taler Bauplastiken. Ihre
Ruhe ist noch von Bewe-
gung durckklungen, kann
sich im nächsten Augen-
blick wieder in Bewegung
lösen und hat dennoch
nickts zufällig Erstarrtes
wie die Pose massiverer,
auf Fernwirkung zielen-
der Bildhauer. Zu ihren
Maben hat sick Kolbe nie
hinreißen lassen, selbst
s in Seinen Pla-Stiken, dem „Zeknkämp-Aufn. Archio fer“ und dem „Rukenden

Atkleten“ auf dem Reichssportfeld nicht.
Verzichktet er s0 auf grobartige Wirkung
und damit vielleicht auf manchen öffent-
lichen Auftrag, der diese erfordert, so
steigert er dafür die innere Monumentalität
seiner Schöpfungen des „Gottesstrei-
ters“, des „Herabsteigenden“, der „Ama-
zone“ die die Jugend in eine Andackts-
kaltung und die reiferen Betrackter in
fretere, vergleichende Begeisterung versetzt.
Vielleicht hat Kolbe so schon, in der
Stille den Schrei nach dem überzeit-
lichen Ausdruck unserer Zeit beant-
wortek.

PK.-Aufn.: Kriegsberichter Maltry (Atl.)

Bezeichnung Verfügungstruppen ent
ſtehen neue Standarten, techniſche Einheiten
und die ebenfalls aus Freiwilligen der All
gemeinen gebildeten Totenkopfverbände
(TV.), die die Bewachung der Konzentra
tionslager übernehmen. Alle dieſe Standarten
und Verbände gehen auf in die Regimenter
und Diviſionen der Waffen die alſo einen
Sammelbegriff aller waffentragenden Ein
heiten darſtellt. Hinzu kommen die Einheiten
der 44Polizei-Diviſion.

Während des Einſatzes in den Oſtgauen,
im Sudentenland, Böhmen und Mähren,
insbeſondere aber im Polenfeldzug wurden
einzelne Teile der bewaffneten Verbände
den kämpfenden Wehrmachtseinheiten zu
geteilt. Die großen Verdienſte dieſer Ein
heiten führten. dazu, daß bei den Kämpfen
in Belgien, Holland und Frankreich zum
erſten Male geſchloſſene Diviſionen der
Waffen4 eingeſetzt wurden. Die Waffen
ſtand im hohen Norden, ſie ſtürmte in Jugv
ſlawien und Griechenland. ſchlug und ver
fölgte die Sowjetheere und verteidigt heute
im heroiſchen Abwehrkampf den mit deut
ſchem Blut eroberten Boden. Die beſten
Männer der nordiſchen Länder kämpfen in
ihren Reihen gegen den gemeinſamen Feind.

Unaufhörlich iſt der Strom der Frei-
willigen, der aus der großdeutſchen Jugend
zur Waffen4 kommt; denn die Freiwillig
keit iſt das Rückgrat dieſer Truppe, die
ſämtliche Waffengattungen des Heeres um
faßt: wWwie: Jnfanterie, Kavallerie, Artil
lerie, Panzer, Panzerjäger, Pioniere, Krad-
ſchützen, Flak, Gebiras-, Nachrichten, Sani
tätstruppen uſw. Die Bewerber der Waf
fen44, die das 17. Lebensjahr vollendet
haben, müſſen den Ausleſebeſtimmungen
der 5 entſprechen und die nationalſoziali-
ſtiſche Weltanſchauung bedingungslos be
jahen. Zahlreiche Freiwillige, die aus dem
Landdienſt und dem Streifendienſt kom
men, ſtellt beſonders die Hitler-Jugend.
Jedem in die Waffen eintretenden Mann
ſteht vhne Rückſicht auf die Schulbildung ſo
wohl die aktive als auch die Führerlaufbahn
des Beurlaubtenſtandes offen. Maßgebend
für eine ſpätere Beförderung ſind Charak
ter, Bewährung als Nationalſozialiſt und

Mann, ſowie die Leiſtungen als Soldat
und Führer. Das gleiche gilt auch für
die Beförderung zum Unterführer. Frei
willigen beſonderer Berufe und mit ent
ſprechender Vorbildung und Befähigung
ſtehen Sonderlaufbahnen für Führer und
Unterführer offen z. B. in der Verwaltung,
dem Sanitäts Waffen-, Kraftfahr, Muſik
weſen uſw. Bei Sprachbegabung und be
ſonderer Tüchtigkeit kann auch die Lauf
bahn des diplomatiſch-konſulgriſchen Dien
ſtes eingeſchlagen werden. Die Fürſorge
und Verſorgung der Angehörigen der
Waffen-4 iſt entſprechend der Wehrmachts-
verſorgung geregelt. Längerdienende kön-
nen bevorzugt in die weitverzweigten Glie-
derungen der Polizei und des Zolldienſtes
übernommen werden. Zwölffährig Gediente
erhalten den Zivilverſorgungsſchein. Ganz
beſonders iſt des Jungbauern gedacht, der
in den neuen Oſtgebieten als Wehrbauer
unter günſtigſten Bedingungen angeſiedelt
werden kann.

So iſt jedem FMann, gleich welchen
Dienſtgrades, auch die Anerkennung und
Belohnung gegeben für ſeinen harten Ein
ſatz. Mit Stolz wird jeder Angehörige der
Waffen einſt auf ſeine Dienſtzeit zurück
blicken, auf jene Zeit, in der er mit der
Waffe in der Hand das hohe, zwingende
Gefühl empfand, lebenslang mit diefer
Kampfgemeinſchaft verſchworen ſein zu
müſſen.

h
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Kunst und Wissen

Größte Pioniertat für das Schickſal Europas
Dr. Goebbels vor den Teilnehmern des europäiſchen ſtudentiſchen Frontkämpfertreffens

Berlin, 14. April. Nach einer feierlichen
Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den
Linden zum Gedächtnis an die gefallenen
Helden des Weltkrieges und einer Beſichti
gung empfing Reichsminiſter Dr. Goebbels,
wie bereits kurz gemeldet, am Dienstag
anläßlich des europäiſchen ſtudentiſchen
Frontkämpfertreffens, das gemeinſam von
der Reichsſtudentenführung und dem Ober
kommando der Wehrmacht in Berlin ver
anſtaltet wird, die Abordnungen der aus
ländiſchen Studenten aus neun europäi
ſchen Nationen, die zur Zeit als Freiwillige
in der Wehrmacht und in der Waffen44 im
Oſten gegen den Bolſchewismugs kämpfen.
In ſeiner herzlich gehaltenen Begrüßungs-
anſprache betonte Reichsminiſter Dr. Gveb
bels, daß es ihm eine ganz beſondere Freude
ſet, ſo viele ſoldatiſche Vertreter der jungen
europäiſchen Jntelligenz bei ſich zu ſehen.
Europa erlebe zur Zeit eine Peripde kon
tinentaler Entwicklung, die zu den groß
artigſten Epochen ſeiner Geſchichte gezählt
werden könnte. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß
in einer ſolchen Zeit die Jugend bahnbre
chend voranmarſchieren und ihren berechtig-
ten Führeranſpruch anmelden müſſe. Wäh
rend unſer Kontinent im vorigen Jahrhun-
dert im Zeichen der nationalen Konſolidie

rung ſeiner Völker geſtanden habe, müſſe
man das 20. Jahrhundert im Zeichen grö-
ßerer und weiträumiger Entwicklungen
ſehen. Das ſtarke Wachstum der Völker
und der ungeahnte Aufſchwung der Technik
habe Europa vor ganz neue Probleme ge
ſtellt. Viele überholte Anſchauungen müß-
ten revidiert werden, um den älteſten Kon
tinent einer glücklicheren Zukunft entgegen
zuführen.

Der Miniſter betonte feierlich, daß die
ſer Krieg für Europa der letzte ſein müſſe
um für immer die kontinentale Zerriſſen
heit zu beſeitigen. Jn dieſem Sinne bezeich
nete der Miniſter den Bluteinſatz der jun
gen Studenten aller Nationen als die größte
Pioniertat für das Schickſal unſeres Konti-
nents. Wenn ſie auch in ihren Völkern
verſchiedentlich noch eine Minderheit dar
ſtellten, ſo müſſe ſie der Gedanke erheben,
daß jede große Neuordnung aus der Oppo
ſition erwachſe.

Dr. Goebbels ſchloß ſeine Ausführungen
mit einem Appell an die jungen Front-
kämpfer, ihren Kampf mit der gleichen Be
geiſterung und Einſatzbereitſchaft wie bis
her fortzuſetzen. Dann brauche man um
die Zukunft Europas keine Sorge zu haben.

Feierlicher Abſchluß in Rom
Pavolini ſprach zur Jnternationalen Filmkammertagung

Bei einem Empfang des Präſidiums und
der übrigen Delegierten der Jnternativna-
len Filmkammer durch den Miniſter für
Volkskultur, Pavolini, in ſeinem Mini-
ſterium gab der Präſident der Jnternationg-
len Filmkammer, Graf Volpi, einen Be
richt über die Ergebniſſe der römiſchen
Tagung. Daraufhin richtete Miniſter Pavo
lini an die Vertreter der Jnternationalen
Filmkammer eine Anſprache, in der er an
die Rede von Reichsminiſter Dr. Goebbels
vom Juli 1941 exinnerte, die Pavolini un
vergeßlich nannte. Reichsminiſter Dr.
Goebbels hatte damals den in Berlin zur
Neugründung der Jnternationalen Film
kammer verſammelten Vertretern faſt aller
europäiſchen Länder dargelegt, daß es eine
Kulturſchande ſei, wenn auf irgendeinem
Kulturgebiet die Vereinigten Staaten für
die Welt maßgebend ſein ſollten. Pavolini
betonte, feſtſtellen zu können, daß ſchon jetzt
die Jnternativnale Filmkammer durch die
Zuſtimmung weiterer Länder ihre Lei-
ſtungsfähigkeit in typiſch filmifcher Ge

ſchwindigkeit entwickelt habe. Man könne
glauben, daß in dieſem Jahre die Verbrei
tung des Filmweſens ſeinen Höhepunkt er
reicht zu haben ſcheine. Aber ſchon die kom
menden Monate würden beweiſen, daß das
Intereſſe am Film in immer ſchnellerem
Rhythmus wachſe.

Der Generalſekretär der Jnternativna-
len Filmkämmer, Karl Melzer, drückte
zum Schluß ſeine Freude über die gelun-
gene Tagung aus. Die verſchiedenen Ar
beitsſitzungen hätten gezeigt, daß alle Mit
glieder der Jnternationalen Filmkammer
ernſtliches Jntereſſe an ihrer Arbeit nah-
men. Durch offene Ausſprache hätten ſich
auch die Vertreter der kleineren nationalen
Film wirtſchaft überzeugen können, daß auch
ihre Intereſſen bei der K. beſtens und
im vollen Bewußtſein der Verantwortung
aufgehoben ſeien.

Mit einem Dank des Generalſekretärs
für die ſchöne Gaſtfreundſchaft in Jtalien
fand die römiſche Tagung der Jnter-
nationalen Filmkammer ihr Ende.

Prüfſtein für Spitzenfilme
Wie auf der eben beendeten Tagung der

Jnternationalen Filmkammer in Rom offi
ziell mitgeteilt wurde, findet auch in dieſem
Jahre eine Internationale Filmkunſtſchau in
Venedig ſtatt. Sie wird am 30. Auguſt er
öffnet. Der Zweck der Filmkunſtſchau in
Venedig, die in dieſem Jahr zum zehnten
Male ſtattfindet, iſt die feſtliche Vorführung
und Anerkennung ſolcher Filme, die einen
Fortſchritt der Filmkunſt in künſtleriſcher,
geiſtiger, wiſſenſchaftlicher oder erzieheriſcher
Hinſicht bedeuten. Auch diesmal werden
wieder wertvolle Pokale, Plaketten und
ſonſtige Preiſe für den Spiel- und Kultur-
film, darunter der MuſſoliniPokal, für den
beſten ausländiſchen und den beſten italieni
ſchen Film verteilt.

kinann ohne Rbafvic
ROMAN VON FELIX RIEMKASTEN

7. Fortſetzung
„Todſicher“, rief er und machte ein treues

Geſicht. Kommen Sie gut nach Hauſe,
Fräulein Schumacher!“

Damit war dieſer Teil des Tages er
ledigt. Träumeriſch ſah er ihr nach, wie ſie
hinging und entſchwand. Dann ſchüttelte er
den Kopf und knöpfte ſich mit Ernſt das
Jackett zu. Er bummelte ein wenig, ſah ſich
die Häuſer an und ging zum Abendeſſen in
den Falken. Jm Falken aß er und ſaß, bis
es Zeit war, zum Zuge zu gehen. An Fräu-
lein Schumacher, ihre Filmideen und ihre
Beine dachte er nicht mehr. Er dachte an
ſeine Frau und ſuchte ſich vorzuſtellen, daß
er ſie in einer Stunde in den Armen halten
würde, Einen Strauß Veilchen hatte er be
reits beſorgt. Er durfte ihn nicht zu lange
in der Hand halten, ſeine Hand war ſtets
warm.„Und dann“, wollte er zu Jnge ſagen,
„dann ſchreibſt du mir ſolche Briefe nicht
wieder, Kleines nicht wahr? Wie kannſt du
ſolche Briefe ſchreiben? Du machſt mich fa
bange und unglücklich dazu!“

Vor lauter Träumerei und Verliebtheit
verpaßte er faſt den Zug. Er mußte ge
hörig ausſchreiten und war froh daß er noch
rechtzeitig angekommen war. Er ſah auf
jeden Menſchen, der durch die Sperre ging,
aber Jnge war nicht dabei. Eine große
Trauer befiel ihn. Nun kam ſie erſt in einer
Stunde mit dem anderen Zuge, aber wie
hübſch wäre es geweſen, wenn ſie ſchon mit
dieſem gekommen wäre! Sein Gefühl war
bis fetzt ſo herzlich friſch geweſen wie die
Veilchen. Nun mußte er eine Stunde lang
im Warteſaal ſitzen und das Herz lahm
werden laſſen.

Er ging vor dem Bahnhof auf und ab
bis die Füße wehtaten. Dann ſetzte er ſich

Fum Tode Alodis Kolbs
Jn ſeiner Leipziger Wohnung ſtarb der 57jährige

Altmeiſter der Radierung, Profeſſor Alois Kolb.
Seinem Werdegang nach iſt der in Wien geborene
Künſtler, in dem ſich das ſchwediſche Blut ſeines
Vaters mit einem gehörigen Schuß Wiener Tem
peraments ſeiner Mutter verband, Maler. Die Tech
nik der Radierung, in der er es zu nahezu kon
kurrenzloſer Meiſterſchaft brachte, erlernte er als
Autvodidakt. Seine radierten Jlluſtrationen zu
Jbſens „Peer Gynt“, zu Kleiſts „Michael Kohl
haas“, zu Hans Peter Jacobſens' „Peſt in Ber
gamo“, zu Hebbels „Nibelungen“, Richard Strauß
Tonſchöpfung“ und zahlreiche radierte Einzel
blätter (Bildniſſe, Adreſſen, Exlibris) ſtehen in der
Verbindung freiſchöpferiſcher, kühner Gedanken mit
einem virtuos gehaltenen ſchwungvollen Stil einzig
artig da. Sein Tod reißt in den Lehrkörper der
Leipziger ſtaatlichen Akademie für graphiſche Künſte
und Buchgewerbe eine ſchwer auffüllbare Lücke.

in den Warteſaal und trank Kaffee. Die
Veilchen wurden freudlos. Vieles Schöne,
das er ſich vorgeſtellt hatte, verlor den
Glanz.

Bei dem nächſten Zuge, der allerdings
der letzte war und mit dem ſie ohne Frage
kommen mußte. wartete er mit Sorge und
Unruhe. Es wollten nicht mehr als ein
Dutzend Leute ausſteigen. Nach dem Letzten,
der durch die Sperre ging, wartete er noch
eine halbe Minute, aber niemand folgte
nach, und der Bahnſteig lag wieder trübe
und leer. Der Zug fuhr weiter, nach der
Schweiz. Der Mann mit der roten Mütze
klemmte den Stab unter den Arm und klet-
terte über die Gleiſe. Eine der Bogen-

„lampen loſch aus.
Er faßte es nicht. Er wandte ſich um und

ſah ungläubig die Veilchen an. Er konnte
nicht mit Veilchen in der Hand ins Hotel
zurückkehren, folglich ſchmiß er ſie im großen
Bogen in die Anlagen, und plötzlich warger
wütend geworden und nahm es Jnge nün
übel. Freilich hatte er nicht das Recht, es
ihr zu verübeln. Sie kam morgen vor
mittäg, gut, aber ſeine Laune war ver
nichtet. Finſter ging er die Straße hinauf,
und finſter begab er ſich in ſeine Räume
und legte ſich ins Bett.

Herr Steller wird auf Unter
ſchlagungen ertappt

Am anderen Tage, am Vormittag, ging
er zur Geſchäftsſtelle. Seine Laune war nicht
gut. Er fühlte ſich unfähig zu wirklich er
ſprießlicher Arbeit und ſchämte ſich, daß er
nicht der alte energiſche Zinnagel war, der
Frohſinn verbreitete, wohin er kam. Gleich
beim Eintreten ſah er ſein Fräulein Schu
macher wieder. Sie blickte ihm ſo erwar
tungsvoll entgegen und erlaubte ſich eine
ſolche Vertraulichkeit im Blick, daß er un
willkürlich das Rückgrat ſteifer machte. Wir
ſind hier nicht auf dem Schauinsland, mein
Fräulein, wir ſind im Geſchäft. Aber ſie
war ſo dreiſt, ihn anzuſprechen.

Aus der Heimat
Leipzig. Ein Rieſe verläßt die

Schule. In Borsdorf hat in dieſem Jahre
die Volksſchule ein wahrer Rieſe verlaſſen.
Mit ſeinen 1,95 Meter iſt er dem Lehrer buch
ſtäblich über den Kopf gewachſen.

Bernburg. (Kind tödlich über
fahren.) Der achtjährige Adolf Jacobs,
deſſen Vater kürzlich an der Oſtfront gefallen
iſt, wurde ſchwerverletzt auf der Straße auf
gefunden; er ſtarb bald darauf in einer
Klinik. Ehe der Junge das Bewußtſein ver
lor, erklärte er, von einem Pferdefuhrwerk
überfahren worden zu ſein.

Blick in cliie Welt

200 Wappen im Breslauer Rathaus
Jm Breslauer Rathaus wird in dieſen Tagen

ein Werk von hoher kultureller Bedeutung für
Schleſien vollendet. Jn die bleiverglaſten Fenſter
der repräſentativen Räume des ehrwürdigen Ge
bäudes werden über 200 Wappen eingefügt, die zum
größten Teil Wappen alter Patriziergeſchlechter ſind,
darüber hinaus auch die Wappen von 16 Städten mit
Breslauer Recht im Oſtraum ſowie die Wappen der
bedeutendſten Zünfte umfaſſen. Damit wird dem
Breslauer Patriziat ebenſo ein ehrendes Denkmal
geſetzt, wie der bedeutſamen Stellung, die die Stadt
ſeit jeher als Ausſtrahlungspunkt in geiſtiger, künſt
leriſcher und gewerblicher Hinſicht im Oſtraum ein
genommen hat.

Geheimbrennerei im Luftſchutzkeller
Wegen Verſtoßes gegen die Kriegswirtſchafts

verord nung und das Branntweinmonopolgeſetz
hatten ſich vor dem Sondergericht Poſen eine vier
köpfige polniſche Familie und zwei weitere Polen
zu verantworten. Der Hauptangeklagte, Joſef Wie
ſala, hatte im Hauſe ſeiner Eltern eine Geheim
brennerei angelegt, die er als Luftſchutzkeller tarnte.
Mit ſeinem Bruder Johann beſorgte er ſich den für

die Branntweinherſtellung notwendigen Zucker, der
in einer Scheune verſteckt wurde. Bei der Haus
ſuchung fand man ſechs Doppelzentner vor. Jn
ſelbſtangefertigten Geräten wurde dann der Brannt
wein hergeſtellt und für 12 bis 15 RM. je Liter
verkauft. Das meiſte floß allerdings in die Kehlen
der Familie Wieſala ſelbſt Da Joſef Wieſala auch
noch zwei Schweine ſchwarzgeſchlachtet hatte, erhielt
er eine Geſamtſtrafe von acht Jahren verſchärften
Straflagers. Sein Bruder Johann. ſeine Eltern,
und die beiden anderen Angeklagten wurden eben
falls zu längerem Straflager verurteilt.

Jn der Sandkuhle verſchüttet
Jn Buddenhauſen bei Hoya (Hann liefen Kin

der durch eine Sandkuhle, als der wahrſcheinlich
durch den Froſt gelockerte Sandberg zu rutſchen be
gann und einen ſechsjährigen Jungen begrub,
während ein Mädel ſich noch retten konnte. Trotz
ſofort aufgenommener Bergungsarbeiten konnte der
Junge, deſſen Vater im Felde ſteht, nur tot ge
borgen werden.

Vom Stier zu Tode getrampelt
In der Nähe von Aalborg ſtolperte ein 67 Jahre

alter Hofbeſitzer im Stall und fiel in die Bor des
Stieres. Ehe es gelang, den Mann zu befreien,
hatte der Stier ihn zu Tode getrampelt.

h

Waſſerſfände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 14. April 1942
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Furnen Sport Spie
Vielgeitiges Spoptprog a

Am kommenden Sonntag, 19. April, fehlt es an
einem überragenden Sportereignis, wie es z. B. am
letzten Sonntag das Länderſpiel Deutſchland gegen
Spanien war. Aber trotzdem läuft der deutſche
Sport auf vollen Touren, und es iſt nur zu hoffen,
daß die Sonne vald auch den Leichtathleten und
vor allem den Waſſerſportlern, dazu den Tennis
und Golfſpielern die Möglichkeit zur Ausübung
ihres Sportes gibt.

Jm Fuß ball, werden jetzt die letzten Meiſter
ſchaſtsſpiele in den Bereichen abgewickelt, am
19. April ſoll eigentlich überall der Bereichsmeiſter
feſtſtehen, und mit einigen wenigen Ausnahmen
wird das auch der Fall ſein.

Gleichzeitig treten die Kämpfe um den Tſchammer
pokal in ein neues Stadium ein; mit dem Hinzu
tritt der Bereichsklaſſen Mannſchaften (ohne den
Bereichsmeiſter) beginnt jetzt die erſte Hauptrunde
dort, wo es bereits möglich iſt. Mit beſonderem
Intereſſe ſieht man dem Entſcheidungskampf in der
Rordmark zwiſchen dem HSV und Eimsbüttel ent
gegen, nicht minder wichtig ſind die letzten klären
den Meiſterſchaftsſpiele in Bayern und am Nieder
rhein. Auch im Warthegau fällt mit dem Rückkampf
zwiſchen dem DSC Poſen und der Ordnungspolizei
Litzmannſtadt die Entſcheidung.

Jm Hockey werden die Endſpiele um die
Meiſterſchaft des Bereichs Mitte in einem Turnier
in Deſſau durchgeführt, an dem vier Vereine be
teiligt ſind.

Jn der Leichtathletik ſteht die ſächſiſche
Waldlaufmeiſterſchaft in e Wig und die Nordmark
Waldlauf Meiſterſchaft in Harburg auf dem Pro
gramm.

NSG. „Kraft durch Freude“ durchgeführt wird.
Jm Schwimmen gibt ſich die Spitzenklaſſe

des weſtdeutſchen Schwimmſports ein Stelldichein
in Köln, während im Turnen ein Frauenſtädte
kampf zwiſchen Dresden und Leipzig ſtaättfindet, der
auch auf Fechten und Kegeln ausgedehnt iſt und
gewiſſermaßen die Fortſetzung eines Treffens bildet,
das im vergangenen Jahr ſchon mit acht Sommer
ſportarten ſeinen Anfang nahm.

Die Schützen ſetzen ihr bereits am 12. April
begonnenes Opferſchießen für das Kriegs Winter
hilfswerk fort, ſie haben den Ehrgeiz, das vor

„„Jſt Jhre Gattin gekommen, Herr Zin
nagel?“

„Nein“, ſagte er und ging an ihr vorbei.
Von Jnge fand er auch am Mittag im

Hotel keine Poſt vor. Dafür beſuchte ihn
Steller friſch aus Mannheim zurück, und
ſuchte ſich wegen der Abweſenheit zu ent
ſchuldigen.

„Es war eine unbedingt nötige Reiſe,
Herr Zinnagel, freilich privat, aber es war
nötig. Jch mußte!“

Er war ein Mann von übver fünfzig Jah
ren, mittelgroß, und ſah grau und leidend
aus. Seine Augen blickten mit ſolcher Angſt
und ſolchem Erwarten auf Zinnagel, daß
dieſer mißmutig dem Mißmut grollte.

„Durch Jhre Abweſenheit habe ich zwei
Tage nutzlos hier zugebracht.“

„Jch weiß es, ich kann nur um Ent
ſchuldigung bitten.“

Sie gingen in der Geſchäftsſtelle gleich
ins Allerheiligſte. Steller tat ihm die Tür
mit der Milchglasſcheibe weit auf.

„Wünſchen Sie eine Taſſe Kaffee, Herr
Zinnagel? Darf ich Jhnen Zigarren vor
ſetzen

„Auch das,“ geſtattete Zinnagel, der jetzt
ein Geſchäftsgeſicht machte und ſtirnrunzelnd
in die Aktentaſche griff, in die ſchöne, ele
gante Taſche. „Jch habe zwei Sachen mitge
bracht, die wir beſprechen müſſen. Die Sache
mit Streithaber, für den Sie gebürgt haben,
und der jetzt nicht zahlen will, und die
andere Sache mit der Aufſtellung der Pum-
penanlage, die nicht funktionieren will.
Wollen wir Nummer zwei als erſtes vor
nehmen

„Wie Sie belieben, Herr Zinnagel.“
Er ſprach es zu erleichtert, zu aufatmend

für Zinnagels Gefühl. Kurz und raſch ſah
er ihn an, von der Seite her. Morgen werde
ich an die Bücher gehen, dachte er. Es machte
ihn ſo unbehaglich, daß er ſeufzte.

Spät am Abend kam er ermüdet heraus.
Die Angeſtellten waren gegangen, das Haus

Letztere iſt beſonders intereſſant dadurch,
daß ſie erſtmalig gemeinſam vom NSRL. und der

jährige Rekordergebnis möglichſt noch zu überbieten.
Jn Wien wird die Meiſterſchaft des Deutſchen
AmateurBillard Verbandes in der Freien Partie
auf großem Tiſch ausgetragen.

Jm Radſport gibt es die dritte Etappe von
„Rund um Luxembürg“, ferner einige kleinere
Straßenrennen Und auch ſchon Bahnrennen im
Freien, während in der Berliner Deutſchlandhalle
noch eine weitere Hallenveranſtaltüng mit Fliegern
und Stehern am Start abgehalten wird.

Zu wenigen 7 eilen

MitteSchwimmeiſterſchaften in Weimar. Der
Sportbereich Mitte hat die Austragung ſeiner dies
jährigen Schwimmeiſterſchaften auf den 28. Juni
feſtgeſetzt. Als Austragungsort wurde Weimar be
ſtimmt. Vierzehn Tage vorher werden in den ein
zelnen Bezirken die Meiſterſchaften durchgeführt.

HJ.- und BDM.-Vergleichskämpfe im Schwintmen.
Die Schwimmer und Schwimmerinnen des Gebietes
Mittelland ſtehen am kommenden Sonntag im halli
ſchen Stadtbad in recht harten Vergleichskämpfen.
Während bei der Hitler-Jugend die Gebiete Mittel
elbe, Sachſen und Mittelland zuſammentreffen
kommt es beim BDM. zu einer Auseinanderſetzung
zwiſchen Mittelelbe, Thüringen und Mittelland.

FaltbvotGebiets-Langſtreckenregatta in Halle. Das
Gebiet Mittelelbe bringt am Sonntag, dem 26. April,
auf der Saale zwiſchen Rabeninſel und Stadt
ſchleuſe eine FaltbootLangſtreckenregatta zum Aus
trag. Ausgeſchrieben ſind insgeſamt zehn Rennen,
Die Strecke für die HJ.- Klaſſen K und B beträgt
ebenſo wie die für das BDM. Werk „Glaube und
Schönheit“ 5000 Meter, während die BDM.h A und B nur 3000 Meter zu bewältigen
haben.

Von den Hockeyfeldern. Das Endſpiel um die
HockeyFrauenBereichsmeiſterſchaft iſt für den kom
menden Sonntag in Halle feſtgeſetzt worden. Mit
der Vertretung unſeres Bezirks iſt die Frauenelf
von RotWeiß beauftragt. Als ausſichtsreicher Be
werber erſcheinen die ſpielſtarken Frauen des MTHC
GrünRot Magdeburg. Das Spiel iſt um 11 Uhr
auf der Ziegelwieſe angeſetzt; vorher findet das
Entſcheidungsſpiel um die Obergaumeiſterſchaft des
n zwiſchen Mädel Bann Halle und Merſeburg
tatt.

war leer und ſtill. Steller mußte erſt über
all Licht einſchalten. Zinnagel ſah ungedul-
dig zu, wie der Mann gewiſſenhaft und
langſam mit dem Schlüſſekbund umging und
endlich die letzte Tür von außen abſchloß.
Die Einladung zum Abendeſſen in Stellers
Wohnung hatte er ausgeſchlagen. Bei der
Bücherprüfung konnten Dinge auftauchen, die
peinlicher waren als die Sache mit Streit
haber oder die Pumpenanlage in Breiſach,.
Er wollte nicht vorher Gaſt geweſen ſein
und die Geſichter von Frau und Kind ge
ſehen haben. Vor allem aber hatte er an
Jnge zu denken. Er brachte es nicht über
ſich, mit Menſchen zu Tiſch zu ſitzen.

„Ein andermal, wenn Sie geſtatten, nur
heut nicht. Jch bin überanſtrengt, ich fühle
mich nicht auf der Höhe.“

Sie trennten ſich, und Zinnagel ging in
unglücklicher Stimmung heim. Er machte
einen Umweg, um ſich im Gehen zu erholen.
Auf Jnge fühlte er ſich jetzt endgültig zor
nig geſtimmt. Hier arbeitete er ſich zu Tode,
während ſie daheim offenbar grollte und das
beſſere Leben hatte. Die Veilchen und das
Warten auf den Zug fielen ihm ein. Er
wurde vor Unluſt rot im Geſicht, beſchämt
fühlte er ſich, er ärgerte ſich. Er ging in
eine Weinſtube und trank ſich bewußter
maßen ſoweit voll, wie ein Herr in ſeiner
Stellung es ſich zur Not erlauben durfſte.
Dann ging er ins Hotel zurück, auf deſſen
ſeelenloſe Eleganz und Weichheit und be
fliſſene Lautloſigkeit er nun ſchon eine Wu
hatte. Es war nicht das Heim.

Er ging zu Bett, und am anderen Mor
gen begab er ſich wieder in die Geſchäfts
ſtelle. An dem ſchönen Fräulein Schumacher
ging er heut nicht ganz ſo kalt vorbei. Das
verdiente ſie nicht Sie verdiente im Gegen
teil Dank, fand er, denn während ſeine
Frau ihn traurig gemacht hatte, hatte ſie ihn
zu erfreuen und zu erfriſchen vermocht. Sie
ſah ihm zwar auch heut wieder erſtaunt und

aber hierin konnte er ihr
Fortſetzung folgt

gekränkt nach,
nicht helfen

h



ihre
des

ien,

t e

nur

15. Aprif 1942 Mitteldeutſche National Zeitung Seite 9

G U S TXDT

Verdunkelung: Von Mittwoch 20.57 Uhr
bis Donnerstag 5.32 Uhr. Mondaufgang Donners
tag 6.46 Uhr, Monduntergang 20.52 Uhr.

Für Tapferkein e vor dem Feinde
Mit dem EK. 2. Kl. wurde ausgezeichnet:

Oberfeldwebel Wilhelm Leſch, Krauſen
ſtraße 24/25.

Nicht ſjeder Dicke
Gar mancher Menſch iſt von Natur
Ein wenig umfangreich geraten,
Beileibe nicht vom Eſſen nur,
Nicht von Salaten, Würſten, Braten,
Im Gegenteil, ſein Leib muß büßen,
Daß nicht in Ordnung ſeine Drüſen.

Ein Säufer iſt er gleichfalls nicht;
Er hat als Erbteil mitbekommen
Anſtatt der Schlankheit ſein Gewicht
Und hat es ſtöhnend übernommen.
Drum ſchmäh' den Armen nicht, mein Lieber,
Nicht jeder Dicke iſt ein Schieber!

Peter Eichbert.

Bengt Berg im Joo
Man wird im halliſchen Zoo bei jedem

Beſuch mit etwas Neuem überraſcht. Mal
ſind es junge Löwen, mal iſt es eine friſch
zuſammengeſtellte Affenfamilie. Auch bei
einem nachmittäglichen Bummel am Diens
tag durch den Tierpark mit ſeinem zarten
erſten grünen Schleier bot er eine Ueber
raſchung. Eine gkroße, ſtattliche Erſcheinung
wandelte über die Wege und blieb hier vor
dem Vogelkäfig, dort vor dem Mufflon-
gehege ſtehen. Ein Blick genügte: Bengt
Berg, der große ſchwediſche Naturforſcher
war es. Jmmerhin ein ſeltener Gaſt.

Wir ſchließen uns an, Er beſtätigt uns
in den erſten Worten, daß er unſeren Zoo
ſehr ſchön findet. Die natürlichen Kletter
gehege der Gemſen, der Lamas und Muff
lons imponieren ihm ebenſo wie das Raub
tierhaus, deſſen Architektur er lange in ſich
gaufnimmt. Die Wanderung über den Reils
berg iſt zur intereſſanten Naturgeſchichts
ſtunde geworden. Vor jedem Zwinger bleibt
er ſtehen und irgendein Erlebnis knüpft er
an manches dieſer Tiere an. Ein Abenteuer
aus bunten Erdteilen und fernen Zonen
folgt dem anderen. Wenn man die Erzäh
lung Bengt Bergs Hört, fühlt man ſich in
erotiſche Länder verſetzt und ſieht ihn mit
der Büchſe durch den Dſchungel ſtreifen, dem
ſchönen Tiger auf der Fährte. Wie er mit
dem ungetrübten Blick des naturverbun
denen Menſchen hier einen Unterſchied in
der Färbung zweier ſcheinbar gleichaus
Lhender Tiger entdeckt und danach ihre
Herkunftsländer beſtimmt, dort eine für
uns durch ihre Mimikri faſt unſichtbare
kleine Eidechſe im Moos des Steingartens
huſchen ſieht, das läßt uns ſtaunen.

Vom Zovoturm ſchauen wir dann über
Halle und ſein ſchönes Saaletal. Der Blick
hat ſeinen Eindruck auf den Gaſt nicht ver
fehlt. Bengt Berg läßt ſich die Umgegend
Halles erklären, macht Vorſchläge zur
Verbeſſerung mancher Anlage des Zoo und
ſpricht von den großen Zukunftsplänen, die
er mit ſeinen Zugvögeln vorhat. Die
bunte Naturgeſchichtsſtunde aber bleibt als
Erlebnis in uns.

Ihr A0jähriges Arbeitsjubiläum im öffentlichen
Dienſt feierte die Angeſtellte Anna Lied tke, die
ſeit 1920 beim Arbeitsamt Halle beſchäftigt iſt.

Ausgabe von Lebensmittelkarten. Der Ober
bürgermeiſter der Stadt Halle Ernährungs- und
Virtſchaftsamt veröffentlkcht eine Bekanntmachung
über die Ausgabe der Lebensmittelkarten für die
36. Zuteilungsperiode, die in der Zeit vom 20. bis
25. April 1942 erfolgt. Anträge auf Erteilung von
Bezugſcheinen für Spinnſtoffe und Schuhwaren wer
den in der Zeit vom 17. bis 25 April 1942 und am
90 April 1942 (in der Stelle 16 am 29. April 1942)
nicht entgegengenommen und ſolche Bezugſcheine
nicht ausgeſtellt.

Oelverſorgung. Alle Haushaltungen werden noch
gals darauf hingewieſen, daß die Oelverſorgung der
Verbraucher in der 37. bis 39. Zuteilungsperiode
nur auf Grund der Abſchnitte der Reichsfett
ſarte erfolgt. Die Verbraucher einſchließlich der
Selbſtverſorger müſſen alſo dieſe Abſchnitte ſpäte
ſtens bis zum 17. April 1942 bei ihrem Klein
verteiler abtrennen laſſen, wenn ſie ſich die Bezüge
von Oel ſichern wollen.

Steuerfälligkeitstermine. Der Oberbürgermeiſter
er Stadt Halle veröffentlicht eine Bekanntmachung,

wach der die Steurfälligkeitstermine für Grund
ſtücksabgaben und für Lohnſummenſteuern geändert
werden. Dieſe Maßnahme bedeutet eine Erleichte
rung für die Steuerzahlung der Bevölkerung. Eine
Verwaltungsvereinfachung würde zudem dadurch er
reicht werden, wenn die Steuern bargeldlos gezahlt
werden

e Fine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung ver
öffentlicht der Oberbürgermeiſter als Ortspolizei

ehörde.

e Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle
SWlacht. und Viehhof veröffentlicht eine Bekannt
Lachung über die Verlängerung verſchiedener
SanSatzungen und Ordnungen.

zu Dir einem Straßenbahnwagen angefahren und
ühr Pen geworfen wurde am Dienstag um 1729
a vor dem Grundſtück Richard Wagner- Straße 43
n jechsfähriger Junge beim Ueberſchreiten der
n Er erlitt dabei einen Naſenbeinbruch
Ang ndverletzungen und wurde dem Diakoniſſen

Straßen hrt wo er Aufnahme fand. Für die
0 i rnbahn entſtand eine Verkehrsſtörung von

Minuten.

Erſtes N5V-Kindergärinerinnen-Seminar des Gaues
Gauleiker Eggeling in den Kreiſen Weißenfels und Raumburg Die Bedeutung der Frauenarbeit

Am Dienstag weilte Gauleiter Eggeling,
wie das Gaupreſſeamt mitteilt, in Beglei
tung von Kreisleiter Pape in den Kreiſen
Weißenfels und Naumburg. In einer größe
ren Fabrik in Weißenfels ſprach der Gau
leiter nach Beſichtigung des Werkes in
einem Betriebsappell zu den im Tagesraum
verſammelten Gefolgſchaftsmitgliedern. Nach
einem Rückblick auf die Entſtehungsgeſchichte
dieſes Krieges ging er auf verſchiedene durch
den Krieg bedingte Maßnahmen ein, wobei

er auch die Bedeutung der Frauenarbeit
in dieſem Werke ſind beſonders viele Frauen
beſchäftigt würdigte. Der totale Krieg
verlange auch von den Frauen den ganzen
Einſatz. Manche durch den Krieg hervor
gerufene Härte müſſe von der Gemeinſam
keit der Heimat genau ſo getragen werden,
wie der Soldat an der Front im Kampf
mit einem erbitterten Gegner und mit den
Unbilden der Witterung ſchwerſte Opfer auf
ſich nehme. Am Ende dieſer Auseinander

Zum Schuhe des Verbrauchers
Der Keichsjuſtizminiſter über die 5krafverfolgung von Tauſch und Schleichhandel

Die neue Verordnung der Reichsregie
rung zur Ergänzung der Kriegswirtſchafts
verordnung hat die Möglichkeit zu einer ver
ſchärften Bekämpfung des Tauſch und
Schleichhandels geſchaffen. Dabei iſt insbe
ſondere auch das Anbieten, Fordern oder
Entgegennehmen von Tauſchware oder
Schmiergeldern durch Gewerbetreibende
oder deren Gefolgſchaftsmitgliedern unter
ſtrengſte Strafe geſtellt. Der Reichsminiſter
der Juſtiz hat durch eine allgemeine Ver
fügung die Staatsanwaltſchaften zu ſchärf
ſtem Durchgreifen angewieſen.

Zu den neuen Strafbeſtimmungen heißt
es in der Verfügung: Wer in Handel oder
Gewerbe an Exzeugung und Umlauf der
Güter mitzuwirken hat, die in der Kriegs
wirtſchaft für den zivilen Bedarf zur Ver
fügung geſtellt werden können, hat ſie an
ſeinem Teile denjenigen Verbraucherkreiſen
zuzuführen, für deren Bedarf ſie beſtimmt
ſind. Keinesfalls darf er aus eigennützigen
Gründen den Lauf der Ware ſtören: er darf
ſie nicht zwecks Befriedigung eigener
Wünſche zur Anlegung eines Hamſterlagers
oder zu Tauſchzwecken abzweigen noch zur
Erlangung von Sondervorteilen im Schleich
handel abſetzen.

Tauſch und Schleichhandel verknappen
die ohnehin im Kriege zugunſten des
Wehrmachtbedarfs beſchränkten Vorräte un
nötig weiter zu Laſten des Verbrauchers;
wer im Gewerbe oder Beruf aus eigenſüch-
tigen Gründen zu Tauſch- oder Schleichhan
del greift, entzieht ſich der im Vorſpruch der
Kriegswirtſchaftsverordnung gausgeſproche
nen Pflicht, die Fortführung eines geregel-
ten Wirtſchaftlebens zu gewährleiſten, und
verletzt die Treuhänderſtellung, die ihm
gegenüber der Allgemeinheit obliegt, vor
allem aber erſchüttert er das Vertrauen in
eine billige, gleichmäßige Verteilung der
vorhandenen Güter, ſtört die innere Front
und zeigt ſich des Geiſtes unwürdig, in dem
der Soldat an der Front täglich ſein Leben
für die Heimat einſetzt.

Ebenſo verwerflich iſt es, wenn der Kauf
mann oder ſein Gefolgſchaftsmitglied
Schmiergelder entgegennimmt oder wenn
ein Handwerker aus dem durch den Krieg

entſtandenen Mangel an Arbeitskräften ein
Geſchäft macht, indem er die eigene Leiſtung
von der Zuſage oder Gewährung von Son-
dervorteilen abhängig macht.

Wer zahlt 5chutzraum und Deckungsgraben?
Die Koſtenerſtalkung für Luftſchußzmaßnahmen Ein erweikerker Erlaß

Durch einen Ergänzungserlaß des Reichs
luftfahrtminiſters ſind im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzminiſter die Richt-
linien für die Koſtenerſtattung bei der Aus
führung von behelfsmäßigen Luftſchutzräu
men in einigen weſentlichen Punkten erwei
tert worden. An ſich gelten die Richtlinien
nur für die Luftſchutzmaßnahmen in be
ſtehenden Gebäuden. Ausnahmsweife wer
den jedoch im Reich nunmehr auch Koſten
von Maßnahmen in Neu-, Um und Erwei-
terungsbauten erſtattet, wenn ſie erſt nach
Fertigſtellung des Baues auf Grund nach
träglicher polizeilicher Anordnung nachge
holt worden ſind. Ferner werden auch
Koſten für die Anlage von Schützräumen-
oder Deckungsgräben neben dem Gebäude
oder in kurzer Entfernung davon erſtattet,
wenn ſich die getroffenen Maßnahmen auf
gas, ſplitter- und trümmerſichere Herrich-
tung beſchränken und der örtliche Luftſchutz
leiter ihre Durchführung mit Rückſicht auf
das Fehlen anderer geeigneter Schutzmög
lichkeiten angeordnet hat. Zu den erſtat
tungsfähigen Koſten gehören nach den gel-
tenden Richtlinien ſowohl die Koſten der
Arbeitsleiſtung als auch die Koſten der
Bauſtoffe. Dabei dürfen jedoch Bauſtoffe
und Arbeiten, die die Beteiligten als Bei
träge leiſten, nicht in Rechnung geſtellt
werden.

Fachliche Arbeiten, die von einem Betei
ligten, insbeſondere auch den Eigentümern
auf Grund beruflicher Vorbildung geleiſtet
werden, ſind nach dem neuen Erlaß nicht
als Beiträge anzuſehen und können daher
in Anſatz gebracht werden. Ferner ſind in
Erweiterung der bisherigen Vorſchriften als
Koſten für die Herrichtung behelfsmäßiger

Beträge abzuziehen

Luftſchutzräume anzuſehen: Umlagerungs-
koſten und Transportkoſten, die durch die
Jnanſpruchnahme als Luftſchutzraum not
wendig geworden ſind, ferner die Koſten für
die behelfs mäßige Neueinteilung der
übrigen Kellerräume, die Koſten für
Errichtung von Schuppen uſw. zur Unter
bringung von Vorräten, die üblicherweiſe
in Kellerräumen gelagert werden, wenn die
verbleibenden Räume trotz größtmöglicher
Einſchränkung hierzu nicht ausreichen, des
gleichen Koſten für die notwendige Anmie-
tung von Erſatzräumen. Weiterhin ſind er
ſtattungsfähig die Koſten der Beleuchtungs
anlage für die im Gebäude liegenden be
ſonderen Zugangswege zum Luftſchutzraum,
Koſten für die Beſeitigung des Grundwaſ-
ſers in den Schutzräumen, Koſten von Re
paraturen an der Schutzraumanlage, Koſten
für Nachbeſſerungen von zunächſt vorläufig
getroffenen Maßnahmen, wie Erſatz von
Erdaufſchüttungen vor den Kellerfenſtern
durch Splitterſchutzmauern uſw., ſchließlich
die Koſten für die Unterkellerung eines Ge
bäudes zwecks Herrichtung eines Luftſchutz
raumes, wenn der örtliche Luftſchutzleiter
dieſe Maßnahme angeordnet hat. Maßnah-
men, die vor dem 1. Oktober 1940 durchge-
führt worden ſind, ſind nach den Richtlinien
mit der Maßgabe erſtattungsfähig, daß die

ſind, die der Haus
eigentümer auf Grund einer Entſcheidung
der Preisbehörden im Wege der Miet
erhöhung auf die Mieter umlegen konnte.
Sind dem Eigentümer für die Zeit vor dem
1. Oktober 1940 Mieterhöhungen nicht be
willigt worden, ſo werden die vollen Koſten
erſtattet.
die Richtlinien für die Koſtenerſtattung auch
für Einfamilienhäufer gelten.

Por dem Kichterliſch
Ehrvergeſſene Frauen

Der Leiter der Juſtizpreſſeſtelle teils mit:
Das Sondergericht in Halle verurteilte die
Gunda Martin und die Jrmgard
Brömme aus Halle zu je zwei Jahren,
fechs Monaten Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverluſt, weil ſie ſich in ehrvergeſſener
Weiſe mit franzöſiſchen Kriegsgefangenen
eingelaſſen und mit dieſen Liebesverhält-
niſſe unterhalten hatten. Die dritte Ange
klagte, Eliſabeth E., kam mit einer Strafe
von einem Jahr und ſechs Monaten Ge
fängnis davon. Sie hatte ſich zwar auch mit
einem franzöſiſchen Kriegsgefangenen des
öfteren über private Dinge unterhalten und
ihm kleine Geſchenke gemacht, ſich aber im
übrigen doch größerer Zurückhaltung be
fleißigt.

WeZuchkhaus wegen Meineid
Vor der Zweiten halliſchen Strafkammer hatte ſich

Sophie Wachowſka in Reideburg unter der Anklage
zu verantworten, in einem Unterhaltsrechtsſtreit vor
dem Amtsgericht Halle am 25. Juni 1941 als Zeugin
eine wiſſentlich falſche Ausſage durch ihren Eid be
kräftigt zu haben. Sie hatte ein Verhältnis mit
einem Manne gehabt, das nicht vhne Folgen ge
blieben war. Jn der Unterhaltsklage ihres Kindes
verſicherte ſie unter Eid, während der geſetzlichen
Zeit mit keinem anderen Manne Verkehr gehabt zu
haben. Dieſer Eid war falſch, denn ihre Ausſage
wurde widerlegt und die Angeklagte wegen Mein

eides zu einem Jahr Zuchthaus und zwei Jahren
Ehrverluſt verurteilt bei gleichzeitiger Aberkennung
der Eidesfähigkeit auf Lebenszeit.

Arbeikskameraden beſtohlen
Der 27jährige Michael N. in Halle ließ ſich von

einem Arbeitskameraden 26 RM. Vorſchuß auf
Fahrgeld und andere Anſchaffungen geben, lieh ſich
noch eine Hoſe und ſtahl dann anderen Arbeits
kameraden einen Mantel und eine Jacke und ver
duftete mit Geld und Kleidungsſtücken. Bei der
Verhandlung vor dem halliſchen Richter legte er ein
offenes Geſtändnis ab und wurde mit Rückſicht auf
ſeine bisherige Unbeſtraftheit wegen Arbeitsvertrags-
bruchs, wegen Unterſchlagung in zwei Fällen und
wegen fortgeſetzten Diebſtahls zu insgeſamt zehn
Monaten Gefängnis rechtskräftig verurteilt.

Rundfunkgelder unkerſchlagen
Frau Martha N. war bei der Reichspoſt in Halle

als Poſtfacharbeiterin eingeſtellt. Anfang Februar
hatte ſie in ihrem Bezirk die fälligen Rundfunk
gebühren einzuziehen. Von dieſen Geldern unter
ſchlug ſie 76 RM., die ſie für ſich verbrauchte. Bei
der Verhandlung vor dem halliſchen Richter machte
die Angeklagte wirtſchaftliche Notlage als Urſache
ihres Fehltrittes geltend Sie wurde wegen Amts
unterſchlagung zu vier Monaten Gefängnis ver
urteilt. Die geſetzliche Mindeſtſtrafe von drei
Monaten Gefängnis konnte nicht in Frage kommen,
da ſie einſchlägig vorbeſtraft war und ſchon die erſte
ſich bietende Gelegenheit wahrgenommen hatte, Gel
der zu unterſchlagen.

Schließlich wird klargeſtellt, daß

ſetzung aber ſtehe, ſo betonte der Gauleiten
abſchließend, ein einiges größeres und
ſchöneres Deutſchland, das Deutſchland der
ſozialen Gerechtigkeit.

Jn der Dienſtſtelle der Kreisleitung in
Weißenfels fand anſchließend eine längere
Ausſprache ſtatt, an der neben Kreisleiter
und Landrat Pape die Oberbürgermeiſter
von Weißenfels und Naumburg ſowie der
Polizeidirektor von Weißenfels, der Kreis
bauernführer, der Leiter des Arbeitsamte
Weißenfels und andere teilnahmen. Der
Gauleiter ließ ſich Vortrag halten über die
Lage auf den einzelnen Arbeitsgebieten, und
in gemeinſchaftlicher Ausſprache wurden ver
ſchiedene Maßnahmen erörtert und einge
leitet

Jn Naumburg wurde von Gauleiter
Eggeling in Begleitung von Kreisleiter
Pape und Oberbürgermeiſter Rackwitz ein
größeres Werk beſichtigt, und weiter ging
die Fahrt nach Bad Köſen zur Eröffnung
des erſten NSV.-Kindergärtnerinnenſemi
nars des Gaues Halle-Metſeburg.

Dort begrüßte Gauamtsleiter Lammin
ger den Gauleiter. Weiter hatten ſich ein
gefunden Reichsamtsleiter Hebenbrock vom
Hauptamt für Volkswohlfahrt in Berlin als
Vertreter des Oberbefehlsleiters Hilgen-
feldt, ein Vertreter des Oberpräſidenten und
weitere Ehrengäſte. Im Rahmen einer
ſchlichten Feierſtunde, die durch muſikaliſche
Darbietungen eines Streichquartetts berei-
chert wurden, hielt Gauamtsleiter Lammin
ger eine Anſprache, in der er hervorhob, daß
mit der Schaffung des Seminars ein neuer
Grundſtein in der NSV.-Arbeit unſeres
Gaues gelegt worden ſei. Die in den 662
Kindertagesſtätten- Einrichtungen der NSV.
im Gaugebiet täglich zu betreuenden 28 000
Kinder erfordern eine verantwortungsvolle
Pflege und Betreuung. Hierfür müſſen da
her geeignete Fachkräfte zur Verfügung
ſtehen. Als ſolche ſind zur Zeit nur rund
300 vorhanden; außer ihnen ſind noch über
1000 Hilfskräfte in den Kindertagesſtätten-
Einrichtungen tätig. Die Notwendigkeit, in
weit größerem Maße als bisher Fachkräfte
heranzubilden, liegt auf der Hand. Dieſem
Ziel vor allem dient das neugeſchaffene
NSV.-Kindergärtnerinnenſeminar neben im
Gau bereits vorhandenen drei anderen Aus
bildungsmöglichkeiten in Geſtalt von Fach
klaſſen für Kinderpflegerinnen und Kinder
gärtnerinnen in den Verbandsberufsſchulen
in Eisleben und Torgau und der Staatlichen
Bildungsanſtalt Droyßig.

Jm erſten jetzt beginnenden Jahrgang
werden in dieſem Seminar zwanzig Mädel
ausgebildet, eine gleich große Anzahl wird
in einem zweiten Lehrgang im nächſten
Frühfahr folgen. Gauamtsleiter Lammin
ger ſagte am Schluß ſeiner Ausführungen
allen Dank, die an der Schaffung des Semi
nars mitgewirkt haben. Er dankte ferner
dem Leiter der Nativnalpolitiſchen Er
ziehungsanſtalt Schulpforta, Pg. Dr. Perſon,
der Lehrkräfte der NPEA. für die Ausbil
dung der Semingriſtinnen zur Verfügung
geſtellt hat. Die Leitung des Seminars iſt
Fräulein Dr. Knoblauch übertragen worden,
die bisher als Lehrkraft im NSV. Seminar
in Königsberg tätig war.

Gauleiter Eggeling nahm im Anſchluß
daran die Eröffnung des NSV.-Kindergärt
nerinnenſeminars vor. Jn einer kurzen
Anſprache ſagte er dem Gauamtsleiter Lam
minger und allen, die am Gelingen des
Werkes mitgeholfen hatten, Dank. Den
Kindergärtnerinnen, die an dieſer Schule
ihre Ausbildung erfahren ſollten, ſo hob der
Gauleiter hervor, werde ſpäter das Schönſte
und Beſte des Volkes, die Jugend, anver
traut, und er gab der Hoffnung Ausbdruck,
daß das Wirken der Seminariſtinnen in
Zukunft von beſtem Erfolg gekrönt

werde. —e,
Abſchied der Landjahrmädel

Mit der Abreiſe am 17. April beginnt für
unſere halliſchen Mädchen das neue Land
jahr. Die Verſchickung der Mädel aus dem
Gaugebiet erfolgt diesmal in drei Trans-
porten, von denen einer in den Bezirk
Hameln, die beiden anderen zum Eichsfeld
in die Kreiſe Mühlhauſen und Heiligenſtadt
geleitet werden. Für unſere halliſchen Mädel
iſt das Lager Freienhagen hergerichtet, das
mit noch 60 Kameradinnen aus benachbar-
ten Kreiſen beſchickt wird.

Jehnjährige kommen zur HJ.
Am Sonntag, 19. April, dem Vorabend

des Führer Geburtstages, werden überall
im Reich, in Stadt und Land, Aufnahme-
appelle des Geburtsjahrganges 1931/32 in
die Hitler- Jugend ſtattfinden. Ueber eine
Million zehnjähriger Jungen und Mädel, die
in den vergangenen Wochen liſtenmäßig er
faßt und auf ihre Eignung überprüft worden
ſind, beginnen damit die Erfüllung ihrer acht-
jährigen Jugenddienſtpflicht.

Frühjahrsmarkt im Aufbau
Wie wir ſeinerzeit berichteten mußte der

diesjährige Frühfjahrsmarkt auf dem Roß-
platz infolge der ungünſtigen Witterung ver
ſchoben werden. Er findet nunmehr vom 19.
bis 26. April ſtatt. Schon jetzt ſieht man die
Beſitzer der Buden und Karuſſells beim Auf
bau. Noch ragt überall das nackte Geſtänge
in die Luft, aber in wenigen Tagen wird
alles bereit ſein die Gäſte aus Halle und
aus der Umgebung zu empfangen und ihnen
trotz der ernſten Kriegszeit ein beſcheidenes
Vergnügen zu bieten.
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Käſten, die Möglichkeit eines Mißbrauches lagen nie Verbote zuſammen, die früher ſchon in Einzel
Aus der Wirtschoft näher als jetzt. vorſchriften der Reichsſtelle ausgeſprochen waren.

7 5r Neue Faſerpflanze im Diſtrikt Radom Deutſch ungariſche Wirtſchaftsbeſprechun
n nder re n Seit etwa 20 Jahren hat ſich im Diſtrikt Radom gen. Die ungariſche Delegation, die an den vomwies das Vorſtandsmitglied des Inſtituts darauf eine Faſerpflanze, die einſt als Zierpflanze an 27. April bis 10. Mai in Wien ſtattfindenden Be 7 8

hin, daß das Berichtsjahr 1941 der Commerzbant gebaut wurde, aklimatiſiert. Es iſt eine Art ſprechungen der deutſchen und ungariſchen Jnduſtrie
in faſt allen Sparten eine Ausweitung und Be Asklepias. Die Pflanze wächſt heute als Unkraut, Vertreter im Rahmen der deutſch ungariſchen Wirt 7
lebung des Geſchäftes brachte. Ihre Dienſt wuchert auf Feldern und Weiden und ſetzt ſich mit ſchaftsbeſprechungen teilnimmt, wird von dem
leiſtungen im n u nsenetehe wurden ſtärker in er er de a n en le h Finanzminiſter a. D. Tibor Kallay geführt werden.
Furn ne r redi g über allen anderen Pflanzen ohne Pflege durch. 79Anſpruch genonimen, ihre Kreditgewährung an Sie wird von keinem Tier auch nicht auf ärmſter Verſicherungsvertreter tagten. Die Orts

Staat und Wirtſchaft hat ſich weiter erhöht und die
Kundſchafts und Spareinlägen haben einen Zu
wachs erfahren, welcher die ſehr beträchtliche Aus

Weide angerührt. Die Asklepias liefert eine
grobe, ſtarke Faſer, die ſich für die Herſtellung von
Stricken und Seilen, Bindegarnen, Säcken und

fachgruppe Halle der Verſicherungsvertreter und Ver
ſicherungsmakler hielt in Anweſenheit des Leiters
der Reichsfachgruppe, Willy Himpel, Leipzig, ihre

Kreuzworträtſel

dehnung ihrer Fremdgelder im Vorjahre noch über a t t es inhrtge Straf Gegen die vorgeſchlagene Dividendenver Plänen hervorragend eignet. Jm Rahmen des Vier S en ger e v en der r el gre r 76 7teilung von 6 v. H. ſprach ſich ein Aktionär aus JahresPlanes wird die Asklepias in dieſem Jahre e e r eder 1650 Stimmen vertrat und gegen alle anderen ſtark vermehrt. n e e e e er eSti egen di de rei n Refe des V s AO. des sſeee Wie n e e d wehen Verſchärfte Papierverarbeitungsvorſchrif. wirtſchaftsminiſters vom Ia. Februar 1942 Zumn Wer e e a gegen die Wage ten. Die Reichsſtelle für Papier und Verpackungs Schutze des Verſicherungsvertretere und Verſiche 7zum Aufſichtsrat Proteſt einlegte. weſen hat am 31. März 1942 durch einen Nachtrag rungsmaklerGewerbes und eine Darſtellung des Be 20 5
jer t die ſeit Beginn des Jahres gültigen Herſtellungs rufskameraden Beſchnidt, Delitzſch, über wichtige nB en e et e t t und Verarbeitungsvorſchriften nicht unweſentlich Steuerfragen, insbeſondere über die s 22 ff. der S H.n n an n dom 25. Meere b erſteren ſeinen grkhärft. Diesmal werden beſonders auch die Be KWVO. Mit der AO. des Reichswirtſchafts SSeret Dre Tryeo W e Hr enpſ e t r hörden davon betroffen. Vordrucke aller Art, Druck miniſters finden die langjährigen Beſtrebungen der S

e al en v e ehe an n a z ſahen Amtsblätter aller Behörden, der Organi Verſicherungsvertreter auf Reinhaltung ihres Be 7en n e e eng et e negt 1. RM. W ährf s dürf i ſti For inſtweili a 5 19nährſtandes dürfen nur noch in beſtimmten For menten einen einſtweiligen Abſchluß. 2 ſuvetendeuntſche Stadt 14 ſagenhafter Gründer Jr: o
auch der Brauwirktſchaftsverband Weſtdeutſchland ein
Kaſtenpfand, und zwar von 2 RM., eingeführt. Ver
mutlich werden die übrigen Brauwirtſchaftsverbände
dieſem Beiſpiel in Kürze folgen. Die Erhebung
eines Kaſtenpfandes erſchien zum mindeſten ſeit
Beſtehen des Flaſchenpfandes erwünſcht. Seine Ein
führung im Kriege iſt erklärlich, denn die Gefahr
einer Zurückhaltung der

maten hergeſtellt werden, die ſich abfallfrei au
den Rohbogenformaten ergeben. Die Formate für
Briefbogen, Briefumſchläge, die Breiten für Klebe
rollen werden weiter eingeſchränkt. Durchſchlag
papier darf künftig nur noch in einer ſtatt bisher
drei Sorten hergeſtellt werden. Die Liſte der Her
ſtellungsverbote iſt nicht unweſentlich vergrößert,

aus
Das tägliche Rätſel

v Auflöſung des vorigen Rätſels
Wette, 2. Woge, 3 Senſe, 4. Heirat, 5. Draht, 6.

Jdee, 7. Quartett, 8. Heuer. a,
ſteht die

b. c. d: Wo wir ſtehen,
Treue.

für einenlands, 17. größte Antillenjnſel, 19. Abkürzun
orſtufe zurStaatenbund, 20. Stück vom ganzen, 21.

Bierbereitung, 22. Fallfucht.
Senkrecht 1. Teil des Pferdezaumes, 2. Ge

danke, 3. Jaguar, 4. Wut, 5. Sprengkörper, 6. Affenart,
I1. Schweizer Kanton, 13. Gebiet, 15. Tau (ſeemänniſch),
n en 17. Fluß in Niederdonau, 18. Sunda
inſel.widerrechtlichen freilich faßt ſie jetzt auch katalogmäßig zahlreiche

arbeiten wird die übliche Provieion in Anrechnung gebracht. Sofern jedoch dieCOMMERZBANK HAMBUR GOTTFRIED LINDNERG ERLIN Npog Gewinnanteilscheine Nr. 13 mit einem nach der Nummernfolge geordneten Ver-
j zeichnis in doppelter Ausfertigung bei den vorgenannten Stellen direkt am zu-Bilanz ab geschlossen am 31. Dezember 1241. A M c r BF HALLE SAALE. ständigen Schalter eingereicht werden und ein Schriftwechsel hiermit nicht ver-

Kapitalberichtigung und Aktienumtausch bönden ist. erfolgt die Ausreichung der zusätzlichen Aktien kostenfrei.
Barreservo Alctiva W Bl Auf Grund der Dividendenabgabeverordnung vom 12. Juni 1941 hat der Nach Ablauf der bigen Frist, d. h. ab 8. Mai 1942, werden die alten und

a (Aentsehe vng angton Zahlungemittet, Golg) 22 231 871,96 Aufsichtsrat auf Vorschlag des Vorstandes am 26. 3. 1942 beschlossen, das die zusatelicnen Aktien (einschließlich der Gewinnanteilscheine Nr. 19) gleich-
Gutnapen aut Zaiohspankelte ung Feotaoheorronto 85 21180584 107 443 677.80 Srundkapital. im Wege der Berichtigung um 3 009 000, RA. auf 8 000 000, berechtigt in Prozenten des berichtigten Kapitals an den Börsen zu Berlin und

Elllige Diner und Dindengenecheine S 2053 60631 RM. durch Ausgabe Von zusätzlichen Aktien im Nennwerte von 1909, RA. und Leipzig gehandelt. und notiert. Bei Börsengeschaften erfolgt die Lieferung der
es 27 214 630 45 100. RA. zu erhöhen. Mit der am 4 April 1942 erfolgten Eintragung des St cke, solange die Aktienurkunden noch nicht erschienen sind, in Girosammel-

Wechseh 444 447 995,08 berichtigten Beschlusses in das Handelsregister gilt das Grundkapital nach S 10 depotanteilen gemäß S 71 der Ersten Durchſührungsverordnung zur Dividenden-
Darin ind enthalten Rot 440 032 654, 58 Weensel, afs äem z Abs 6 der erwähnten Verordnung als erhöht. abgabeverordnung gegebenenfalls unter Umtausch der Kassenquittüngen.
18 Abe 1 r. 1 ges Gobetzos aber alte Pontseha Rotebebank Wir fordern nunmehr unsere Aktionäre auf, gegen Einreichung des Gewinn Bei dieser Gelegenheit fordern wir die Besitzer von Aktien unserer Gesell f

Scherl a n re che 2 4 anteilscheins Nr. 13 der alten Aktien ihr Anrecht auf die ihnen aus der Kaprtal. schaſt im Nennwerte von 500. RM. und 100, RM auf Grund der S8 1 u. f.
e W r e atzanw es 1 182 590 016.99 berichtigung zuſfaſſenden zusätz lichen Aktien in der Zeit der Dritten Durchführungsverordnung vom 21. 12. 1938 zum AktG. auf, sich im

Darin sina entualten: Rol 812 448 678, 81 Sonate weonsel an z vom 16. Apriſf bis 7. Mat 1942 einschließlich Interesse einer Vereinneitlichung der Stückelung unseres Aktienkapitals tunlichst
Sonstzanyelenagen, als aie Reſonspank beieinen ar bei der mit einem Umtausch dieser Abschnitte in solche zu nom. 1000, RM. einver-igene Wertpapiere Dresdner Bank in Berlin, Leipzig und Halle (Saale) ſtanden zu erklären, wobei die entsprekhenden Nennbeträge von Aktien zu je

2) n nd Ferainaltohe Gobatasn weisangen aeos Rotobs nna während der bei diesen Stellen üblichen Kassenstunden auszuüben. Die Gewinn- nem. 500, RM. baw je nom 100, RM. (alte und 2zusätzliche Aktien auch
ehe winnen Vertre er 15 749 55860 anteilscheine Nr. 13 sind auf der Rückseite mit der Firma bzw. dem Namen gemicht) zu einer Aktie zu nom. 1000. RM. vereinigt werden können. Dievorsonganeige Der 25 727 794 52 und der Adresse des Einreichers zu versehen. Einrejchung der Aktien mit Gewinnanteilscheinen Nr. 14 u ff. und Erneuerungs- 2
sonstige Wertpapiere 5533 18630 519 359 333.42 Auf je 500. RM. Nennwert alter Aktien entfallen 300, RM. Nennwert schein hat der Nummernfolge nach geordnet unter Beifügung eines Nummern S
In der Gesamtsumme sind enthalten RIC 478 462 618; 14 Wert m zusätzlicher Anteilsrecite. Soweit sich bei nicht durch -500 teilbaren Beträgen Verzeichnisses in doppelter Kusfertigung ebenfalls bis zum 7
papiere, aie alio Retehsbank veleihen dart alter Aktien zusätz liche Anteilsrechte unter 100, RM. Nennwert ergeben, über- e 7. Mai 1942 einschließlich uKonsottialbeteiligungen 14 849 380,31 nehmen die Finreſchungsstellen die Regulierung der Spitzenbefräge nach Mög- bei den vorstehend genannten Stellen zu erfolgen. Die Umtauschstellen sind

Kurztällige Forderungen unzweifelhaſter Bonität und Liqui lchkeit zum Kurse des Tages der ersten Notiz der berichtigten Aktien. Soweit bereit, den An- und Verkauf von Spitzenbeträgen zur Erreichung eines tausch-
a e n e 13 2565 482,08 darstellbar werden nur Aktien im Nennwerte von 1000, RM. ausgereicht. baren Nennbetrages zu Vermitteln.Forderane en aus R e v h n le r Weber die zusätzlichen Aktien werden zunächst nicht übertragbare Kassen- Der Umtauseh erfolgt für die Aktionäre in jedem Falle kostenfrei; wir bitten5 e. re u „uittungen ausgestellt. Die Ausreichung der zusätzlichen Aktien erfolgt nach daher unsere Aktionäre, von dieser Umtauschmöglichkeit weitestgehend Gebrauchbör ge Wert e so vo 25 er Fertigeteſt er ae er k. i en Geten z s 2ä p ihrer Fertigstellung gegen Rückgabe der Kassenquittungen dure iejenige zu machen.e re t Stelie, die die Bescheinigung ausgestellt hat. Die Stellen sind berechtigt, aber Ammendorl, den 10. April 1942. bv) gongtigo Kurafrietjge Kredlto gegen Verpfandung deetimwt nicht Verpflichtet, die Legitimation des Vorzeigers der Kassenquittung zu Prüfen. Gottfried Lindner Aktiengesellschafte marktsangiger Waren 6586 496,62] 40 686 406,62 Für die mit der Ausreichung der zusätzlichen Aktien verbundenen Sonder- Der Vorstand W

Krealtinetinte 37 50075 Ww) tigo Sohua e 647 627 169, 66e EREDITANSTALT BAMKVWVE R E I e nd r r 150 601,53 gedeoxt duroh börsengängige Wertpaplere o87 602 770,38 gedeckt duroh sonstige Sicherheitenypotheken, Grund- und Kertepecheſen 7 444 636,56 Bilanz zum 31. De z e m ber 12941Be e N. a Alter gen deeteiligungen 31 Abs. A II Nr. 6 des Akii. et 14 848 882,79Dayon sind RM 12 820 001, 41 Boleeneeen da h Aktivo RM R Passivo f R Rinstituten Barreserve Gläubiger SDenn S n e e und ausländisohe 12987 805 e der Kundschaft bei Dritten benntzte abne S Zahlungsmittel, Go édite 2e v e et keſchetenteie- anä kest 87 881 i vostgon on Nee e er tebändo 4 geheckkonto elder und Kredit re en nen e xtyſes An ung Virlabngerechene s 9287 S Dwiagen Jents ober Kreaitinstituts Dine St o ehe 3220 272 78 9 onsiſge Giäubiger 702 227 265,25 geiAvaohreſbangen R 6 000 000,v e e Woensel e e e eZunge R 249 670, a) Wechsel (mit Ausnahme von b) 78 489 863, 66Abeztngo R 1 271 488. eigene Ziehungen S 78 489 863, 66 as) joderzeit tauige Gelder RM 581 258 395, 85 osVerrechnungsposten der Geschäfisstellen untereinander 6 359, 45 In der Gesamtsumme sind enthaſten- vb) feste Gelder und Gel dePosten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 244 81764 Weehsel, dis dem S 18 Abs. 1 Nr. 1 des der auf Kündigung 162 780 726, off
In den AKtilven ind enthalten 2957 276 442.86 Gesetzes Uber die Deutsche Reichsbank Von bb) werden durch Kün-Forderdngen an Konzernunternehmen 566 411,60 entsprechen (Handelswechsel nach S 16 digung oder sind fällig enerlernen o Ferro 2 S Abs. KWG), im Nennwerte von 1. innerhalb 7 Tagen 13 752 384,57 HaSonstige Forderungen gemäß S 14 Abs. 1 und 3 KWG. uns Artixel 13 RM 75 462 530,73 2. daruber hinaus bis meder Durontubrungsveroraning zum KG. 948 487, 38 Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzan- zu 3 Monaten 108 775 38 einAnſsgen naoh tn Ape. ACVG. 48 713 982, 97 weisungen des Reichs und der Länder 260 452 080, 97 8. daruber hinaus bisAnlagen nach 817 Abs. 2 KWG. 497907 310,91 Darin sind enthalten: Schatzweehsel und zu 12 Monaten 44261 571, 66 De

Schatzanweisungen, die die Reichsbank Verptllehtungen aus der Annahme gezogener päGlaubiger Passiva R R beleihen darf im Nennwerte Von und der Ausstellung eigener Wechsel (Ak- Queiten ger Kandsohstt vol Dritten vonntets Xreatto 29 420 808,79 RA 249 089 000, zepte und Solaweehsel), sowelt sie sich im des.9 a In S r aufgenommene Gelder und Kredite 13 969 008, 66 Eigene Wertpapiere s e e e e c9 wiegen Jentiever Kreditingtitute V t Jan o Anleihen und verzinsliche Schatzanweisun- pareinlagenn e Mltuionute R 2087 o 248.98 2 240 346 150,272 283 735 967, 72 gen des Reichs und der Länder e 104 853 484, 34 9 Spareinlagen 85 098 926,77 an1. ſegerzeit tallige Gelder Bu 1368 588 709, 72 Sonstige verzinstiehe Wertpapiere 47625 375, 22 Kassenscheine 2 224 992,30 685 828 919, 07
2. testo Goider ung Geider anf Kondigung RA 871 812 850,55 börsengängige Dividendenwerte 47515 332, 48 Von der Summe a) entfallen auf e

Von 2. werden auroh Kangigung däer sind ullig: d) sonstige Wertpapiere 24 966 345, 43 224 960 587, 42 1. Spareinlagen mit
e e en In der Gesamtsumwe sind enthalten: Wert gesetz ſicher Kündi-H arbrer ne en e n n r Zur ren r papiere, die die Reichsbank beleihen darf, nen RA 78 411 197,51

L e e e e e o RA 117 397 515, 40 2. e e i rerpflichtungen aus der Annahme gezogen d à Konsortialbeteiligungen 6 247 263, 50 anders verAusstellung eigener Wechsel Werte ad eines Ria Chergerengennnzveiſenatter von Kundigungsfrist 66587 729, 26
soweit sie sich im Umlauf befinden 90 878 648,82 int a Ia nete egen Kreditinstitute 10 485 186, 49 Durehlanfende Kredite (nur Treuhandge-poreitlagen n gen t e ab schäfte) 8 464 181, 132) mit gesetalicher Kundigungefriet. 326 075 713,90 r h i Cortes c G dkapltal 70 700 000, ſchwit besonders Vereinvarier Konaigungetriet 115 763 685,34 441 839 399,24 Kdu 18 985 186,49 n a SrEvpoheben 7 98661 Schuldner Rücklagen- nach s 11 W GDuachlavfende reſte 4177,84 Kreditinstitute e e 10720 988, 89 gesetzliehe Rüciklage 35900 eHohn 100 000 000. sonstige Schuldner 317 874 193,48 828 595 181,87 b sonstige Rucklagen nach S 11 KWVG (reie) 20 000 000, 45 000 000, be:

e r Reichsgesetzes üb, das Kreditwesen 20 900 000 n sind enthalten Rückstellung für Pensionsverpflichtungen 74 516 259, 53 St
ensionstond es. 75 aa) gedeckt durch börsen-Bücher r e de Sängige Wertpapiere RM 12 490 849, 21 Sonstige Ritekstellungen 9 75 o. o anPosten, die der Rechnungsebgrenzung dienen 777 269,86 bb) gedeckt dureh on Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 95 188, 24 kar
e Stige Sicherheiten 114755 420,58 Passiva des Hypothekenbankgesehäftes 2 908 571,57 tetewinnvoxwrag aus dem Vorjar 1 729 411,69 560,en e 7 r o n an ist 12 Keingevinn 1298560. tetVerbindlichkeiten aus Bürgschaſten, Wechsel- und Scheck- e e Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- Eibürgschaften sowie aus Gewährleistungsverträgen (S 13] Beteiligungen 131 Abs. 1 AI r. 6 des und Scheckbürgschaften sowie aus Ge-Abs. 7 des Akuengesetzes) 88 294 057.34 Akfiengesetzes) 9204 797, 67 wührieistungsverträgen (S 131 Abs. 7 des SEigene Indossamentsverbindlichkeiten 5 Davon sind Beteiligungen bei anderen Aktiengesetzes) Ge2) aus Feiterbegebenen Bandakrepten Kreditinstituten. RM 8 820 796, 67 denen ein gleich hoher Betrag Bürg-v) aus eigenen Weohseln der Kunden an die Order der Bank Grundstücke und Gebäude schaftsschuläner gegenübersteht 56 284 915, 42o) aus sonstigen Rediskontierungen 16562 331.42 a) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 2 090 700, denen kein Burgschaftsschuldner gegen-76 565 551 sonstige 1 714 921.97 8 805 621, 97 übersteht 996 814, 84W e ina entünktog- h 7557 76 T Betriebs und Geschäftsausstattung e 1, Eigene iwdoaramaontsyerbinguekſteitenVerbinalioheiten gegenüber Konzernunternehmen e 32790 665, 50 a) aus weiterbegebenen Bankakzepten oGesamtverpfitebtungen nach S 11 Abs. 1 KWG. 2316502 002, 39 Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 758 367, 33 aus igenen Weehgein er Kunden an
Sosamtrerpfiehtungen naen F 16 K. 2374 662 603, 15 Versechiedene Aktiva 180 709, 09 die Order der Bank ſinGosamtes haftendes Pigenkapital naob S 11 Abs. 2 KWG. 120 000 000, Aktiva des Hypothekenbankgeschäftes 14 829 181, 55 o) aus sonstigen Rediskontierungen 7 376 886, 57 ric

j Treuhändig geführte Darlehen aus der Wohn- Treuhändig geführte Verpflichtungen aus derGewinn- und Verlust-Rechnung, abgeschlossen am 31. Dezember 1941 e ntbrabunge 80875 Wohnbauförderung 30939874, 33
r Weg Aufwen dungen S Summe 1009 099 085, 87 Summe 1009 099 085, 87 be
ers on u unge c e e eSegen r von Zweche, Wohllaheelnrieh und P m SGewſnn- und Verſustrechnung zum 31. Dezember 19417 du

Sonstige Aufwen dungen 8 800 47206 j rn und Khnliche Abgaben 19681 42988 Aufwendungen RM Erträge RM brSewnn r e 000 Forsonglaufwendnngen 8208026,88 Zinsen ung Piskont e e e 23 e eh 1 730 41169 Ausgaben für z0ziale Zwecke, Wonltahrtseinrlehtungen und Provislonen und Gebühren e e e e 10 906 505, 64 vl
Reingewinn 600 67733 e wer z 133 853, 94 Summe 34 286 846 28 Wtige Hand Kosten 2 536 693, 75 Nach dem abseohlietenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung aufErträgo Souees Hanungennrse g Grund der Buecher und der Sehriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand ha

Voras aus 1729 411,69 Stéuern und ähnliche Abgaben e 222 15 308 712,26 erteüten Aufilärungen und Nachweise entspreehen die Buehführung,. der ve
Zinsen und Diskon t. 42 068 880,40 jahressbsehluß und der Gesohäftsbericht, soweit er den Jahresabsehluß er- koProvisionen und Gebühren 228694 785.91 Absehreibung aut Grund stillgelegter N. F. Stenergutsechelne 806 000, lantert, den gesetzlichen Vorsehriften. u

C Wien, 8. Aprü 1942. Treuverkehr Deutsche Treuhand-AktiengesellschattDer Vorstand 2 403 078. Reingewinn 4 298 560, g p. rege gen rEugen Bapdel Eugen Boode Karl Hettlage- Paul Merz Joseph Sebilling: Summe 34286 846, 28 Dr. Schütte, Wirtschaftspratfer Hr. Sehick, Wirlschaftsprüfer Le

stellv. Harry Kühne Ernst Lincke 557d d aem adsohliebenden Rrgebufs unserer pflichtwäbigen Präfong auf Grund der Büoher und der Sobriften derwowieo der vom Vorstand ertellten Aufklürungen und Naohweise entspreohen die Buohſohrung, der Jabres- Der Vorstand:
absohliuß und der Gesohutftsberioht, soweit er den Jahresabsohluß erlkutert, den gesetzliohen Vorschriften.Borlis, den 7. Märs 1942. Deutsche Revisions- und Treuhand-Alktiengesellschaft Dr. Hans Friedl, Dr. Ludwig Fritscher, Dr. Josef Joham, Dr. Rudolf Pfeiffer K

Resse, Wirtschaftspräfer Koop, WVirtsohaftsprufer mDem Aufsſchtsrat gehörten am Schlusse des Geschäftsjahres an Der Aufsichtsrat: JFriedrich Reinhart, Vorsſtzer, Hans Harney, Ewald Heeker, stellv. Vorsttzer Franz Haslacher, Spittal a. d. Drau, Vorsitzer; Dr. Alfred Olscher, Berlin, Stellvertreter des Vorsitzers; Hermann J. Abs, Berlin, Stellvertreter des Vorsitzers;
Albert Bannwartth, Bruno Clausſen, Heinrioh Dieder ſehen. Erlch Fischer Heinrich Meodor Comm. Alberto D'Agostino, Werner Axt, Dr. Heinrich Bleckmann, Prof. Dr. Ing. Armin Dadieu, Kari Gerland, Ing. Theo Groß Baurat e. h. J
fleltwann, Heinrich Glesbert. Theo Goldsehmidt. Als Hatfner, Gart Harter, Biehard Bew, Dipl.-Ing. rich Heiler, Dr. Max Ugner, Overbaurat Dr. e. h. Ing. Karl Innerebner, Banrat e. b. Dr. Ing. Frnst Kraus, Franz Langoth. Pipl.-Ing. Walter zu
Walter Kinospor, Wernher Edes, Carl Ludwig Nottebohm Gustav Olster, Heinrich Schmitz Ratelsberger, Dipl.-Ktm. Hermann Rhomberg, August Rohdewald, Hans Rummel, Gottfried Schenker-Angerer, Dr. mont h. o. Philipp von Schoeller. ſo

Robert Schoepf, Morſtz Schultze, Heinrich von Steln, Wilhelm Tengelmann, Edmund Tobies,Wilhelm Vorwerk, Paul Wesenfeſd, Kurt Woermann Wien, im April 1942. ſe
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Fämilien ne

Bärbel. Die glückliche Geburt
eines Töchterehens zeigen an
Marta Rüprich geb. 2Ziewek,
Wachtmeister Richard Rüprich,
z. Z. im Felde. Passendorf, den
13. April 1942.

Antje. Unseren Mädels wurdeheute ein Schwesterchen geboren.
In herzlicher Freude: Käthe
Munderloh geb. Funck, Dr. Hans
Munderloh. Halle (S.), Händel-
straße 33, am 14. April 1942;
z. 2. Universitäts-Frauenklinik,
Privatstation Prof. Dr. Nürn-
berger.

LitiiWoreh und Oberleutnant Apel
danken im Namen der Eltern
herzlich für die ihnen anläßlich
ihrer Verlobung erwiesenen Auf-
merksamkeiten.

Ihre Verlobung geben im Namen
beider Eltern bekannt: Irmgard
2schernitz, Werner Ränſcke.Wurzen (Sachs.), Halle (Saale),
Wachtelweg 21.

Wir haben uns verlobt: Lieselotte
Hüneburg, Pionier Felix Rosen-
stock, z. Z. Genesendenkompanie.
Weißenfels u. Zörbig, 14. 4. 1942.

Für die anläßlich unserer Ver-mwählung eingegangenen Glück-
wünsche und Gratulationen sagen
wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank. Fkmstr.
Walter Scholz und Frau Ursulageb. Dröge, Bernburger Str. 14.

Für die uns anläßlieh unserer
Vermählung erwiesenen Auf-
merksamkeiten und Geschenke
sagen wir hiermit unseren herz-
lichen Dank. Heinz Reichard
und Frau Irmgard geb. Schiller,
Holleben, den 14. April 1942.

Für die vielen Glückwünsche und
Geschenke zu unserer Kriegs-
trauung danken wir berzlichst.
Oberschütze Walter Koblentz u.
Frau Anita geh. Sonntag, Halle-
Dölau.

Für die uns ansläßlich unserer Sil-
berhochzeit erwiesenen Aufmerk-
sam keiten und Geschenke danken
wir herzlichst. Karl Haft und
Frau. Halle (S.), Jacobstr. 21,
im April 1942.

Für die uns anläßlieh- unsererdiamantenen Hochzeit erwiese-
nen Glückwünsche und Aufmerk-
samkeiten sagen wir allen
Freunden und Bekanntennamentlich der Kreisleitung der
Stadt Halle, der OrtsgruppeRannischer Platz der NSDAP.,
dem Kreishandwerksmeister, dem
Gemeindekirchenrat zu St. Geor-
gen und Herrn Pastor Hell-
mann auf diesem Wege unseren
aller herzlichsten Dank. Wilhelm
Raue und Frau, Halle (Saale),
Tholuckstraße 4.

Hort Dieter

Eis bein
geboren am 4. April 1921, ge-
fallen am 12. März 1942 als Ge-
freite in einem Kriillerie-Regiment im Osten.

Hauptmann Walther REisbein
und Frau Erna geb. Blocher-

W Vir erhielten am 13. Aprilm tieftraurige Nachricht,
daß mein innigstgeliebter

Bräutigam, unser lieber Bruder,
Sehwiegersohn, Schwager und
Onkel

Herbert Kern
Gefreiter in einem Inf.-Regt., im
Alter von 28 Jahren im Osten
den Heldentod fand, mchdem er
die Feldzüge in Polen und im
Westen siegreich überstanden hatte.

In tiefem Schmerz:
Erna Szymanski, als Braut,
und Sohn Siegfried, Paul
Bonse (z. 2. im Osten) und
Frau Lilli geb. Kern, Rudi
Kern (z. Z. Soldat) und Frau
Magda, Marie Szymanski, als
Schwiegermütter, Elsbeth und
Ursula, als Schwägerinnen,
Kurt Szymanski und Frau,
Erich Szymanski (z. Z. Soldat)
und Frau, Willy Stoye (z. Z.
im Osten) und Frau Gertrud

s In treuer Pflichterfüllungv fiel bei den schweren
Kämpfen im Osten mein

herzensguter Mann, unser lieber
Sohn, unser Ueber Bruder,Schwager und Schwiegersohn,
der Oberschütze

Josef Koziemb c
im Alter von 30 Jahren. DieNachricht von seines jüngsten
Bruders Heldentod hat ihn nicht
mehr erreicht.

In tiefer Trauer:
Gertrud Koriemba geb. Re-
spondek, Anton Koziemba und
Frau, als Eltern, Marie und
Regina, als Schwestern, nebst
allen Angehörigen

EFisdorf, Hauptstrabe 7, Halle (S.),
Mühlweg 19, im April 1942.

2

Gusteaw Mendorf
V 11. 4. 1871 13. 4. 1942

In tiefer Trauer:
Bertha Mendorf nebst Tochter
und alle Angehörigen.

Halle, Benkendorfer Straße 27.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet Freitag, den 17. April,
15 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes statt.

Nach einem pklichtgetreuen Leben
entschlief plötzlich während
seines Urlaubes mein lieber, guter
Mann, unser treusorgender Vater,
ſSchwiegervater und Opa, der
Postbetriebswart

Paul Franke
im Aler von 62 Jahren.

In tiefer Trauer:
Emma Franke geb. Mäller,
Georg Rombok und Frau
Hedwig geb. Franke, Dr.
Walter Rüther und Frau
Paula geb. Franke, Otto
Döller und Frau Elly geb.
Franke, und vier Enkelkinder,

Halle (S.), Artilleriestraße 91,
den 14. April 1942.
3eerdigung am Freitag, dem
17. April 1942, 14.30 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes aus.
Frdl. zugedachte Kranzspenden
bitte auf dem Friedhof abzu-
geben.

Statt Karten
Meine treue Lebensgefährtin,
unsere gute Mutter, Schwieger-
mutter und Oma

Olga Schwere
geb. Lincke

starb am 11. April 1942 im
73. Lebensjahre im festen Glauben
an ihren Erlöser. Wir haben sie
auf ihren Wunsch in aller Stille
am 14. April bestattet.

Posfamtmann a. D. Oskar
Schwarze, Dora Schirdewahn
geb. Schwarze, Staatsanwalt
Johannes Sehwarze, Margot
Fey geb. Schirdewahn, Pfarrer
Traugott Wiemer, z. Ober-leutnant im Felde, Dorothea
Sehwarze veb. Heinemann,
Ingenieur Karl Fey und acht
Enkelkinder.

Weißenfels, Halle (Saale), Leipzig.

Am 13. April entschlief nach
Kkurzem, schwerem Leiden unser
lieber Vater, Schwieger- und
Großvater, der Pensionär

Kerl Bölke
In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen:

Familie Paul Bölke.
Könnern, den 14. April 1942.
Beerdigung am 16. April, 15.30 Uhr,
von der Friedhofskapelle aus.

Heute um 2 Uhr verstarb nach
in Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 54 Jahren mein
lieber Mann, unser guter, treu
sorgender Vater

Perl Brunn
In tiefem Schmerz:
Lina Brunn geb. Baum,
Walter Brunn, Hans-Joachim
Brunn, Rolt Brunn.

herzensguter Mann,“ mein hbofl-
nungsvoller' Sohn, Schwiegersohn
und Schwager, der Bäckermeister

Erhard Schaffner
Uft. in einem Inf.Regt., Inhaber
des E. II. Klasse und des

Inf.-Sturmabzeichens
den Heldentod erlitten hat.

In tiefem Web:
Elsbeth Schaffner geb. Krause,
Ottilie Schaffner, als Autter,
Gefr. Edwin Schaffner (z. 2.
im Osten), als Bruder, sowie
Schwestern und Schwager,
Hermann Krause und Frau,
als Schwiegereltern. t

Ruhe sanft in fremder Erde!
Halle (S.), Eichendorkfstr. 33.

die für uns unfahbare Nach-
richt, daß unser einziger,

hoffnungsvoller, innigstgeliebter,
Sonniger Junge, Enkel, Neffe und
Vetter, der Getreite

Herbert Hess

W Am 8. April erhielten wir
J N

Rube sanft in fremder Erde! Rothenburg, 13. April 1942.
Klepzig, Hamburg, Länepurg, Beerdigung Freitag, 15 Uhr, in
Halle (Saale), Oppin, Zwebendort. Rothenburs.

m 13. April erhielt ich in sagungt
e Kompaniechef die un- Für die unendlich vielen. wohl

faßbare Nachricht, daß am tuenden Beweise herzlichster An-
31. März 1942 bei den schweren teilnahme beim Hinscheiden
Abwehrkampfen im Osten, Kurz meines lieben, unvergeßlichen
vor seinem 29. Geburtstag, in Mannes, unseres guten Vaters,
treuer, soldatischer Pflichterfäl- des Fleischermeisters Hermann
lung nach überstandenem West- Kraneis, sagen wir auf diesem
leldzug mein innigstgeliebter, Wege allen Verwandten, Be-

kannten und der Rundschaft, die
ihn so reich beehrten und zur
Ruhestätte das letzte Geleit gaben,
unseren herzlichsten Dank. Be-
sonderen Dank Herrn Pfarrer
Hellmann für seine trostreichen
Worte, der Fleischerinnung Halle-
Saalkreis, den lieben Haus-be wohnern und den Haus
bewohnern der Leostraße 1. In
tiefer Trauer: Helene Kraneis u.
Kinder. Halle (S.), Böllberger
Weg 20.

Danksagung!

Für die unendlich vielen wohl
tuenden Beweise herzlicher An-
teilnahme beim Hinscheiden
meines Heben, unvergeßlichen
Mannes und guten Vaters, Her-
mann Richter, sprechen wir bhier-
durch unseren innigsten Dank
aus. Besonderen Dank Herrn
Pastor Giseke für seine trost-
spendenden Worte, sowie den
Kollegen vom Postamt II und
Stelle VI und den Bewohnern
vom Turnerweg. In tiefer Trauer:
Berta Richter und Sohn Hermann

im Alter von 21 Jahren den Z. Z. im PFelde).
Heldentod gefunden hat.

In tiefem Schmerzurt Rosenfeld und Frau Danksagung!
Frieda geb. Apel, als Eltern, Fär die vielen Beweise der Liebe
Friedericke Apel, als Groß- und Verehrung beim Heimgang
wutter, Richard Apel und unserer geliebter Mutter undFamilie. Kurt Apel (z. Z. im Omi danken hiermit herzlichst.

alle und Frau. Elisabekh. Wöhlk geb. Böhm9 Mansfelder Straße 54, Käthe Böhm. Halle (S.), denApril 1942. 15. April 1942.

Danksagung!
Aus Anlaß des Todes unserer
Mutter, Frau Friederike Arlt, sind
uns soviel Beweise der Anteil-
nahme 2zuteil geworden, daß es
uns nur auf diesem Wege mög-
lich ist, allen zu danken. Be-
sonderen Dank den Mitbewohnern
der Grundstücke Hardenbergstr. 19
und Vogelweide 29 für ihr Ge-
denken, sowie der Frauenschaft
der NSDAP., Ortsgruppe, Vogel-
weide, ferner Herrn Pfarrer
Hoppert für die trostreichen
Worte. Familie Kurt Nowasg,
Fritz Brischke, Rudolf u. Eriech
Arlt, Paul u. Willy Weber, Enkel
und Urenkel.

Danksagung!
In unserem großen Schmerz beim
Heimgang unseres lieben, teuren
Muttchens, Frau Berta Zachert
geb. Bienke sind uns so viele
wohltuende Beweise der Liebe
und Verehrung zuteil geworden,
daß wir allen unseren innigsten,
tiefempſfundenen Dank
sprechen Besonderen
Herr Pfarrer Holtz für
trostspendenden Worte. In
Trauer im Namen aller Hinter-
bliebenen: Hanna Simon geb.
Zachert, Herta Moritz geb.
Zachert. Halle, im April 1942.

Danksagung!

Für die überaus zahlreichen Be-
weise aufrichtiger Anteilnahme
in Wort und Schrift, welche mir
anläßlich des Teldentodes meines
lieben, unvergeßlichen Sohnes
Helmut zuteil wurden, sage ich
allen auf diesem Wege meinen
innigsten, Dank. Im Namen aller
Hinterbliebenen: Frau Emma
Geßner geb. Nicolai. Halle (S.),
Weingärten 50, im April 1942.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort und
Schrift beim Heldentod unseres
lieben, unvergeßlichen Sohnes und
Bruders, des Obergefreiten Helmut
Gaßmann, ist es uns hur auf
diesem Wege möglich. allendenen, die unserer herzlich ge-
dachten, zu danken. Familie
Franz Gaßmann. Diemitz,
13. April 1942.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heldentod un-
seres lieben, herzensguten, unver-
geßlichen Sohnes Karl Voigt sagen
wir auf diesem Wege allen Ver-
wandten und Bekannten unseren
aufrichtigen Dank. Eltern Otto
Voigt und Frau. Petersberg.

AMTIICHE ANZEIGEN
HALLE
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Vom 20. bis 25. 4.

Die Zusatz- und Zulagekarten sowie

Lebensmittelkarten

Die an den Lebensmittelkarten befind-

Lebensmittelkarten
1942 werden in

den 18 Bezirksverteilungsstellen die
tür die 36. Zuteilungsperiode vom 4. 5.
bis 31. 1942 güſtigen Lebensmittel-
Karten in der üblichen Reihenfolge

nach dem Anfangsbuchstaben des Zu-
namens des Verbrauchers und inner-
halb der üblichen Verkehrsstunden aus-
gegeben.
Nachzügler erhalten ihre Lebensemittel-
karten nur am Donnerstag, dem 30. 4.
1942, innerhalb der Verkehrsstunden
von 8.30 bis 12.30 Uhr.
Die Bezirksverteilungestelle 16 (Beese-
ner Straße 226) bleibt am 30. 4. 1942
geschlossen. In dieser Stelle erhalten
die Nachzügler ihre Lebensmittelkarten
am 29. 4. 1942 von 8.30 bis 12.30 Uhr.

die Milchkarten für besondere Berufe
sind von den Betriebsführern in der
Woche vom 27. 4. bis 2. 5. 1942 im
unterzeichneten Amt, Oleariusstr. 7,
Zimmr 9, täglich von 8 bis 12.30 Uhr
in der üblichen Reihenfolge nach dem
Anfangsbuchstaben des Betriebes und
unter Angabe der vorgeschriebenen
Anforderungen abzuholen, Betriebe, die
an anderen Tagen vorsprechen, müssen
bei der Abfertigung zurückstehen bis
die Betriebe abgefertigt sind, die an
diesem Tage aufgerufen sind.

ohne Namensein-
tragung sind ungültig. Die Eintra-
gungen des Namense, des Ortes und der
Straße auf dem Stammabschnitt der
Lebensmittelkarten dürfen nicht mit
Blei- oder Tintenstift, sondern müssen
mit Tinte vorgenommen werden.
Lebensmittelkarten, die diesen Erfor-
dernissen nicht entsprechen, dürfen
von den Verteilern, Gaststätten usw.
nicht beliefert werden. Zuwiderhand-
lungen werden nach der Verbrauchs-
regelungs-Strafverordnung in der Fas-
sung vom 26. 11. 1941 RoOBI. I S.
734 bestraft.
lichen Bestellscheine einschließlich des
Bestellscheines 36 der Reichseierkarte
und des Marmeladenbestellscheines 36
der Reichskarte für Marmelade (wahl-
weise Zucker) sind von den Verbrau-
chern in der Woche vom 27. 4. bis
2. 5. 1942 bei den Verteilern abzugeben.
Der Termin zur Abgabe der Bestell-
scheine ist unbedingt einzuhalten; eine
Fristverlängerung durch nachträgliche
Abstempelung der Bestellscheine ist
unzulässig.
Die Bestfellscheine für Butterschmalz
und für Margarine sind gemeinsam
bei einem Verteiler abzugeben.
Von den Verteilern sind die abge-

trennten Bestellscheine bis spätestens
zum 9. 5. 1942, die abgetrennten Einzel-
abschnitte laufend, spätestens fedoch
zum 6. 6. 1942, an das unterzeichnete
Amt weiterzugeben. Zuwiderhand-
lungen werden nach s 1 Ziffer 5 der
Verbrauchsregelungs Strafverordnung
in der Fassung vom 26. 11, 1941
RGBI. I S. 734 bestraft.
Die Lebensmittelhändler, Bäcker und
Konditoren können außer den 10-g-
Abschnitten der Reichsbrotkarte B auch
die 50-g-Abschnitte der Brotkarten in
verschlossenen Briefumschlägen
liefern.
Die bestellscheingebundenen Einzel-
abschnitte der Lebensmittelkarten, die
bisher unter Belassung an der Karte
entwertet wurden, können bei der Be-
lieferung der Verbraucher vom Einzel-
händler abgetrennt werden. Die Grund-
lage für die Belieferung bilden nach
wie vor nur die Bestellscheine. Die
abgetrennten EFinzelabschnitte dürfen
wegen Zuweisung von Lebensmitteln
nicht an das unterzeichnete Amt ab-
geliefert werden.
Die bisherigen Reichskarten für Ur-

lauber verlieren mit Ablauf des 31. 5.
1942 ihre Gültigkeit. Die Karten dür-
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teiler beliefert werden. Die Verteiler
haben die angenommenen und beliefer-

ten Einzelabschnitte bis spätestens zum
6. 6. 1942 mit dem unterzeichneten Amt
abzurechnen. Nach diesem Termin
werden alte Urlauberkartenabschnitte
nicht mehr eingelöst.
In der Zeit vom 17. bis 25. 4. 1942

und am 30. 4 1942 (in der Stelle 16
am 29. 4. 1942) werden in den Be-
zirksverteilungsstellen Anträge auf Er
teilung von Bezugscheinen für Spinn-
stofie und Schuhwaren nicht entgegen-
genommen und solche Bezugscheine
nicht ausgestellt.

Halle, den 15. April 1942.
Der Oberbürgermeister

Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

D
Schlacht- und Viehhof

urch Verfügung des Herrn Regierungs-
präsidenten in Merseburg vom 31. 3.
1942 Gesch.-Nr. I K 1--767/42
ist die bis zum 31. 3. 1942 erteilte Ge-
nehmigung nachstehender für den
Schlacht- und Viehhof in Halle erlasse-
ner Satzungen und Ordnungen zunächst
bis zum 31. 3. 1944 verlängert worden
1. Satzung, betr. Schlachthauszwang

im Stadtbezirk Halle v. 31. 3. 1936,
2. Satzung, betr. die Benutzung des

städtischen Viehhofes in Halle (Vieh-
hofsatzung) vom 31. 3. 1936,

3. Ordnung für die Benutzung des
städtischen Schlachthofs in Halle
(Saale) (Schlachthofordnung) vom
vom 31. März 1936,
Ordnung für die Benutzung der
Kühlräume im städtischen Schlacht
und Viehhof in Halle (Kühlhausord-
nung) vom 31. März 1936,

5. Freibanksatzung vom 31. 3. 1936.
6. Satzung, betr. den Großhandel mit

frische Fleisch im Stadtbezirk
Halle vom 31. 3. 1936,

7. Satzung, betr. die Untersuchung
des in den öffentlichen Schlachthof
zu Halle gelangenden Schlachtviehs
und des nicht im öffentlichen
Schlachthof in Halle ausgeschlachte-
ten Fleisches vom 31. 3. 1936,
Ordnung über die Erhebung einer
Ausgleichsabgabe auf frisches Fleisch
(Frischfleischabgabe), das der Stadt
Halle aus einer Schlachtung außer-
halb des Stadtbezirks zugeſführt wird.
in der jetzt gültigen Fassung,

9. Ordnung über die Erhebung eines
Ausgleichszuschlages bei Lebendvieh.
in der jetzt gültigen Fassung.

Halle, den 10. April 1942.
Der Oberbürgermeister.
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Viehseuchenvolizeilliche
Anordnung

Die Maul- und Klauenseuche unter dem

Die

Klauenviehbestancte des Gutes Rusches-
hof in Halle, Merseburger Straße 80,
ist erloschen.

Sperrmaßnahmen
aufgehoben.
Halle, den 13. April 1942.

Der Oberbürgermeister
als Ortspotzeibehörde.

werden hiermit

Mit

Für

Stewertfälligkeitstermine
Genehmigung der Aufsichtebehörde

werden zur Vereinfachung der Verwal
tung die Falligkeitstage für die Grund-
stücksabgaben und Lohnsummensteuer
mit Wirkung vom 1. April 1942 ab
wie folgt festgesetzt:

die Grundstücksabgaben (Haus-
zins- und Grundsteuern, Kanalbenut-
zungs- und Müllabfuhrgebühren, Stra-
Benreinigungsbeiträge) mit je einem

Zweimonatsbetrag am 15. 5., 15. T.,
18. 9., 15. 115, 15, 1. und 15. 3., 2. B.
für April und Mai 1942 am 15. 5. 1942,
für Juni und Juli 1942 am 15. 7. 1942
Us W.

Auf schriftlichen Antrag Kann auch die

B

Zahlung von Vierteljahresbeträgen,
fällig am 15. 15. 8., 15. 11. und
15. 2., z. B. für April bis Juni 1942
am 15. 5. 1942, für Juli bis September
1942 am 15. 8. 1942 usw. zugelassen
werden. Die in Betracht kommenden
Grundstücke sind im Antrag anzugeben.
Sofern Zahlung auf Grund von Deber-
weisungslisten der Stadthauptkasse er-
folgt, sind die einzelnen Grundstücke
im Antrag nicht mitzuteilen
ei Jahresbeträgen bis 20, RM. und
für land- und forstwirtschaſtliche Be-
triebe tritt eine Aenderung in der
Fälligkeit der Grundsteuern nicht ein.

II. Lohnsummensteuern.
Die

7

Lohnsummensteuererklärungen sind
mit Wirkung vom I. 4. 1942 nicht
mehr monatlich, sondern vierteljährlich
abzugeben. Die Erklärung ist also ſe-
weils für das abgelaufene Vierteljahr
bis zum 15. ges darauffolgenden Mo-
nats, z. B. für April bis Juni 1942
bis 15. Juli 1942 usw., einzureichen.
Bis zum gleichen Termin sind auch
die Zahlungen fällig.
ur weiteren Vereinfachung wird drin-
gend empfohlen, Steuerzahlungen bar-
San auf Girokonto 10450 bei der
Stadtsparkasse Halle zu leisten.
Halle, den 14. April 1942.

Der Oberbürgermeister.

FINANZ-ANZEIGEM
Hallescher Bankverein

von Kulisch. Kaempf Co.
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Halle (Saale)
Die Aktionäre des Halleschen Bankver-

ab 5.
6.

S

I

ken nur bis zu diesem Tage vom Ver-

Entlastung

4.

eins von Kulisch, Kaempf Co.
Kommanditgesellschaft auf Aktien,
Halle (Saale), werden hierdurch zu
der am PFreitag, dem 8. Mai 1942,
mittags 12 Uhr, in Halle (S.), in
den Gaststätten Broskowski, Wai-
S naegs 16, 2. Obergeschob.
stattſindenden

75. ordentl.
eingeladen.

Tagesordnung:

Hauptversammlung

Vorlage des Geschaftsberichtes und
n Jahresabschlusses für das Jahr

Beschlußfassung über die Geneh-
migung des Jahresabschlusses für
1941 sowie über die Gewinnvertei-
lung,

der Geschäftsinhaber
und des Aufsichsrates,
Satzungsänderung: 8 7 (Persönlich
haftende Gesellschafter),
Aufsichtsratswahl,
Wahl des Abschlubßpräfers.

timmberechtigt in der Hauptvyer-
sammlung sind alle Aktionäre,
welche ihre Aktien oder die Hinter-
legungsscheine einer deutschen Ef-
fektengirobank oder eines Notars
spätestens am 5. Mai 1942 bei der
Gesellschaft in Halle (Saale) oder
den Zweiganstalten in Gera oder
Weißenfels oder in Berlin bei der
Berliner Handelsgesellschaft oder
bei der Reichs-Kredit-Gesellschafi
Aktiengesellschaft hinterlegen.
alle (Saale), den 8. April 1942.
Hallescher Bankverein von Kulisch
Kaempf Co. Kommangditgesellschaft

aut Aktien

PARTEIAMTIICHSES
Oritsgruppe Wasserturm Süd. Am

Donnerstag, dem 16. April 1042.
19.30 Uhr, öffentlicher Frauenabend
d Schrebergarten Paul-Riebeck-
Stift.

VERSTEIGERUVUNGESN
Große Inventarversteigerung

Donnerstag, 16. April 1942, ab 9.30
Uhr, auf dem Patschschen Bauüern-
hoſe in Zaasch (6 km von Delitzsch
und 2 km vom Bahnsteig Roitzsch
Bahnstation Roitzsch Strecke Halle
Berlin) von Kühen, landwirtschaft-
ichen Maschinen und Ackergeräten
(sSiehe ausſführliches Inserat vom
12.. April 1942). Die Pferde sind
auf Anordnung der Kreisbauern-
schaft Delitzsch von der Versteige-
rung ausgeschlosen worden. Firma
A. Franke: G. Beyer, Verteigerer,
Merseburg. Lindenstr. 11. Ruf 2635.

GESCHAFTIICHEEMPFEHLUNGEN
Möbel-Myzyk, Halle/s., Böllberger

Weg 4 und 12, hat nach wie vor
Möbel all. Art; sollte vorübergehend
etwas Mangel sein, so bitte ich noch-
mals nachzufragen. Annahme sämt-
licher Darlehnsscheine.

Seit 1926 „Lil Rex 13“, das seifen-
haltige Handwaschmittel, auch heute
ein Spitzenfabrikatl Trotz stärkster
Reinigungswirkung mild und haut-
pflegendl! Und Kostet die 600-g-Dose
nur 46 Pf. Flüssiges Handwaschmitt
kg 1,20 RM. Ritf Nr. 12/308 Schmier-
seiſenersatz, vorzüglich zur Wäsche,
Rif Nr. 12/295. Georg Philipp, Halle
(Saale), Brüderstraße 10, Ruf 314 09.
Herstellungsgenehmigung Rif Nr.
01/126.

Dieckmanns Lese-Zirkel. Lange
weile breitet sich nicht aus, hast
du Dieckmanns Lesezirkel im Haus.
Bestellungen Ruf-Nr 299 57. E. Koch
Papierhandlung, Halle (Saale), Am
Steintor 18.

Metallwaren erneuern aufpolie-
ren, brünieren usw. Ferdinand
Haassengier, gegründet 1839. Halle
(S.). Barfüßerstraße 9. Ruf 211 96

Uhren-Sechraut, Schmeerstr. 7-8.,
kauft laufend Altgold, Altsilber
Vorkriegsgeld, Doubte-Bruch. Gen
A. D. 40/11735.

Bade Im Süd-Bad G Uhr).
Lindenstraße 44 o Rat 312 17

Besuchen Sie unsere

Beratungsstunden
am Sonnabend, 18. April 1942,

15 bis 19 Uhr,
am Sonntag, 19. April 1942,

10 bis 15 Uhr
in Halle (Saale),

Hotel Hohenzollernhot,
Hindenburgstrabe 65,

kostenloser Beratung.
Falls verhindert,

bitte Prospekt anfordern!
Deufschlands o r ö h f e Bausparkasse

J

mit

ürtto öä t emberg

e u

Das enfrischt
die Kopfhaut

Melodo tiocmrczche

ofegt das Heer end
rerleiht geidigen Glanz

Schröders Parfümerie- Fabrik

Sie

Gute Bücher sino immer wertvolle
Geschenke. Gut deraten aud bedient
werden vie n der Buchhandlung and
Ceihbücheres Schöler. Schmeerstr.
am Markt.

Fenster-Verdunkelungen, die gut
Jalousie

Halle,
abdichten, kertigt an
werkerei Gustav Hönemann,
Dessauer Straße 5. Ruf 236 31.

Betektei und Auskunftei
Beyrieh 8 Greve

Halle (S.), Ludw. -Wucherer-Str. 31
Ruf 344 23 Gegründet 1888

Geheime Beobachtungen
und Ermittlungen, Privatauskünfte

Grassamen, Zier-, Sport- u. Wiesen-
mischung, eingetroffen. Max Krug,
Samenfachhandlung, Markt 16.

Wissenschaftl. Schönheltspflege
Land wehbrstraße 1. am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

und Sämereien von Samen-
Greil, Erfurter Samenhandlung,
Markt 15.

Reitstiefel von Spanier, Spezialiet
für Geländestiefel; v. Oberkommando
der Wehrmacht zugelassen. Spanier,
Alter Markt 7.

Mein PeinKkoks hat immer noch
gegen 3000 Wärmeeinheiten und nur
9 Prozent Asche. Derselbe wird
auch zusätzlich f. Zentralheizungen
in Fuhren gekauft. Carl Burkhardt.
Leipzig C1, Burgstraße 14, II.,
Ruf 218 39.

Fußpuder Sonnengolct, für Wieder
verkäufer empfiehlt Walter Quoos.
Halle (Saale), Landwehrstraße 9.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
bekommen Sie alles für eine gute
Antenne.

Fußpflege ist sehr wichtig! Des-
halb sorgen Sie ständig für das
Wohlbefinden Ihrer Füße. Schmerz-
frei werden Ihre Hühneraugen und
Hornhautstellen sowie eingewach-
sene Nägel nach der neuesten Methode
zu billigen Preisen entfernt. Unver-
bindl. Fußkontrolle u. Beratung d.
Schuh-Meierding, das Schuhgeschäft
mit der neuzeitlichen Fußpflege.
Leipziger Straße 22723, Ruf 339 04.

Fußbadesalze zur besonderer Fuß
pflege vom Salon Rosch, Landwehr-
ſtraße 17.

sgl und Pianos vermietet
Döll, Pianohaus, Grobe Ulrich-ſtraße 33/34.

Karl Klingler, Inh. Alfred Georgi,
Leipziger Str. 11, I., Eing. Sandberg,
empfiehlt in grober Auswahl:
Kleider Blusen Kostümröcke.

Bilder Germo, Halle (Saale),
Eingang

BilAdolf Hitler Ring 1,Leipziger Straße, Oelgemälde,
der und Kunstdrucke.

VERMISCHTES
Debermorgen beginnt die 1. Klasse

der Deutschen Reichs Lotterie
Haben Sie schon ein Los gekauft
oder Ihr altes Los erneuert? Wer
wagt gewinnt. Bieten- Sie auch
dem Glück die Hand. Kaufen Sie
noch heute ein Los bei der Staatl.
Lotterie- Einnahme Kümmel, Kessen-
hagen, Köppen, Schulze, Frenkel.

Leichtmetallgießerei nimmt noch
Aufträge in Gubßteilen, groß und
Klein, nach Modell. Schabl., ent
gegen. Otto Gruschwitz, Leicht-
metall-Gießerei. Gera. Weibflogstr. 30

Pianos o vermeten. Maerker C
Universitätsring 1. am Stadttheater

Höchste Zeit für ein Los! nur
3 RM. bei E. Bauer, Wansleben S.
K. Berger, Kolonialw. Reideburg;
E. Bracht, Drogerie, Diemitz
O. Keck. Tabakwaren. Ammendork,
J. Kopp. Buchhandlg. Ammendorf
W Thieme. Teutschenthal.

Eilt! Seltene Gelegenheit! Kompl
Wohnungseinrichtung. modern und
sehr gut erhalten, für 3000, RA
zu verkaufen. Schöne Wohnung im
Norden kann gegen 2 gut möbl
Zimmer in nur gutem Hause ge
tauscht werden. Eilangebote M 1984
MNZ. Mählweg.

Grabpflege auf dem 270 31 unter che
Südfriedhof, wer ser Nammer kön
übernimmt solche gen Sie Klein- und
gelegentlich An- Famiienanzeigen
gebote Ra 502 an für gie MNZ auſ
MNZ, Kleinschm. geben.

W

e

1Teelöffel
per

7

auſ
Gegen alle hafarrhe

der Atemwege

Fahrräder
Motorfahrräder
Nähmaschinen
Rungfunk-Anlagen
Elektro-Geräte
Alles Zubehör, Ersatz-
und Reparatur Teile

ophefe
G Gr berater)
Ranniſche Straße 15-16

Neuer Fernruf 297 55

helfen bei

Kheuma, Gicht, Ischias
Glieder- und Gelenk-
schmerzen, Hexenschub,
Grippe und Erkältungs-
krankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
Beachten Sie Inhalt und Prets der
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.
Erhältl. tn allen Apotheken Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen
Trineral GmhbH., Mänchen J 27/40
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STELLENANGESOTE
Schaffner und Sebaftfnerinnen

auch für Kurzdienst, werden laufend
eingestellt. Alter 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A. G.,
Straßenbahn

Männliche u. weibliche Arbeits-

Stenotypistin, Anfängerin (auch f.
leichte Kontorarbeiten) von Elektro
großhandlung gesucht. Sehriſtl. Be-
werbungen erbeten unter J 117 an

später gesucht. 3 Raume können in

Kaufm. Lehrling, vweiblich, für B. B. C. 5-8 in sich abgeschloss. Alte Schall platten (auch zerbro rnrearene 1. April rer Büro Räume, Nabe Riebeckplatz. chene) liegen gewiß in manchem 4
enhaus Bruno Paris, Domplatz 9.] mögl. mit Zentralheizung, sofort od. Haus hier und da noch herum Stadttneater. Heute, Mittwoch, 19

Bringen Sie diesen wichtigen Roh

Anzeigen Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestrabe 1.

hilfskräfte zum Bohren, Drehen u.
elektrisch. Schweißen, evtl. zum An-
lernen gesucht. Firma Rud. Speck,
Halle (S.), Marienstraße 4.

Stenotyxpistin, gewandt und sicher,
zu sofort oder später von technisch
Großhandlung gesucht. Angebote m

Tausch gegeben werden. Angebote stoß zum, Ankaut zu H rophete
an: Brown, Boveri Cie., A.-G., Rannische Straße 15/16
Bahnleitungsbaubäro Halle (Saale), S r eKönigstrabe 79, I. Reitstiefel, Gr. 42,zu Laufen gesucht. VERKAUFF

Angebote Ra 537e MNZz, Rannische re 25, r.Tagen u im entung e er ermieten. Land wehrstraße 7. Schreibmaschine S g.
Angabe bisheriger Tätigkeit und des 7 eJüngeren Laborarbeiter (AMotor- Alters erb. unter L 119 an Anzeigen e e See Zimmer, möbliertes, Angebote Ra 538 W e neu

fahrer) sof. gesucht. Hirschapotheke.] Vermittlung Dankhoff, Schwetschke- ßa verm. Ebert, Hohen- Z. Rannische wert
Straße 1 kammer, Bad und Straße flacher Absatz (39)en 8 1. reichlich Zubehör weidener Weg 11. Pameniakrrad, et ver käuflich 10,Lieterwagen, zuverlässig und in der Weibl. Kaufm. Lehrling zu 60- a kLinderrefehe e harten Schwetschkestr. 34,Dage, kleinere Reparaturen selbst fort oder später von technischerſ milie für hag zu Scklafstele (Herrn)] ten e re 1 Tr., wochentags

Auszufahren, wird zu sotort ein. Großhandlung gesucht. Ausfühbrliche Jermieten. Mjetzins frei. Spitze 13. Annebote F. 43 an ab 18.30, Uhr.
estellt. Mitteldeutscher National Bewerbungen erb. unter M 120 an 100 B. moenatlieh. M. Kleinen Korbwagen, ehr
erlag G. m. b. H., Personalabteilung, Anzeigen Vermittlung Dankhoff, Angebote Kl 35 an

Große Brauhausstraße 16,17. Schwetschkestraße 1. MNZ, Kleinschm. Lest die MNZ Zienharmoniſa vol.

7 zu kaufen gesucht. u le sToſtorer Mann. e ren rer Dnabhngige Köchin m en Ton e r en Angebote een für Gänge zu Stadtſilialen u. en en e MNZ, Halles Kinderwagen mitehörden und für leichte Büro- ſerksküche zum möglichst baldigen J z e l Biemenfederung uarbeiten gesucht, auch für Rentner Eintritt ges. Hallesche Maschinen- e e ne e Korbsportwagen od. verkaufen, S
geeignet. Angebote unter M 5550 an fabrik u. Eisengieberei, Merseburger nene r ch anderer (Kiemen- P ffohenweidener3 Küche zu tausch. ges. Zuschriften] federun u KaufMNZ, Halle Gaale). Straße 154. M 1990 Mi Mohlses e Wenn Weg 4.Wachieute tär votort gesucht. Stenoty pistinnen, Kontoristin- 7 Moritzzwinger 9, Kostüm, dunkelge-Arend Neumann. Thielenstr. 5.1 nep, Maschivenschreiberinnen e e e ehe Ruf 265 54. streift. n

Bürohifen zum soforſigen oder adent e d nFür Rechnungsstelle sicheren und] Spateren Fintritr in die ferschie Sonnise 6-Zim. Wohnung mit Balkon gegen helles, mitgeübten BRechner(in) evtl. auch halb- Gensten abtenungen unseres Werkes und allem Zubehör gesucht wird in T A v S CH.- ſanger Jacke. An
fags, sofort oder später gesucht. gesucht. Bewerbungen mit liebt Halle sonnige, 5-7-2immer- Wohnung GESVCHE gebote Ra 528 an
Otto Buchmann, Kpothekerwaren-! 5ild. eigenhändi geschriebenem in guter Lager evtl. Einfamilien- MNZ, RannischeGroßhandlung, Gmb. Halle (S.). Tebenslauf und en rabeehriten haus. Zuschrifkten M 1987 MNZ, Tausche dunkelbl. Araße.
Ludwig Wucherer-Strabe 7. erbeten an Siebel Fiugzeugwerkeſ Mühlweg eleg. Sportschuſte, Nahmaschine, gebr.

G. m H. Halle (Saale) 2 Blockabsatz, 37 30, RM. zu. verZweiten Buchhalter, bilanzsicher
und mit Praxis in Steuersachen für
bald oder später gesucht. Angebote
unter Ra 534 MNZ, Rann. Straße

Frauen für Büroreinigung sge-
sucht. Hallesche Maschinenfabrik
u. Eisengießerei, Merseburger Str. 154

Weil nur noch 2-Pers.- Haushalttausche meine sonnige 6-Z2.- Wohnung
m. Bad u. I.-KI., Balkon, Mietpreis
RM. 90, gegen A2-Z.- Wohnung m.
7 gleichen Bequemlichkeiten. Angebote Absatz. Zuschrift.! gell, Gr. 46, 42,Aelt. Mann (evtl. Rentner) f. leichte ſunge Mädchen für Kdche und unter M 1986 an MNZ, Mühlweg M 1979 an ANZ, RM; grünes Kleid

Arbeiten sofort gesucht. Buch- ygus steiit zum 1. 2. oder später T Mühlweg Gr. 44 28. RM.druckerei Zwingerstrabe 11. ein Gaststätte Haus Pteifter“ Wohnungstausech e re Damegpelemenſet Verkauit Weiden
n nIoh suche sofort für mehrere Bau- h e herer gerase 76. Pfeiffer n r Größe 42/44, vraun Plan 17, II

ſtellen in Mitteldeuntschland. Ost- Zeche in Halle 3.4. Zim. Wohnung Kalbfohlen, 180, Küche, 110 breit,marie and. Kroaten Tietbautecit- Fadenen oder Frau tagsüber ge-! Eytl. Ringtausch. Angebote unter M.. Ferbäuflien,] R. u Ver
niker, Vermessungstechniker, Lohn- gucht. Ziemann, Harz 15. G 5566 MNZ, Halle (Saale)- Angebote Ra 540 kaufen. Zuschriften
buchhalter, Baggermeister, Bagger- MNZ, Rannische 232 an MNZ,führer, Lokführer, Schachtmeister Hausangestellte, feißig u. ehrlich Wohnungstausch Biete schöne sonnige] Straße Riebeckplatz.
für Erd- und Oberbau, Gleiswerker.
Friedrich Reckmann, Fabrik für
Bahnbedarf, Eisenbahnbau und Tiek-

sucht Fahnke, Rud. -Haym-Straße 38.

Weibliche Hilfskraft für einfache
bau, Halle (S.). en gen von re Mag Suche in Magde- 4- Zimmer wohnung7 7 betrieb für halbe oder ganze Tagel b 4 Zimmer- mit Bad u. Innen-Herrn für PVernschreiber. Wir Sofort gesucht. Angebote unter M re o eroös. klosett. Angebote
ichen kür wösliekst zgofort für aie] 1978 Mühlweg Zuschriſten Ki 40 l 41 Klein
Bedienung unseres Fernschreibers N. Kleinen Sehneden,einen Herrn mit längerer Praxis Saubere gewissenh. Aufwartg. einschm.
e e Gebiete e evtl. auch für halbe Tage, für sofort Wohnungstausch.

iangebote mit Angabe der Kenn- gesucht. Viktoria-Apotheke, Große Biete geräumige 2-zikker 133 unter Beifügung von Steinstraße 32. Zi.-Wohng., Stadt R
Lebenslauf, Zeugnisabschriften mitte, in ſchöner U. GESCHAFTETieptpild und Nennung des frühe Hausgehilfin, jüngere, auch Oster-] Page Suche 4 Z.
sten Eintrittstermines sowie der Ge-
haltsansprüche erbeten an Sudeten-
ländische Treibstofſwerke AG.,
Maltheuern über Brüx/Sudetengau.

da ältere noch mit vor
handen, für Geschäftshaushalt zum

5. gesucht. A. Hartung, Stedten,
Bez. Halle, Fernruf 391.

mädchen,

Beifahrer und Arbeitsburschen
sowie Kraftwagenführer stellen ein
Eiswerke Passendork.

Mehrere weilbl. Arbeitskräfte,
auch für halbtägige Beschäftigung,
sucht Mitteldeutsche Engelbardt-
Brauerei, AG., Böllberger Weg 84,
Ruf 369 41.

Saub. u. zuverl. Mädchen wird in
gepflegten Privathaushalt gesucht.
Möller, Halle, Hindenburgstraße 35.
gegenüber den Kliniken.

Perfekte Stenotypistinnen f. ein
gröheres Industrieunternehmen nach
Mitteldeutschland gesucht. Da sich
bei diesen Stellen späterhin Auf
stiegsmöglichkeiten bieten, werden
nur Bewerberinnen, die den an sie
zu stellenden Anforderungen in jeder
Beziehung gerecht werden, gebeten,
ihre Bewerbung unter Kennwort
„Stenotypistin G. 494“ abzu
geben an Ala, Leipzig C 1.

Nach Kleinstadt Frau od. Fräulein
far Haushalt und Kochen gesucht.
FD postlagernd, Brehna

Dame für Fernschreiber. Wir
suchen für möglichst sofort für die
Bedienung unseres Fernschreibers
eine Dame mit längerer Praxis aul
diesem Gebiet. Umgehende Eilange-
bote mit Angabe der Kennziffer 132
unter Beifügung von Lebenslauf,
Lichtbild und Nennung des frühe-
gtens Eintrittstermines sowie der
Gehaltsansprüche erbeten an Suce-
tenſändische Treibstoffwerke AG.,
Maltheuern über Brüx Sudetengau.

Arxrbeiterinven, evtl. auch für Halb-
tagsbeschäftig. sucht Buchdruckerei.
Zwingerstraße 11.

Arbeiterinnen, auch halbtags, zu
sofort gesucht. Chem. Fabrik Dr.
Franz Korn. Halle (S.)-Trotha,
Köthener Straße va,

Suche f. gr. Gutshaushalt, wegen
Verheiratung des jetzigen, Stuben-
mädchen meht unter 18 Jahren
Zeugnisse usw. einsenden an Frau
Saenger. Rttgt. Wengelsdorf über
Großkorbetha.

Suche vettes, junges Mädchen.
evtl. Pflichtjahr, und für den
Haushalt Fam. D. Knabe, Ritter-
gut Zottelstedt, Apolda.

Aufwartung. Aeltere, kränkl. Dame
sucht zweimal wöchentlich für 2-73
Stunden ältere Frau oder Fräulein
für kleinen Haushalt sofort als Auf
wartung. Flottwellstraße 14, pt. r.

Verkäuferinnen für halbe Tage
ſtellt ein Möllerhaus, Leipziger
Straße 102.

Hausgehilfin sofort od. spät gesueht
(wo Hausfrau mitarbeitet). Brumme
Advokatenweg 45 I.

Nettes junges Mädel. über 16 J.
als Hausgehilfin f. gepflegt. Priyaf-
haushalt zum 1. Mai oder Später
nach Leung gesucht. Angebote unt
0 5512 an die MNZ. Halle S.

Wirtschaftsfräulein. selbständiges,
od. tüchtige Mamsell in Vertrauens-
ſtellung für größeren Gutshaushalt
zum 1. Mai oder später gesucht.
Dieselbhe muß gute Kenntnisse im
Kochen, Backen und Einmachen be
sitzen. Genügend Hilfe vorhanden.
Famiſienanschſuß wird gewährt. Be-
werbungen mit Zeugnisabschriften
und Gebaltsforderung erbeten an
Frau Ruth Henze, Trebitz- Wallwitz
Bez. Haſle, Station Wallwitz. Fern-
rufk Teicha 168.

P Uch im 4. Stock erbeten.

Zimmermädehen, verfekt, tächtis,
für sofort gesucht. Bewerbungen
erbeten an Hotel Europa, Halle S.
Riebeckpiatz. Ruf 250 58/59.

3 Zimmerweohnung
mit Küche, Bach u.
Innenklosett. Suche

Halle Magdeburg.
Biete in Halle 3-
Zimmer Wohnung.

Wohn. in ebenfalls Garten zu Kaufen
guter Wohnlage. oder pachten ges.
Angebote Ra 517] Angebote Ra 503
MNZz, Rannischel MNZ, Rannische
Straße. Straße.

Donnerstag,

21.30 Vhr, Marguerite 3. Lustspiel
von Fritz Schwiefert.

19—-21 Uhr, Wie führe
jeh eine Ehe? Kursus in 8 Akten
von A. v. Ambesser.

VERANSTALTUNGEN
sucht gegen Kasse Cech, Geiststr. 18. Diehterlesung Kolbenheyer.

Da Dr. Kolbenheyer in absehbarer
Zeit nicht in der Lage ist, die wegen
Erkrankung abgesagte Dichterlesung

Prof. W. M. Frascati

Konzertbüro Dr. F. Klemm e
Thalia-Theater, Freitag, 24. April.

19 Uhr
Wiederholungs-Veranstaltung
wegen zu großer Nachfrage

Deutschiands hervorragenster Tauberkünstler

gastiert noch einmal in Halle.
2 Stunden im Reiche der Wunder.
Karten von 1, bis 3.50 R.

Verkehrsverein (Roter Turm.beim
I. Stock) u. den Musikalienhand-
lungen A. Rammelt u. E. Slock.

nachzuholen, werden die Eintritts-
Karten zurückgenommen. Einlösung
bis 30. April nur im Städtischen
Voritragsamt, Marktplatz 13, I.

11CHTSPIEL-THEATER
gut erhalten, 70,

kaufen. Turmstraße
42, part. r.
Pulſover, neu, Mo

10 RM., fast neu,
geg. braune Sport
schuhe, 38/39, niedr.

AUTOMARKT
Lernt Autofahr. d. Autofahrschule

Neutzschmann. Parkstr. 9, Ruf 381 83

Lastkraftwagen, von drei Tonnen
auſfwärts, dringend zu kaufen ge
sucht. Baumeister Alois Czerny.
Wien 17, SchutheBßgasse 5.

THERAMARKT
Suche schwarz-weiß gefl. Dogge oder

gestromte zu kaufen. Angebote mit
Preis: Willi Kurze, Teufschenthal,
Querfurter Straße 22.

Grundstück mit gröberen gewerbl.
Räumen u. Büro zu Kaufen gesucht.
Angebote u. O 5552 MNZ, Halle (S.).

6 Jungkaninchen, etwa 12 Wochen
alt, Rasse gleich, zur Zucht gesucht.
Lindner, Melanchthonstraße 45.

Wir suchen Heimarbeiterinnen
für gute Maßanfertigung von Damen-

Kleidern. Persönliche Anfragen täg-
Modehbaus

Herrmann K. G., Halle, Am Markt.
Unabhängige Frau f. Büroarbeiten

gesucht. Gute Handschrift, Hott im
Rechnen erwünscht. Angebote unter
O 5532 an MNZ, Halle (Saale).

Küchenfrauen, oder KLüchen-
mädechen, fleißig und ehrlich, für
Sofort in Hauerstellung gesucht.
Hotel Goldene Kugel', Haſte (S.),
Am Riebeckplatz.

Aufwartung gesucht
f. zwei Vormittage
wöchentl, Meldung

Aufwartung täglich
vormittags gesucht.
Wegscheiderstr. 21,

bei W. Borchert, I links.
Wielandstraße 23.

Suche für gepfegtenn STELLIEN-
Haushalt in Dauer
stellung zuverläss. GESVUCHE
Köchin (Wirtschaf Kaufmann, älterer
terin), erfahren in (ffandeisvertreter)
allen Haushaltarb.! Nicht für halbe
Charlotte Wapler, Tage selbständige
Leipzig N22, Mont- gegchäftigung. An
bestraße 1, Fern- gebote Ra 520 an
ruf 538 24. MNZ, Rannische
Hausgehilſin, erfah- Straße.
ren u. zuverlässig, Vebenbesehaſigung

Paul Zilling, Zueht Schichtarbeit.
Steintor 3, Fern- Angebote Ra 530
sprecher 254 91. MN7, Rannische

Aufwartung gesucht] Straße.
Advokatenwegas, I. Schwester Speziai
Mädchen, jg., oder Nerven- u. Irren-
Frau als Hilfskraft pflege, sucht Dauer
im Friseurgeschäft stellung in gutsitu-
gesucht. Sachkennt- iertem Hause. Zu-
nisse nicht erfor- schriften Ra 533
derlich. Thomasius- MNZ, Rannische
straße 6 Straße.

MIEFTGESVCHE
Möbl. Zimmer, gut eingerichtet, in

Leuna, Merseburg, Halle. Weißen-
kels und Bad Bürrenberg zur Unter-
bringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten sofort gesucht.
Weiterhin suchen wir laufend Zim
mer für Ehepaare, möglichst mit
Kochgelegenheit. Angebote mit Miet-
preis erbeten. an Ammoniakwerk
Merseburg G. m. b. H. Leuna-
Werke, Wohbnungswesen.

Für sofort suchen wir eine gröbere
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
GmbH., Halle (Saale).

Wohnungen jeder Größe t. ansere
Getolgschaftsmitglieder laufend m
Halle (S.) und iw der näheren Um
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort S an SiebelFiugreugwerke G. m. b H. Halles

Ruhige Mieter, berufstätig, suchen
Kleine Wohnung (Stube, Kammer,
Küche, mögl. mit Bacdh). Angebote
unter Qu 5554 an MNZ. Halle (S).

Funges Doepaar sucht z. 1. 5. 42
1 bis 2 möbl. Zimmer mit Koch
gelegenheit. Preisangebote erbeten
unter M 5570 MNZ. Halle (S.).

Nausgeh lin od. Tagesmädehen
gesucht zum 15. 4. oder 1. 5. Sauber,
zuverlassig. ehrlich nicht unter
17 Jahren, für alle Hausarbeiten.
Wenk. Rud. -Haym-Straße 32, part

Zeitungsträgerinnen. Für einige
Herirke in der Stadtmitte und im
Süden stelſien wir einige zuverlässige.
ördentliche Frauen auch rüstige
Kitersrentner, als Zeitungsboten ein
Mitteideutsche National-Zeitung. Ver-

Wir suchen für ein Gefolgschafts-
mitglied. 1 möbl. Zimmer od. 2 leere
Zimmer mit Kochgelegenheit. An-
gebote an Boecker O. H. G., Leip
ziger Straße 100.

Berufstätiger älferer Polizeibeamter sucht

triebsabteilung, Gr. Brauhausstr.16/17

Schrebergarten in guter Lage zu
Kaufen gesucht. Angebote unter
P 5553 an MNZ, Halle (Saale).

Baugelände an usgebanter Straße
in Kröllwitz zu verkaufen. Angebote
unter E 5544 an MNZ, Halle (Saale).

Papierhandlung mit Buchverkauf
in Stadt Mitteldeutschlands zu Kauf
gesucht. Wöhnung muß vorhanden
sein. Angebote unter Ei 100 an die
MNZ, Eisleben.

Wohnungsuehende! Eigener Her
ist Goldes wert Wir finanzieren
Ihr Eigenheim oder einen Hauskauf
100prozentig bei Abschluß eines
Bausparvertrages und bieten Ihnen
die vom Reich zur Förderung des
Bausparens gewährten Steuervor-
teile. Sofortige Zwischenfinanzie-
rung in geeigneten Fällen, insbe-
sond. Hauskauf. bei 25--30 Eigen-
Kapital mögl. Verlangen Sie kosten-
lose Auſklärungsschrift v. d. Bau-
sparkasse Deutsche Bau-Gemein-
schaft AG., Leipzig C 1. Georgi-
ring 8 b.

KAUFGESVCHE
Flügel u. Pianos kauft Pianohsus

B Döll Große ODrichstratze 33/34
Suche Kl. Pony-Kütsche zu Kaufen

Angebote mit Preis an Willi Kurze
Teutschenthal, Querfurter Straße 22.

Kindersportwagen, guterhaltenen,
zu Kauſfen gesucht. Hilde Kürze,
Teutschenthal, Querſfurter Straße 22

Fahrrad, guterhalten, zu Kaufen ge
sucht. Bruno Pfeiffer, Landwirt,
Esperstedt Nr. 9.

Alt-Silber o Gold altes Silbergelch.
kauft laufend Juwelier Walter Ecke
Hauptpost. Gen. A. 41/1363

Pfandscheine, Kleidungsstücke und
Möbel sowie ganze Nachlàässe kauft
Weiße. Graseweg 1. Ruf 251 81

Verkaufe kleinen Pony, Vorder-
beine etwas angefahren, Preis 250
RM. Größe etwa 1,30 m. Wäüilli
Kurze, Teutschenthal, Querfurter
Straße 22.

Hauslämmer verkauft
Benndorf bei Gröbers.

Schott.-Terrier, jg.
Rüde, mögl. lang-
haarig, gesucht.
Zuschriften I 42
MNZ, Kleinschm.

VERLOREN

Rittergut

Drahthaarfox sofort
zu kaufen gesucht.
Angebote Kl 32 an
AMNZ, Kleinschm.

Lebensmittelmappe mit fast sämt-
chen Lebensmittelkarten und Klei-
derkarten von Hausfrau am Sonn-
abend von Kaufhaus Wieland bis
Bölergasse verloren. Hohe Beloh-
nung erhält der Wiederbringer.

Koffer i. d. Straßen- Goldene Nadel mit
bahn 5 ab Bahn Aquamarin Sonn
vertauscht. Martin tag von Mittelstr.
Wagler, Lessing- bis Stadtschützen-
straße 32, II, bei haus verloren. Ge-
Thielicke. gen Belohnung ab

Sportuhr Tula) zugeben Mittelstr.Markte J 7, I links, Schaaf.
gegen 21. Uhr Ver-
Ioren. Gute Beloh-
nung. Damm, Vogel GEFUNDEN
weide 21. Geldbörse, schwarz,
Entflogen schwarz- am Montag am
weiße, hochbeinige] Kirchtor gefunden.
Taube. Gute Be- Abzuh. Geschäfts-
lohnung. Mattick, stelle MNZ, Rie-
Rannische Str. 5. l beckplatz.

GASTSTATTEN
Astorla-Tanz-Cafe, Grobe Ulrich

straße 33/34, Ruf 336 92. Die an
genehme Gaststätte im Zentrum
Täglich ab 19 Uhr, Sonnabends,
sonntags und an Festtagen ab 16 Uhr
Konzert. Barbetrieb. Montags ge-
schlossen.

Schaliplatten kauft an B. 6ön
Pianohaus, Abt. Sprechapparate
Gr WUirichstraße 33734 Kuf 266 35

Kaufe jeder Art Herren u. Damen
Kleidung Schuhwerk. Foto. hern
glaser. Musikinstrumente. Waren
aller Art. Schleich. Alter Markt 34
Bestellungen erbeten).

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Pamilien-
gaststätte. Täglich nachmittags und
abends die erstklasige Damen-,
Attraktions- und Stimmungskapelle
„Hans Starp“ mit seinen 5 Damen
und 2 Herren. Sonntags 11--1 Uhr
Frühschoppenkonzert. Tägl. Kaffee
Kränzchen. Dienstags geschlossen

Fr. Rein. Otto-Küfner- Straße 77
Beesener Straße 222. Ruf 260 01
Einkauf sämtlicher Robprodukte

Elektrischer Kühlschrank gegen
Barzahlung gesucht. Zuschriften unt.
M 1940 MNZ., Mühlweg.

Möbel, Anzüge. Schuhe, Wäsche.
Federbetten gebraucht sowie
ganze Nachlässe kauft Hahn
Schmeerstraße 13

Altes Silber Gold, Vorkriegsgeld
kauft R. Voss. Goldschmiedemeister
Leipziger Str. 1. Gen A. 141/1362

Fuehs-Pelle sowie gegerbte Kaniv-
chenfelle kauft laufend Pelz-Most.
Schmeerstr 22 am Markt. Ruf 225 04

Guterhaltene Leder
oder Sepplhose für
12-14jähr. Jungen

Harmonium, gebr.
zu kaufen gesucht.
Fr. Berner, Reins-

Großgaststätte zum PFaß, Delitz
scher Straße 2, am Kiebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt die
Deutsch Ungarische Stimmungs-
Kapelle Jenö Pittner. Bestgepflegte
Freyberg-Biere. Küche in bekannter
Güte. Donnerstag geschlossen.

Grüne Tanne., Mansfelder Str. 58.
Die historische. Gaststätte, das be-
liebte Speiselokal. Täglich ab
18.30 Uhr. sonntags ab 16 Uhr
Künstlerkonzert. äglich geöffnet!

Georgsklause, Georgstr. am Fried-
richplatz. Jeden Mittwoch, Freitag.

dorf bei Gollma. gesucht. Zuschrift.
DHamenfanrrad mit Kl 39 ANZ, Klein-
guter Bereifung zu Schmieden.
Kauf. gesucht. Zu- Kinderbett, guterh.,
schriften M 1982] mit Matratze, zu
MNZ, Mühlweg. kaufen ges. Fern-

Kochherd, gebraucht, ruf 264 40.
gesucht. Zuschrift. Aufwaschtisch zu
K137 MNZ, Klein- kaufen gesucht. Zu-
schmieden. schriften M 1I980

MNZ., Mühlweg
Kanadier od. gutes

Faltboot zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 536 an MNZ,

Inlett für Oberbett
und Kopfkissen so-
wie Haargarnläufer
oder Vorleger zu
kaufen ges. Sück

Rili im Ritterhaus. 3. Woche:
„Das andere lIen“, ein Tobis-Lust-
spiel mit Hilde Krahl, Mathias Wie-

Erich Ponto.,man, Harald Paulsen,
Walter Janssen. Spielleitg.: Woll
gang Liebeneiner. Eine wirkliche
rilmkomödie, die ber aller queck
silbrigen Ausgelassenheit doch
nicht eines tieſferen Sinnes ent-
behrt. Ein echter Spoerl-Stolf
Hierzu: Die neue Wochenschau
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jügend-
liche unter 18 Jahren nicht zuge-
lassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8
„„lmmer nur Dut“ Eine große Film-
Operette der Tobis. Ein belusti-
gendes Spiel um Liebe, Eifersucht
ünd Konkurrenzneid. Zwei berühmte Operettenstars in einer her
teren Liebesgeschichte, deren Höhe-
punkt ein Eheduell in einem Köst-
lich Komischen Zankduett ist. In
den Hauptrollen: Johannes Heesters,
Dora Komar, Paul Kemp, kita
Benkhoff. Spielleitung: Karl Anton
Kulturtilm Wochenschau. Täg-
lich: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen.

CT. Riebeckplatz. Ein beispiel-
loser Erfolgl „Der große König.“
Ein Veit-Harlan-Film der Tobis
Eines der stärksten Erlebnisse deut
scher Filmkunst. Ein Kolossalgemälde, dessen Wucht und Größe
sich niemand entziehen kannl In
den Hauptrollen: Staatsschauspieler
Otto Gebühr, Kristina söderbaum.
Paul Wegener, Carl Fröhlich,
Hilde Körber, Hans Nielsen, Claus
Clausen, Harry Hardt, Herbert
Hübner, Franz Schaſfheitlin, Otto
Wernicke. Jaspar von Oertzen
u. V. a. m. Ausgezeichnet mit dem
Höchstprädikat- „Fihm der Nation
Für Jugendliche zugelassen. Die
neue Wochenschau. Täglich 2.00.
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
Il-12 Uhr.

C. Große Ulrichstraße 51. Ein
Film von seltener Wucht und Gröbe!
„Wetterleuehten um Barbara.“
Ein packendes Filmwerk, von unge-
heurer Spannung und tiefen Ernstes
nach dem gleichnamigen Roman von
Irngard Wurmbrand. Haupt
rollen: Sybille Schmitz, Attila Hör-
biger, Viktor Staal, Maria Koppen-
höfer. Oskar Sima, Eduard Köck

v. „Die neue Wochen-
schau.“ Jugendliche 2zugelassen!
Täglich 2.15, 4.40, 7.25 Uhr. Vorver-
Kauf täglich 11 bis 12 Ubr.

CT. Schauburg. Der Film ohne
Männerl! „Aufruhr im Damenstift.“
Ein originell. u. interess. Filmwerk
von Leid und Freud eines jungen Mäd-
chens. Nach Motiven des bekannten
und erfolgreichen Bühnenwerkes von
Axel Breidahl. Im Spiel: Maria
Landrock. eine der reizvollsten
jungen Darstellerinnen des deutschen
Filmes als Kamma v. Rüssing, Hed-
wig Bleibtreu, Elisabeth Markus
Erika v. Thellmann, Erika Glässner.
Kulturfilm: „Helft helfen.“ Dieneue Wochenschau. Jugendliche
nicht zugelassenl Täglich 2.15, 4.40.
n Uhr. Vorverkauf täglich ab

Ufa Theater, Alte Promenade.
Nur noch heute und morgen! „Zwi-
schen Himmel und Erde.“ EinUfa-Film mit Werner Krauß, Gisela
Uhlen, Wolfg. Lukschy, Martin Ur-
tel, Paul Henckels. Ein Film, der
tief ins Menschliche dringt und
Denken und Fühlen gleicher-maßen in den Bann seines groben
Themas zieht. Täglich: 2.00, 4.45,
7.30 Uhr. Jugendliche nicht zu-
D u Vorverkauf täglich 11 bis

hr.

Ufa Theater, Alte Promenade.
Der erste deutsche Farben-Grob-
film der Vfa Frauen sind doch
bessere Diplomaten eine ent-
zückende Komödie, die mit dem
Einsatz großer künstlerischer Mit-
tel mit Musik, Lied und Tanz mit
einer großzügigen Ausstattung und
einer ausgezeichneten Besetzung,
wie Marika Rökk, Willy Fritsch,
Erika von Thellmann. Aribert
Wäascher, Hans Leibelt, Karl Kubl-
mann, Georg Alexander Herbert
Hühbner u. a. zu einem Unterhal-
tungsfilm von besonderer Klasse
gestaltet wurde und deshalb der
stürmischen Zustimmung des Publi-
Kkums sicher sein dürfte. Erstauf
führung Freitag, 17. April.

Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 1I2.
Täglich 19 Uhr, der dramatische
Ha-Film Die Stunde der Ver-
suchung“ mit Gustav Fröhlich, Lida
Baarova. Für Jugendliche unter
18 Jahren verboten.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Ab heute bis einschl.
Freitag. Hans Moser, Maria Ander
gast, Leo Slezak in dem entzücken
den Lustspiel „Der Herr im Haus“.
Herzhaft lachen das wollen und
Können Sie bei diesem Film. Schmis-
sige und beschwingte Melodien Kklin-
gen und singen durch die einzelnen
Szenen Ferner: Kulturßlm und
Deutsche Wochenschau. Täglich 2.30
5.00, 7.45 Uhr. Voryerkauf ab 1.30
Uhr. Jugendl. üb. 14 J. haben Zutritt

Sonnabend, Sonntag: Stimmungs- Casino. Hardenbergstr. I. Heute

musik. bis u rer „Königswalzer“7 mit Jilly Forst, Paul HörbigerResi“ Robert-Franz- Ring 1 b. Heli Finkenzeller. Anfang Bee
Jeden Mittwoch. Sonnabend and 5.00 und 7.30 Uhr. Jugendliche
Sonntag Das beliebte Konzert haben Zutritt.
Anerkannt preiswerte Käche. o T mendorf Tagiſen b

Konditorei u. Kaffeehaus David. Donnerstag. Das große Terra
Gelststr. Ruf 261 27. Angenehme Lustspiel Kleine Mädchen
Pamiſienaufenthaſt. Gutgepfiegte grobe Sorgen mit Hannelore
Biere und Weine. Eigene Konqitorei Sehrothb. Geraldine Katt, Hans
Fabrikation Große Auswani an Braüsewetter. Carsta Löck u. v. aZeitungen Freitags geschlossen. Kulturfilm: „Kampf um den Berg

e e 18 Jahre nichtrer vor reeoor n assen. eginn: 5.00 und 7.40
roli, Magdebur traße 2Rollschuhlaufen. Montag, 16.30 bis Vnsere e en S e

17.30 Uhr. Kinder. Hermannschule von Nagy. Albert Matterstock. Grete
17.30 bis 19 Uhr. Erwachsene Her Weiser, Lucie Englisch. Pau] Kemp
mannschule. Donnerstag, 16.30 bis Georg Klexander, Rudolf Platte
17.30 Uhr. Kinder. Hermannschule Kulturfilm Wochenschau. Jugend
17.30 bis 19 Ubr, Erwachsene, Her- liche äber 14 Jahre zugelassen

Herr. sucht Zum für sofort ein nett.
Mai h möbliert. Zimmer,
ne e m. Bettwäsche, bis
mieter). Angebote 29— RM. Angeb.
Kl. 33 an MNZz, N 5571 an MNZ,
Kleinschmieden. Halle S. straße 60, I r. Rannische Straße. mannschule.
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Anfangszeiten: 5 Uhr und 7.30 Uhr.
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